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Kassermarrn «nd die Fremdenlegion .
— Berlin , 4 . Sept . Die „Berliner Rationalzeitung " hat

mit Rücksicht darauf , daß nach Pariser Blättermeldungen unter
den Rekruten der Fremdenlegion 48 vom Hundert Deutsche
sind, sich an eine Reihe deutscher Parlamentarier gewendet und
sie um ihre Ansicht über diese Institution gefragt . Der Führer
der nationalliberalen Gesamtpartei . Reichstagsabgeordneter
E. Baffermann , antwortete hierauf :

„Die Erregung über die französische Fremdenlegion ist in
Deutschland im Wachsen , und jeder Tag bringt neue Preß -
äußerungen , die fich mit dieser eines Kulturvolles unwürdigen
Institution befassen .

„Mag sein, daß die Fremdenlegion das ultimum refugium
mancher niedergebrochenen, der Verzweiflung nahen Existenz
ist ; ebenso ficher ist es, daß den Werbern eine große Zahl leicht¬
sinniger junger Leute in die Hände fallen , welche unter der
Einwirkung des Alkohols sich zu diesem unheilvollen Schritt
bestimmen lassen , bald tief bereuen , dem Vaterland den Rücken
gekehrt zu haben und schmählich zugrunde gehen.

Es ist wohl nicht zweifelhaft , daß der Reichstag fich in der
kommenden Tagung mit dem Skandal der französischen
Fremdenlegion beschäftigen wird . Am richtigsten wird es fein,
die Frage des besseren Schutzes der deutschen Staatsangehöri¬
gen gegen die Werber und Helfershelfer derselben im Wege
von Initiativanträgen oder Resolutionen aufzugreifen und
diese Anträge sodann einer Kommission zu überweisen. Zn
dieser Kommission wäre über die einzuschlagenden gesetzgebe¬
rischen Wege, welche geeignet sind , dem Unfug der Werbung
Einhalt zu tun , zu beraten und positive Borschläge zu machen .

„Einstweilen vollzieht fich in Deutschland die Bildung von
Vereinen zur Bekämpfung der Fremdenlegion . Diese haben
als nächste Aufgabe , das vorhandene Material zu sammeln und
zu sichten. Reichsregierung und Parlament auf die Notwendig¬
keit gesetzgeberischen Eingreifens hinzuweifen und damit den
Boden für eine kommende Gesetzgebung zu bereiten ."

Clemencemr als Gegner der französischen
KolonialpalMK .

(Von unserm Pariser Mitarbeiters
# Paris , 4. Sept . (Priv .) Senator Elemencea « ist neu-

gestärkt aus Karlsbad zurückgekehrt , obschon er auch dort seine
tägliche Wirksamkeit in der Zeitung „Homme Libre " nicht un¬
terbrochen hatte . Er veröffentlicht neuerdings daselbst einen
Artikel gegen die ftanzösist̂ Kolonialpolitik , dessen wesentliche
Stellen lauten :

„Man weiß, daß die k»Uo«iale Eroberungspolttik nie meine
Zustimmung hatte . Ich bin instinktiv bei dem vielleicht allzu
einfachen Gedanken stehen geblieben , daß ein Volk, das noch un¬
ter der Erinnerung leidet , daß man ihm wichtige Erbiete ent¬
rissen hat , etwas Besseres zu tu« habe, als sich auf die Gebiete
anderer zu werfen . Um vollkommen gerecht zu fein, will ich
zugeben, daß zwischen der Zivilisation und der schwarzen Un¬
kultur oder zwischen der europäischen Zivilisation und den so

%m einem gcheimnismlle« NWtnchr.
Roman von Ada von Eersdorff . '

(Copyright 1813 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(22. Fortsetzung.) Rachdr«! «ttöoLn

Die Nacht war schneidend kalt . Es fror Stein und Dein ,
ein eisiger Wind kam fauchend und tückisch um die Straßenecke
und von den weißbefchneiten Dächern stoben Lasten voll schmerz¬
haft stechender Elassplttter dem Wanderer ins Erficht. Die
spärlichen Straßenlaternen in dieser geschästoarmen Gegend
klirrten und flackerten. uiÄ» ein versehentlich ausgesperrter
Hund heulte ob der erlittenen Unbill den Himmel an .

Mit Vorsicht und auf Umwegen kam ich auf den Platz der
Eedächtniskirche, vor das Romanische Cafe , ohne zu meinem
nicht geringen Erstaunen auch nicht die Spur eines Verfolgers
wahrgenommen z« haben . Eine schauderhafte Wahl war gerade
dieser Platz von mir gewesen . Von allen Seiten raste, heulte ,
pfiff der Sturm , und das arme Mädel tat mir leid , das nun
vielleicht mit dem kleinen , heißen Herzen voller Sehnsucht nach
mir da auf und ab lief . Knb sogar schon recht lange wegen
meiner vielen Umwege.

Freilich Margarete Dillinger war keine zarte , verwöhnte
Dame der großen Welt , sondern nur ein Wind «ad Wetter ge»
wöhntes Dienstmädchen aus der Arbeiterwelt . Also — wenn
sie mich erwarten soll , den feinen Herrn Baron , der ihr 208
Mark geschenkt hat für ihr krankes Muttchen, dann würde ihr
die eisigste Januarnacht nichts von ihrer freundlichen Herzen«-
wärme nehmen. Kleines , gutes , dummes Mädchenherz. Du
konntest an einen Schlimmeren kommen?

Sie war nicht da . Daß ich bei einem abgezogenen Dienst¬
mädchen unterkam . die mich sicherlich mit ihrem Lebe« vertei -

verschiedenen Zivilisationen Afrikas und Asiens, deren militä¬
rische Schwäche eine starke Versuchung für die fremde Macht
bildet , das Problem verschiedene Nebenumstände erhält , die vor
den Augen der Menge und auch der Regierenden ihre Brutali¬
tät maskiert . Trotzdem bleibt es, was uns betrifft , eine wahre
Herausforderung gegen die ursprünglichen Bedingungen jeder
Kolonisierung , daß wir ohne Kolonisten zu kolonisieren unter¬
nommen haben .

„Dazu kommt, daß unsere früheren Kolonisierungsversuche
nicht von Erfolg gekrönt wurden , weil unsere Verwaltungs¬
routine , die schon im eigenen Lande so jämmerliche Folgen hat ,
immer damit anfängt , in den neuen Ländern der Initiative
des Auswanderers den Weg zu sperren, während sie zugleich ,
statt sich den Sitten des unterworfenen Volkes anzupassen,
törichterweise sich anstrengt , neue Menschen nach eigenem Maß¬
stabe zu bilden . Wenn einmal jemand die Geschichte unserer
Eroberung Zndochinas schreiben wird , so wird er in dieser Be¬
ziehung sehr viel zu sagen haben .

„Man darf auch nicht vergessen , daß der extravagante
Aufwand an Blut und Geld bei einem Volke ins Gewicht
fallen . sollte , das einst fünf Milliarden hergeben mußte, das
die drückende Last der relativ schwersten Staatsschuld der
Welt trügt , bei dem die Verminderung der Geburtenzahl
notwendig , zu einer Verringerung der Produktionskrast füh¬
ren muß, und das in seiner industriellen und kommerziellen
Organisierung hinter seinen Nachbarn England und Deutsch¬
land noch so weit zurücksteht . Man vergleiche bloß Hamburg
mit Havre . Wieviel '

richtiger wäre es gewesen , das Ziel
unserer Politik in • bet Konzentrierung aller unserer einhei¬
mischen Kräfte gegenüber den Unternehmungen einer wirt¬
schaftlichen und militärischen Siebenbuhlerschaft zu suchen, die
uns so überschwemmt, daß sie sogar französisches Gebiet und
vor allem Paris zu kolonisieren beginnt , während unsere
kolonialen Eroberungen , wenn sie Erfolg haben sollen , nur
den französischen Boden noch mehr entvölkern können. Jeden
Tag ruft man uns zu, daß die Landwirtschaft der nötigen
Arbeitskräfte entbehrt und wir organisieren mit großen
Kosten Kolonien , um unsere Bauern dorthin zu locken .

Dom militärischen Gesichtspunkt aus muß man immer
wiederholen , wie sehr die kolonialen Kämpfe unsere Landes¬
verteidigung schwächen. Marokko allein beansprucht heute
80000 Mann und darunter Alpenjäger , die zu unseren
Deckungstruppen gehören , um von dem Material zu sprechen,
das im Notfälle kaum rasch genug ersetzt werden könnte. Ohne
diese Kolonialabenteuer hätte man sich den Dreijahresdienst
ersparen können. Man erzählt uns freilich schöne Geschichten
von den schwarzen Truppen und der Rekrutenaushebung in
Algerien . Die Initiative dieser letzteren Maßregel gehört mir
sogar persönlich an , aber darum weiß ich . was sie leisten kann,
und weiß auch , welche Revolte in Afrika bei den ersten
Kanonenschüssen auf den Bogesen zu befürchten ist . (Elemenceau
hätte hier mit Nutzen an die neueste Nachricht aus Algier er¬
innern könned, wonach der dortige Eeneralgouverneur es nicht
einmal wagt , die Eingeborenen , die sich der obligatorischen
Aushebung entzogen haben , verfolgen zu lassen . In einer
eigenen Proklamation wird ihnen in den meisten Fällen die
Amnestie versprochen, wenn sie nach Hause zurückkehren . Diese
Maßregel wird seltsamerweise als Belohnung dafür aus -

digt hätte , mit mehr vielleicht noch, wenn es etwas gibt , was
mehr ist, als das Leben, — konnte wohl niemand , selbst Moff
nicht ahnen . Da war ich so ficher wie ein Kind im Mutterarm .

Aber , wenn meine Eitelkeit sich glatt verrechnet hätte ?
Dann hich es anders operieren . —

Ich trat — noch einmal den Platz überblicken̂ auf dem
jetzt nach Schluß der Theater ziemlich reges Leben herrschte und
wo jetzt das Erfassen einer einzelnen Gestalt fast unmöglich
schien — in das Kaffee und setzte mich dicht an das große Fen¬
ster, an dem fast alle Eintretenden , die durch den Hauptsingang
kamen, vorbei mußten , bis mir plötzlich eine Aehnlichkeit mit
Moff diesen ins Gedächtnis rief . Wie konnte ich ! Hier saß ich
ja auf dem Präsentierteller ! Schleunigst trank ich einen Kog¬
nak , zahlte und wandte mich einem stilleren Eckchen zu, einer
staubigen Palmengruppe , wo die Beleuchtung nach der Straße
hinaus recht matt mar . Ich hatte kaum einige Minuten ge¬
sessen und mir ein Glas Sorbet bestellt, als ich eine Gestalt ge¬
wahrte . die von der Seite hinter mir , dem Nebeneingange , ein¬
getreten und fast geräuschlos herangekommen sein mußte : Mar¬
garete !

„Ich danke Jhmen , Fräulein, " sagte ich unwillkürlich, eine
andere Anrede während wie bisher , wo sie als Hausmädchen
eines Pensionates mir die Stiefel geputzt und das Zimmer ge¬
reinigt hatte .

Sie war sehr einfach gekleidet. Keine Spur von Versuch,
eine feine Dame sein zu wollen , oder gar eine, die sich „fein"

gemacht hatte , zum Rendez-vous mit einem Herrn . Und das
dankte ich ihr wirklich, daß sie in keiner Weife Aufmerksamkeit
erregte .

Sie trug das schwarze Kleid , das sie als Hausmädchen im
Pensionat Bonn getragen hatte . Nur daß die Livree der wei¬
ßen Latzschürze mit weißem Häubchen keblte.

. Telephon-Nr. 86. 29 . Jahrgang .

gegeben, daß sich im ganzen die Dienstpflichtigen regelrecht ge¬
stellt haben .)

Elemenceau schließt dann : „Schon im Jahre 1870 sagte
man , daß die Feldzüge in Afrika unsere Generäle des großen
Krieges entwöhnt hätten und darin lag gewiß ein Stück Wahr¬
heit . Ich wäre sehr glücklich, zu wissen , daß heute General
Lyautey auf der Höhe seines Rufes stehe, aber wenn ich Herrn
Poincarä schreiben sehe, daß General Lyautey Frankreich in
den Augen Europas erhöht habe, weil er ohne Kampf in
Marakesch eingezogen ist . so muß ich gestehen , daß Herrn Poin -
tarü die moralische Gesundheit seines Landes durch die Be¬
günstigung eines billigen Chauvinismus geschädigt hat .

"

Das Erfurter Kriegsgerrchtsurteil in
%mnUt Instanz .

(Von unserem besondern Berichterstatter .)
H . (Unber. Nachdr. verb .)

H . Erfurt , 4. Sept . Zu Beginn der heutigen Sitzung des Ober¬
kriegsgerichts in der Verhandlung gegen die Reservisten und Land¬
wehrleute See und Een. wegen militärischen Aufruhrs ufw . stellte
zunächst , wie schon telegraphisch mitgeteilt, der Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr. Varna« (Berlin) eine Reihe von Veweisanträgen, da¬
runter einen Eventualantrag auf Lnkalbestchtigung in der Wirtschaft
Rüxleben -Zoll . Das Gericht behält stch die Beschlußfassung hierüber
vor.

Es wurde sodann in der
Zeugenvernehmung '

fortgefahren . Der Zeuge Gemeindevorsteher Kosend aus Wol¬
kramshausen gab ein Leumundszeugnis über die Angeklagten ab.
Er bekundete, daß sie alle ruhige Leute seien , die den besten Ruf ge¬
nießen . Die Exzesse könne er stch nur damit erklären , daß sie total
betrunken gewesen seien. Er wisse nichts davon, daß sie fich hervor¬
ragend als Sozialdemokraten betätigt hätten.

Der Arbeiter Schulze war Zeuge der Borgänge in der Gast¬
wirtschaft-; Er sagt , er könne fich nicht erinnern, gesehen zu haben , daß
die Angeklagten fich wehrten , ebenso wisse er nicht , ob sie geschimpft
haben . Cr könne fich nur entsinnen , daß die Leute in das Lokal zurück¬
wollten , nachdem sie aus demselben hinausgeworfen worden waren.
Der dabei entstandene Lärm sei aber nicht allzu schlimm gewesen.

Der Zeuge Zuckerkochor Kolbe , der Vater des Angeklagten
Kolbe, war nach dem Vorfall in Rüxleben und hat seinen Sohn dort
abgeholt . Es waren, wie er sagt, eine Menge Leute auf der Straße
vor dem Gasthaus und machten Lärm . Um was es fich dort handelte ,
habe er nicht erfahren. Er habe nur gehört, daß die Leute sich in der
Wirtschaft geprügelt hätten. Sein Sohn sei sehr stark angetrunken
gewesen. Er trinke sonst nicht viel und könne naturgemäß auch nicht
viel vertragen. Der Zeuge hat erst vier Tage später gehört , daß sein
Sohn fich strafbar gemacht haben solle , worauf er zu dem Polizisten
Müller ging und sich bei diesem erkundigte. Müller bejahte seine
Frage und sagte, Kolbe jun . habe ihm zugerufen : „Komme heraus,
wenn du etwas willst". Er , Müller, sei aber nicht hinausgegangen.
( Heiterkeit .) Müller habe ihm auch erklärt , daß die Angeklagten
stark betrunken gewesen seien ; es sei auch in den Getränken „etwas
darin" gewesen, sonst hätten sie fich nicht so sinnlos betrinken können.

Zeuge Gastwirt B o S» der Inhaber des Gasthauses Rüxleben -Zoll ,
bekundet, daß die Angeklagten und noch mehrere junge Leute nach der
Konttolloersammlung in sein Lokal gekommen feien, um dort das
übliche Bier zu trinken . Die Wolkramshauser und Hainroder Burschen
saßen getrennt. Es sei zwischen ihnen dann zu einem Streit ge¬
kommen wegen eines Mädchens ; der eine der Burschen sollte der Vater
eines Kindes sein, während der andere die Alimente zahlte . Dier
beiden Burschen hätten sich dann geprügelt , sich aber bald wieder ver»

Ich stand auf . Was jetzt kommen mußte, war volle Offen¬
heit . Als Baron und Wohltäter hatte ich ausgespielt bei ihr .
Ich bedurfte jetzt als das , was ich war : Hochstapler , Dieb , Räu¬
ber , Heiratsschwindler , als Enkel eines adligen Raubritters ,
der einst am Hohlweg zur Dämmerstunde reisigen Kaufherrn !
auflauerte , ihrer Hilfe . Ich mußte heute abend noch bei ihr
ein Unterkommen finden . Ich wußte ja , daß ihre Mutter eil»
kleines Stübchen zu vermieten hatte und daß es schon lange leer
stand. Und ich dachte , da ich in ihrer Bedrängnis geholfen
hatte , würde sie — trotzdem ein ehrlicher Mensch — mich bei
sich aufnehmen , wenn sie wüßte . . .

Seltsam klein und bedrückt fühlte ich mich da . — Es war
mir , als hätten wir die Rollen vertauscht, es war mir , als
sei sie die wahrhafte , die rechte Dame und ich — ich eben, was
ich war : der unzuverlässigste, betrügerische Diener eines vor¬
nehmen Herrn , der ihr Mitleid um ein Unterkommen vor Ge -,
fahr erbat . — Es war mir unmöglich, ihr ins Auge zu sehen.
Der Unterschied zwischen ihrem Fehler , der den edelsten Grün¬
den entsprang , und meinem Berufe , war mir klar genug. Und
ihr vielleicht auch . Hier voreinander stehen , die Wahrheit
umgehen , hatte keinen Zweck . Wollte sie nicht , stellte sie sich ab¬
lehnend , heimlich gegen mich, dann waren wir ' fertig miteinan¬
der und sie konnte ihrer Wege gehen . Eines war sicher — ver»
raten würde sie mich nie.

Ich nahm meine Pattie :
„Fräulein Margarete , ich habe Ihnen Ernstes , Wichtiges

zu sagen und von Ihnen zu erbitten . Es kommt nur darauf
an . ob Sie mir helfen wollen in meiner Rot oder nicht."

»Ja — ich will .
"

Tief atmete ich. auf . Sie stand wartend und sah still vor
sich nieder . Ich hätte gern eine ihrer in häßlichen, grauen
Wollhandschuhen steckenden Hände ergriffen . Sie hatte kei¬
nerlei Toiletteanstrenaunaen iür mich aemackt den sie wobl
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»ls später der Lärm wieder losging , habe weder er , noch einer seiner
Angehörigen oder Bediensteten nach der Polizei gerufen ; er wisse über¬
haupt nicht , auf wessen Veranlassung der Polizist gekommen sei . —
Der Polizeisergeant Müller gibt hierzu an , er sei durch drei Gäste
zerufen worden .

Der Wirt erklärt weiter : Er habe auf die Aufforderung des
Polizeisergeanten hin seinen Gästen erklärt , sie sollen nach Hause
gehen ; da fie es aber nicht ohne weiteres taten , habe er das Lokal
verlassen , weil er mit der Sache nichts weiter zu tun haben wollte .
Er habe daher auch nichts gesehen und von den Schimpfereien nichts
gehört . Als der Polizist allein mit den Angeklagten nicht fertig¬
werden konnte , holte er den Gendarmen zu Hilfe , der den Zeugen
wiederum ersuchte , die Angeklagten aus dem Lokal zu weisen . Der
Zeuge weiß nicht mehr , ob er das getan hat , es sei aber möglich .
Als die Angeklagten dann nicht gingen , haben der Polizist und der
Gendarm die Leute hinausgebracht . Der Zeuge hat auf die Sache
nicht weiter geachtet , er weiß auch nicht , ob die Angeklagten gerufen
oder geschimpft haben .

Auf Befragen durch den Verhandlungsleiter gibt der Zeuge
weiter an , daß damals seine Mutter bei ihm zu Besuch war . Sie
beschwert « sich darWer , daß ein Angeklagter sie mit dem Stock an
dem Hals faßte und mit sich fortzog . Das fei aber nur Scherz ge¬
wesen , solches würde öfter gemacht . Dasselbe sei auch mit dem Poli¬
zisten Müller geschehen , der es aber auch nur als Scherz auffaßte .
Seine Mutter könne jedoch solche Scherze nicht vertragen , da sie eine
alte Frau von 67 Jahren sei.

Polizeisergeant Müller beftättgt , daß die Angeklagten derglei¬
chen Scherze mit ihm gemacht hätten . Er hat die Sache auch nur als
Scherz aufgefaßt , glaubt aber » daß die Angeklagten ihn damit lächer¬
lich machen wollten .

Der nächste Zeuge ist der Arbeiter Ropte , der , in derselben An¬
gelegenheit verurteilt , sich seinerzeit bei dem Urteil beruhigt hatte ,und jetzt aus der Strafhaft vorgefiihtt wird . Er hat vor dem Er¬
furter Kriegsgericht damals wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt sieben Monate Gefängnis erhalten .

Derhandkungsleiter : Sie find verurteilt worden , was haben Sie
getan !

Zeuge Ropte : Ich habe nichts getan . Der Polizist hat aber aus¬
gesagt , er hätte mich mtt Gewalt aus der Wittschaft herausgebracht ;das ist jedoch nicht wahr .

Verhandluugsletter : Weswegen hccken Sie nicht Berufung ein¬
gelegt ? — Zeuge : Meine sämtlichen Zeuge « find abgelehnt worden ,da habe ich mir gesagt , daß eine Berufung doch keinen Zweck hat .

Verhaudlungsletter : Weiter find Sie wegen Beleidigung eines
Vorgesetzten verurteilt wordm . — Zeuge : Ich soll den Gendarmen
beschimpft haben , auch das ist «icht wahr , denn ich tat nichts , ich
stand abseits .

Der Zeuge ist als Entlastungszeuge für den Angeklagten Kolbe
geladen und bekundet , daß Kolb « nicht mit den ander « zusammen
war , sondern bei ihm von den Exzedenten weit entfernt gestanden
habe . Kolbe habe auch rricht geschimpft .

Hierauf wird als nächster Zeuge Architekt Klaus als Leu¬
mundszeuge für den Angeklagten See vernommen . Gr bekundet , daß
er ihn mehrfach beschäftigt und See als fleißigen und otbertttidjen
Menschen kennen gelernt habe . Er habe niemals Grund gehabt über
ihn zu klagen . Selbst wen » der Angeklagte viel AlkohÄ genossen ,
sei er nicht sehr turbubent gewesen . Das habe er , Zeuge , z . B . bet
Richtschmäuse « bemerkt » bei denen viel Alkohol getrunken wird .

BerhanÄnngsleiter : Ist der Angeklagte aber nicht leicht zu be¬
einflussen ? — Zeuge : Jawohl , das stimmt . Ich habe einmal zwei
Leute vom Bau entlasten , « nb obwohl den Angeklagten See die
Sache nichts anging , hat er auch die Arbeit niedergelegt .

Nerhandlnngstetter : €äe meinen also , daß sich der An¬
geklagte See leicht verführen läßt ? — Zeug t : Jawohl . — 8et »
handlnmgsb :: Ts ist ja gesagt worden , daß die Leute sich aufs
hohe Pferd setzte« und ausgernfen hätten , st« feien frei « Arbeiter und
Sozialdemokraten , ihnen hätte niemand etwa » zu sagen . Meinen
Sie , daß diese Worte auf die Zugehörigkeit zu einer ganz bestimm¬
ten OrMmisation gemünzt waren ? — Ze ng e : Nein , dos ist nicht
meine Ansicht . Ich glaube , fie wollten damit nur sagen , daß sie
unabhängige Arbeiter seien , denen niemand etwas zu sagen hätte .
Der Angeklagte See tst ein gutmütig « Mensch , läßt sich aber leicht
verhetzen und verführen . Der Angeklagte Hagemeier war nur einen
Sommer bei mir und trat wegen Lohndifferenzen aus . Er war ein
fleißiger Arbeiter » ud ich war mit ihm sehr zufrieden , über seinen
Charakter kann ich nichts sagen .

Z « » g e Postschaffner H a » em « irr , der Drude« des Angeklagten
Hagemei« , „« weigert di« Aussage.

Ze » g « Eiseudreher Schilling hat ziehen , daß die Schutz¬leute mit dem Säbel auf die Leute einschlugen , ob die Leute etwas
taten , weiß der Zeuge nicht .

Zeug « Schmied Haus Schulz hat gleichfalls wahrgenommen,daß die Schutzleute mtt erhobenen Säbeln auf die Angeklagten ein -
drangeu ; ob '

sie getroffen haben , weiß « nicht .
Auf Anregung des Anklagevertreters werden die beiden Haupt¬

belastungszeugen, der Polizeisergeant Müller und der Sendarm Stock
nochmals cmfgerufen .

Polizist Müller erklärt , daß er feine Aussage in allen
Punkte « aufrecht erhalte . Gr mußte gegen Hagemeier vorgehen ,8WkS >» » WW ^ WWWWW8E > !̂ ^ » W» » WSSM >WWMMW » MW » W» W» » WWM
schon als Kollegen ihrer Lebensfphäre erkamtt hatte . Wer —
ich wagte es nicht . . ,

,Lch meine , wir gehen irgendwo anders hin, - sagte ich
leise , „hier ich kein richtiger Platz für meine Erklärung ."

„Wollen Eie zu u n s kommen?"
„Zu ihnen ! Ja gern, das wollte ich ja überhaupt ."
Sie nickte still , als wüßte fie das schon — immer mehr ver¬

schob sich meine Lage , fühlte ich.
Ich winkte dem Kellner , der uns mißtrauisch betrachtete ,von einem der Tische aus , gab ihm eine Mark Entschädigung«nd bedeutete ihm . daß wir hier nicht bleiben würden .Er nickte , fuhr mit der Serviette über den Tisch, der ganzrein war , so als wollte er unsere Anwesenheit dort fortwischen ,starrte das schöne Mädchen mit einem grenzenlos unverschäm¬ten Lächeln an ; dann standen wir endlich vor der Tür und gin¬

gen . Bald faßen wir «ns in her Straßenbahn wortlos gegen¬über . Obwohl wir sehr ernst und still dasaßen , hatte doch
jHermann , sogar der Schaffner , sein Augenmerk auf uns ge¬richtet. Wohl begreiflich : meine Tip -Top-Eleganz und vor¬
nehme Baronsart und fie so unverkennbar als Dienstmädchen— so jung» so schön, so ernst . . , und beide so stumm.

sFo rtsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 5. Sept . Im badischen laudwittschastlichen Wo¬

chenblatt erläßt d« Vorsitze^ »« der badischen Landwirtschaftskammerrine « Aufruf zur Beteiligung an der geplanten Errichtung eines
Denkmal» für Ost« Kellner in Mackern. Das Denkmal soll das Ge-
dächtiri » d«s großen Agrrkulturchemikers , des bahnbrechenden For¬
schet» auf . dem Gebiete der FStterungslehre , wach erhalten .

---> Steint , 4 . Sept . Bei dem Wett ^ werb zur Erlangung von
HdeenfNzz e« für ein Botschaftsgebäude in Washington wutte der
/Entwurf de» Professors Möhring -Berkin mit dem ersten Preis von
ti« 080 Mark ausgezeichnet . Der zweite Preis wurde dem Architekten
« chyriot ta Frankfurt a . M . znettannt .

gegen ander « konnte er es nicht , weil ihn alle daran hinderten . Wasdie Einzelnen getan hätten , könne er nicht sagen , dazu sei der Tumult
zu groß gewesen .

Der Gendarm Stock hält ebenfalls seine Aussage auftechtund erklätt , daß Hagemeier gerufen habe , wir find freie Arbeiter und
Sozialdemokraten . Auch beleidigend « Aeußerungen habe et getan .
Hagemeier habe sich gegen ihn gestemmt , als er ihn aus dem Lokal
drängen wollte , und Schirmer ihn mit einem Stock geschlagen . Der
llinhang sei ihm mit Gewalt heruntergerissen worden ; es fei unmög¬lich, daß er ihn selbst , etwa beim Ziehen des Säbels , verloren habe .Der Angeklagte Kolbe fei mit den anderen zufammengewefen und habegerufen , fie sollten nur nach außen kommen , dann werde er ihnen die
Knochen entzwei schlagen , daß sie fie im Taschentuch nach Hause tragenkönnten .

Verteidiger R .-A . Ba rn a « : Gestern sagte der Zeuge , obKolbe oder ein ander « Drohungen ausgestoßen habe , wisse ex nicht .Heute ist seine Aussage merkwürdigerweise viel bestimmter .
Zeuge : Ich habe mir die Sache nochmals überlegt . Ber -

handlnngsl . : Das wissen Sie bestimmt ? — Zeug « : Jawohl .
Die Beweisaufnahme wird darauf geschloffen .
Es folgten hierauf die Plaidoyers der Verteidiger und des

Staatsanwalts , worauf die Angeklagten in ihrem Schlußwort
fämüich um milde Strafen bitten . Nach Inständiger Be¬
ratung fällte darauf das Oberkriegsgericht das folgendeUrteil : *

Es erhielten Hagemeyer 2 Jahre 1 Monat Gefängnis ,See 2 Jahre 1 Monat Gefängnis , Eorges 1 Jahr 9 Monats
Gefängnis , Kolbet Monate Gefängnis . SchirmerL Jahre1 Monat Gefängnis . Den Angeklagten Hagemeyer , See ,Eorges und Schirmer wurden je 9 Wochen, Kolbe 8 Woche« dex
Untersuchungshaft angerechnet. Kolbe wurde von der Anklagedes militärischen Aufruhrs freigesprochen «nd nur wegen Be¬
leidigung verurteilt . (Bei dem ersten Verfahren waren fol¬
gende Strafen verhängt worden : See 5 Jahre 3 Monate Zucht¬
haus und Entfernung aus dem Heere, Hagemeyer 8 Jahre6 Monate Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere , Eorges8 Jahre 6 Monats Zuchthaus , Entfernung aus dem Heere,Kolbe 3 Jahre 3 Monate Gefängnis , Entfernung aus dem
Heere, Schirmer 3 Jahre 2 Monate Gefängnis , Entfernungaus dem Heere .)

In der
Begründung des Ärteil «

heißt es unter anderem : Der militärische Aufruhr ist rechtlich
zweifellos vorhanden . Das Kriegsgericht hat die Aussagen der
Polizeibeamten nur insoweit verwettet , als fie durch andere
Zeugen bestätigt wurden . Das Oberkttegsgericht ist der
Meinung , daß die Konttollverfammlung und die militättsche
Disziplin in gar keinem Zusammenhang mtt der Tat stehen.Das Obettttegsgettcht lehnt es ab , politische Angelegenheiten
zu eröttern oder Redensatten über die Zugehörigkett zu einer
politischen Pattei zu prüfen . Es handelt sich für das Gerichtnur um Redensarten betrunkener Menschen, denen kein beson¬deres Gewicht beizulegen ist.

(Telegramm .)
8 . Erfurt , 5. Sept . (Priv .) Wie die Rechtsamvätte

der verutteilten Reservisten bekannt geben, ist von drei
Havptverurteilten die Einlegung der Re¬
vision beim Reich - Militärgericht beschlossen worden .

, Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem27 . August 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Hambnrgischen Ge¬

fängnisgeistlichen Pastor Dr . Seyfatth in Hamburg das Ritterkreuz1 . Klasse HöchftJhres Ordens vom Zähhringer Löwen zu verleihenSern « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen ßefuttben , dem Ober -Postschaffner Ludwig Hammer in Mann¬
heim die «ntertönigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hohett d« Großherzog haben unter dem
27 . August 1913 gnädigst geruht , den Kammerjunker Freiherr « Hein¬
rich RLdt von Collenberg , Kaiserlicher Konsul in Winnipeg , zum
Kammernherrn zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hanfes , der
Justiz und des Answärügen vom 20. August 1913 wurde der charak¬
terisierte Postsekretär Adolf Egolf aus Unterfchefflenz in ein « Sekre -
tärstelle beim Postamt Karlsruhe I etatmäßig angestellt .

Sadifche Chronik .
X Karlsruhe , 5 . Sept . Dem an Stelle des Staatsrats von Zur -

Mühlen in Mannheim zum Kaiserlich Rusfischen Konsul daselbst er¬
nannten Hofrat Brasset ist namens des Reichs das Exequatur « teilt

I ff 0 * " ' Zufolge dessen wird Herr Brasset zur Ausübung konstflZ
'

scher Funktionen im Eroßherzogtum zugelassen . *
A Karlsruhe, 5. Sept . Das Justizministerium verifsenUi^folgende Bekanntmachung : Für Haoariesälle , bei denen die Bv?teilnng der Schäden nach 8 86 des Reichsgesetzes , betvefferü » di « ^oatrechtlichen Verhältnisse der Binnenfchiffahtt , vom 15. Juni 18»cn einem im Gebiet des Eroßherzogtums Baden am Rhein abwärt ,von Bafel oder am Neckar gelegenen Ort zu erfolgen hat , find dur»diesfeittge Verfügung vom 11 . August 1913 die Herren MartiniSchreck und Joseph Noll ir» Mannheim als wettere Dispacheursten, !Vertreter öffentlich bestellt worden . Dieselben find gemäß § z-,1Abs . 2 Z .P .O . für die Erstattung von Gutachten d« betreffenden Iim allgemeinen beeidigt . ’

jll > Karlsruhe , 5 . Sept . Die Veteranen beiygfen wett »«« vo» !1 . Oktober 1913 ab bekanntlich von 120 auf 150 Mark erhöht . Er Idarauf aufmerksam gemacht , daß die Veteranen , die Beihilfe bezöge,haben , anläßlich Erhöhung der Beihilfe einen Antrag nicht zn stell« Ihaben , die Auszahlung d« erhöhten Beihilfe erfolgt ich«« Antrag »,Ialle Berechtigten . Auch die neuen Bestimmungen üb « die Gewich- Irnng der dreimonatlichen Beihilfe an die Witwen verstorben « B»teranen treten am 1. Oktober in Kraft .+ Pforzheim , 5. Sept . Rach dem soeben « Menenen Rechen !
schaftsbericht d« städtisch « : Kassen beträgt das Reinvermögen unser «Stadt nach dem Stand vom 1. Januar d . Is . 30 218 « 2 JL bds Rnü I6050 000 Ji mehr als im Vorjahre .

) ( Heidelberg , 3 . Sept . Zu den Erkrankungen an spinaler
Kinderlähmung teilt die » Heidelb . Zeitung « "

mit , daß , wiedie gemachten Erhebungen ergeben haben , zurzett kein Fast !tm akuten Stadium der Erkrankung in hiesiger Stadt fich !
vorfinde . ^ |

Ö Schönau (ST. Heidelberg ) , 5. Sept . Vor der Heidelb « gerF « ienstrafkammer hatte sich d« Änterlehrer H . Würmer wegen Kör .perverletzung im Amte zu »»« antworten . Der Angeklagte hatte dreiSchüler im Alter von 9 und 10 Jahren mit einem Stock aus denRücken geschlagen , so daß die Kitt »« blaue « nd gelbe Flecke« davon¬trugen . Von dem Oberlehr « wurde dem Angeklagten ein gute ,Zeugnis ausgestellt . Das Urteil lautete wegen mehrfacher ÄSrper .Verletzung im Amte auf 50 Mark Geldstrafe .
P Altenbach (A . Heidelberg ) , 3 . Sept . Bei der hier statt-gefundenen Bvrgermeifterwahl wurde Gastwitt und Gemeinde¬rat Jakob Trautman « zum Bürgermeister gewählt .O Waibstadt (A. Neckarbischofsheim ), 5. Sept. Aus de»Acker eines hiesigen Landwirtes wurde ein Kopf Weißkrautgeerntet , der das respettable Gewicht von 18 Sßfuttb hatte .■6 Michelfeld (A . Sinsheim ) , 5. Sept . Zurzett finden Verband ,langen statt zwischen den Gemeinden Eschelbach , Eichtrrscheim , Michel -feld und Waldangelloch und dem Elektrizitätswett Wttsloch zwecksEinführung der Elektrizität in den genannten Orten . Am nächstenSonntag nachmittag findet eine Besprechung der Gemeindevertre¬tungen »nd d« Interessenten statt .

Von der Tauber , 8. Sept . Bei dem am letzten Diens¬tag nachmittag zwischen 2 bis 3 Ähr über die m-tttlere Tau¬
bergegend medergegangenen heftigen Gewitter , begleitet von
wolkenbruchartigem Regen , schlug der Blitz in mehrerenOrten des Amtsbezirks Tauberbrfchofsheim ein und zündete.Der gleichzsittge Hagel ttchtete an den noch nicht geborgenenFeldfrüchten und de« Obstbämnen glitzeren Schaden an .B Königheim (A . Tauberbifchofsheim ), 5. 6ept . Alsder Knecht des Bierbrauers Stephan , Johann Heß, gesternmit seinem Fuhrwett vom Felde hetmkehtte , wurde er vom
Blitz getroffen . Der Knecht und das Pferd stürzten p Bo¬den. Der rechte Arm des Knechtes ist leicht gelähmt .- Krensheim (A . Tauberbifchofsheim ), 5. Sept . Hi«wurde die Scheu« der Landwttte Rudelgttft und Kuh« durchFeu « vollständig ettrgeäfchert.

Buhl , 5 . Sept . Auf die Kaffe des hiesigen Borfchuß-
Bereins wurde vorgestern ein wahr « Sturm unternommen .
Auf Grund «nkontrolli « barer Gerüchte hatte eine lebhafte
Beunruhigung mtt « den Spareinlegern und Mitgliä »ern
platzg-egriffen und zahlreiche Einleg « hoben ihre Guthabenab oder kündigten dieselben . D« Vorschuß-Verein v« öffent - ,licht eine Erklärung , daß « zurzeit mtt d« genauen Aufstel¬
lung des Vermögenssiandes beschäftigt / ist und « ein « dem-
nälUt stattfindenden Generalversammlung üb« dt« Geschäfts¬
lage genauen Aufschluß geben wird . Ein Grmch zur Beun¬
ruhigung für die Anleger bestehe nicht. Die „Bad . Rache.

"
« fahren von unterrichteter Seite , daß d« Mund d« Kasse
absolut gut ist. Der völlig grundlose Ansturm auf die Kasse
wurde verursacht durch eine Indiskretion üb« die beabsich¬
tigten Abschreibungen , die in kein« Wesse di«soliden Grund¬
lagen des Instituts berühren «nd die im ©UÄfiueftu aße
Tage Vorkommen.

Kehl , 5 . Sept . An d« Rhetnbrvcke Mttfuhr . ei«
Auto den fiebenjahttgen Knaben Oster; er wrrrde dabei zr« n-
lich erheblich verletzt. Anscheinend sind innere Organe des
Opfers verletzt, so daß der Knabe das Gehör eiuMße » wird .

p= Magdeburg , 4 . Sept . (Tel .) Die Stadtverordneten haben
160 060 Matt zur Beschaffung von Mesothorium bewilligt .

f= Xanten , 4. Sept . (Tel .) Die Ausgrabungen auf der Stätte
des großen Römerlagers bei Tanten haben zur Freilegung eines Ge¬
bäudes von ganz gewaltigen Dimensionen gefühtt , das mehrere großeSäle , viele kleine Gemächer und mehrere von SLulcngängen um¬
gebene Höfe hat . Der ganze Bau ist von Säulenhallen umgeben .
Fundamente . Säulen und Pfeiler sind gut erhalten . Vermutlich han¬delt es fich hier um die Wohnung de» Kommandanten des großen
Römerlagers . (Fstr . Ztg .)
Ei » biblisches Drama ans der englische « Bühne .

D . London , 3 . Sept . Mr . Louis R . Parkers vieraktiges biblischesDrama „Joseph und sein « Brüder ", das im Januar dieses Jahres unter
großem Beifall über die Newyorker Bühne ging , hat auch in den Augendes englischen Zensors Gnade gefunden und erlebte feine erste Auf¬
führung am Dienstag in His Majestys Theatre . Sir Herbert Tree
hat weder Zeit noch Kosten gescheut , um dem Stück , zu einem Erfolg
zu verhelfen . Die Rollen befanden fich in den besten Händen , er selbst
gab den jungen und alten Jakob , und die Dekorationen und sonstigen
Ausstattungen waren der Handlung naturgetteu angepaßt . Parker
hat sich streng an das alte Testament gehalten «nd die tatsächlichen
Dialoge benutzt , soweit es eben möglich war , und aus anderen orien¬
talischen Quellen geschöpft , was für fein Drama geeignet war .

So z . B . bringt er eine Karawane aus Niniveh , die die schöneSuleika , die zukünftige Frau eines der Offiziere Pharaos , nach Mem -
phts bringt , mit Kamelen , Eseln und Schafen in die Wüfte . Sie
lagern an der Stelle , wo Joseph von seinen Brüd « n in die Schlangen¬
grube geworfen worden war . Er wird h« ausgezogen und nach Mem¬
phis gebracht . Dott beginnt dann da » eigentliche Drama . Potiphars
Frau verfolgt ihn mit ihren Liebesbezeugungen , er aber ist gefeit
durch feine Liebe zu Afenath , der Tochter de» Hohen Priester ».

Bon Anbeginn an , als die zwölf Brüder Jakob verlassen und mit
ihrem Opfer in die Wüste ziehen , bis zu seiner Rettung , seinem Auf¬
stieg in der Gunst der Pharaos , den falschen Beschuldigungen gegen
ihn , seiner Einkerkerung und seinem schließlichen Triumph als Siegerüber Aegypten und der Ankunft seiner jetzt demütigen Brüd « und
seines alte « Vaters steigert fich die Handlung und liefert in jedem

neuen Moment den Beweis , wie meisterhaft der ganze Stoff be¬
handelt wurde .

Der Erfolg war denn auch ein allgemein « , «mb besoNda » traten
außer den weiblichen Rollen Sir Herbert Tree untr Mr . Owe « Rmegh -
wood als Potiptzar hervor . _ _ _ _ _

Kleine peitmtg «
f . Die längsten deutschen Tunnels . Me Heidelberger Meldung

über die längsten Tunnels in Deutschland , nach welch« der Wutgs -
stuhl -Tunnel an die 5. Stelle komme , bedürfen t» « chrersn Platten
der Berichtigung . Die richtige Reihenfolge ist : 1
Tunnel bei Cochem , 4216 m , 2. Fahrnauer Tunnel bei Echapfhetm in
Baden 3170 m , 3 . Krähbergtunnel d« Odenwaldbich « zwischen Schöl¬
lenbach und Hetzbach 3100 m, 4. Brandleitetunnel bei Oberhof in
Thüringen (Strecke Erfurt -Ritschenhausen ) 3030m , 5. Neuer Tunnel
bei Rüdersdorf (Strecke Eietzen -Siegburg -Hagen ) 2845 m, 6. £ 9ttige <
stuhltunnel bei Heidelberg 2500 m . Schaltet man nach de» der Voll¬
endung entgegengehenden Dfftelrasentunnel bei El « mtt ca . 8000 m
Länge ein , durch den der Vettehr Frankfurt -Bebra (-Bettbch weftut -
lich abgekürzt wird (Umgehung des Kopfbahnhofs föm ) , fo tritt der
Königsstuhltunnel erst an 7. Stelle .

f . Aus der Geschichte des Varbiers . A . de Angelt » gibt in der
„Varietas " einige Beiträge zur Geschichte des Barbiers tm Lauft der
Jahrhunderte . In Rom erschien d« erste Barbi « tm Fahre 300 » .
Ehr . Der erste , der sich öffentlich rasteren ließ und damtt eine große
Umwälzung unter seinen Mitbürgern hervorries , war Lnctt »» Tor -
nelius Scipio Barbatus , der ums Jahr 298 v . Ehr . das Konsulat be¬
kleidete und fich im Kriege wider die Etrusker und Samarittr ans¬
zeichnete . Die Barbiere im alten Rom waren überaus einflußreiche
Leute . Ihre Stuben wurden die Sammelpunkte d« vornehmenWelt , der politischen Konventikel . Sie beschäftrgken fich meistens
nebenher noch mit Heilwiflenschaft und Quacksalberei ; sie verkanstenbereits im alten Rom Schönheitsmittel und Pflästerchen und betrie¬
ben einen ausgedehnten Handel mit Mitteln gegen den Haarausfall .
Die Geschwätzigkeit der Barbiere im alten Rom wurde sprichwörtlichund hat fich bis heute erhalten . Bald kam zu ihrem Gewerbe auchdie Perückenfabrikation dazu , die in späteren Jahrhurck »erteu
ihre Haupteinnahmequekle wurde .
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Die Schuld wird dem Chauffeur zugeschrieben , weil er auf
der linken Seite der Straße fuhr .

O Offcnburg, 5. Sept . Im Alter von 67 Jahren ist vorgestern
abend Baurat Richard Hergt gestorben . Der Entschlafene stammte
aus Ueberlingen und war nach seiner Praktikantenzeit 1880 Bahn¬
ingenieur rn Bruchsal , wurde 1888 nach Mannheim versetzt und 1896
Bahnbauinspektor des Bezirks Heidelberg I . Im Jahre 1992 erfolgte
seine Ernennung zum Zentralinspektor bei der Keneraldirekrion der
Staatseisenbahnen mit dem Titel Bahnbauinspektorund 1893 wurde
er Bahnbauinspektor des Bezirks Offenburg I . Im Jahre 1897
wurde der Verstorbene Oberingenieur und 5 Jahre darauf Vorstand
der Eisenbahnbauinspektion in Offenburg und erhielt in demselben
Jahr den Titel Baurat . Die Beerdigung des Verstorbenen erfolgt
am Samstag nachmittag auf dem Heidelberger Friedhof.

ü : Rimbach (A . Wolfach) , 5 . Sept . Bei der Biirger-
meisterwahl wurde Beigeordneter Schäfer zum Bürgermeister
gewählt .

-1t- Norsingen (A. Staufen ) , 5 . Sept . Beim Oehmd-
abladen stürzte der ledige Landwirt Gervas Krauß so un¬
glücklich vom Heustock, daß er bis heute das Bewußtsein noch
nicht wieder erlangt hat .

V Unterbaldingen (A . Donaueschingen) , 8. Sept . Das
Anwesen der Geschwister Mort wurde durch Feuer zerstört.
Das lebende Inventar konnte in Sicherheit gebracht wer¬
den. dagegen sind viele Fahrnisse verbrannt .

Falkau (A. Neustadt i. Schw .) . 5. Sept . Ern an
einem Neubau mit Dachdeckerarbeiten beschäftigter Arbeiter
namens Lamp stürzte vom Dache ab und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er, ohne das Bewußtsein wieder zu erlan¬
gen. starb.

: : St . Blasien , 8. Sept . Beim Schließen der Kellertür
im Luisenheim tat der in den 60er Jahren stehende Heizer
Gustav Fischer einen Fehltritt und stürzte die Kellertreppe
hinab . Er starb an den erlittenen schweren Verletzungen.

) ( Raitbach (A. Schopfheim) , 8. Sept . Bei der Viirger -
' meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Oswald wie¬

dergewählt , soll aber die Wahl abgelehnt haben.
_L Lörrach 5. Sept . Zwischen dem Kanton Basel-Stadt und den

badischen Staatsbahnen ist eine Vereinbarung zustande gekommen ,
wonach Basel-Stadt für die Ablösung der Steuerfreiheit der bad .
Eisenbahnbeamten- und Angestellten jährlich die Summe von
799 000 Mart vergütet. Dafür würde Basel -Stadt das Recht erhal¬
ten , die Beamten, Angestellten und Arbeiter, die in Basel wohnen,
und bisher steuerfrei waren, zu besteuern .

cP Säckingen, 3. Sept . Der Mörder von Ueken , Karl Beck,
der bis zum Abschluß des Auslieferungsverfahrens im Unter¬
suchungsgefängnis von Säckingen bleibt , hat nun dem Unter¬
suchungsrichter em umfassendes Geständnis über seinen vor¬
bedachten Mord mit allen Einzelheiten abgelegt .

! ! Rickenbach (A. Säckingen) , 3. Sept . Wie verlautet ,
soll der in Haft genommene Bürgermeister Hofmann für
23 000 Mark falsche Wechsel in Umlauf gesetzt haben.

- :- Waldshut , 3. Sept . Der 20 Jahre alte Monteur
Anton Strobel war mit dem Abmontieren eines schadhaft
^ wordenen elektrischen Holzleitungsmastes beschäftigt, wobei

. der Stamm abbrach und Strobel auf die Fahrstraße herab -
stürzte. Mit schweren Berletzungen wurde er ins Spital
verbracht.

: ! : Heiligenberg (A. Pfullendorf ) , 3 . Sept . Der Knecht
Abele brachte seinen linken Arm in die Transmission der
Futterschneidemaschine,' der Arm wurde ihm vollständig ab¬
gerissen .

L. Stockach, 5 . Sept . Zu dem Eroßfeuer auf dem Schloß-
gut Langenstein des Grafen Douglas erfahren wir noch, daß
das Schloß, aus dem schon alle Kostbarkeiten entfernt waren ,
die Wirtschaft und das Wohngebäude der Beamten , endlich auch
die Schloßkapelle nur mit Mühe gerettet werden konnte, aber
auch hier ist durch Master großer Schaden verursacht worden .
Aus den brennenden Objekten konnte sämtliches lebende In¬
ventar und vom toten ein Teil rechtzeitig in Sicherung ge¬
bracht werden. Sämtliche Ernte - und Futtervorräte wurden
ein Raub der Flammen . Der Eefamtschaden an Gebäuden und
Fahrnisten dürfte die Summe von 200 000 Mark weit überstei¬
gen. Aus dem Rentamts konnte ein Teil der Akten nicht mehr
entfernt werden . Auf dem Vrandplatze waren die Feuerweh¬
ren von Eigeltingen , Menzingen , Volkartshausen , Aach und
Orsingen bis in die Nacht hinein tätig . Das Schloß ist zur Zeit
von der Gräflich Douglasschen Familie bewohnt .

() Moos (A. Radolfzell ) , 5 . Sept . Gestern morgen %4
Uhr brach in dem Wohnhaus des Fabrikarbeiters Hochweber

- Feuer aus . Binnen kurzer Zeit stand das Wohnhaus und
die angebaute Scheune in hellen Flammen , die Feuerwehr

: mußte ihr Hauptaugenmerk darauf richten, ein llebergreifen
des Feuers zu verhindern . Von dem Mobiliar konnte fast
nichts gerettet werden. Das Vieh wurde noch rechtzeitig aus
den Ställen ausgetrieben und teilweise im Haus des Nach-

, bars untergebracht : doch find immerhin 20 Hühner mitver¬
brannt . Das Feuer entstand infolge Explosion der Stall -
Lampe. Der Eigentümer des abgebrannten Gebäudes ist
versichert . _

Znr bevorstehende» Landtagswahr in Bade».
Hallingen (A. Lörrach) , 5. Sept . Zu der Aufstellung

des nationalliberalen Kandidaten für den Landtagswahl¬
kreis Lörrach-Land , Herrn Fabrikdirektor Ringwald , wird
uns noch geschrieben , daß die Proklamation von den über
100 anwesenden Vertrauensmännern einstimmig und mit
großer Begeisterung geschah. .

Schreckenstaten eines Wahnsinnige«.
= Mühlhausen (b. Pforzheim ) , 5. Sept . Heute Nacht

*42 Uhr hat der Schwiegersohn des Adlerwirtes . Hauptlehrer
Wagner aus Degerloch, offenbar im Wahnsinn aavier
Stellen Feuer gelegt . Drei Scheunen brann -
tennieder .

Al» man den Brandstifter ergreifen wollte, schoß er
mtt einer Browningpistole 8 Leute tot und verletzte etwa
18 weitere . Er flüchtete in einen Stall , wo er «och einen
Stier tötete .

Bei seiner Festnahme wurde er mit Gerätschaften der¬
artig zugerichtet , daß an seinem Aufkommen ge¬
zweifen wird .

Er soll 25 0 Patronen bei sich gehabt haben. Aus
der Nachbarschaft eilten Soldaten zu Hilfe herbei.

/ adifche Presse . ~

_
Aus der Restden?.

Karlsruhe , 5. September.
A Das Leibgrenadierregiment Rr . 188 hat heute in den

frühesten Morgenstunden unsere Stadt wieder verlosten , um
an den Manövern im Wiesental und Umgebung teilzunehmen .
Der Anmarsch nach dem Rangierbahnhof erfolgte in aller
Stille ; kurz nach 5 Uhr fuhr der riesige Sonderzug landauf -
wärts .

-f- Bestattung . Gestern nachmittag erfolgte unter zahl¬
reicher Beteiligung die Bestattung des 22 Jahre alten Sohnes
des Zahntechnikers Haumesser, der , wie im Polizeibericht mit -
geteilt , infolge Eenustes von Vanille - und Schokoladen-Creme
auf so

'
tragische Weise ums Leben kam . Die Trauerrede hielt

Pfarrer Hestelbacher . Der Gesangverein „Liederkranz" sang in
der Kapelle und am Grabe einige ergreifende Trauerchöre

# Neue Bilder . In unserem Expeditionsschaufenster sind
mehrere wohlgelungene photographische Aufnahmen vom Flug
„Rund um Berlin ", ausgenommen von Alexander Büttner -
Karlsruhe , ausgestellt .

X Der Stenographenverein Eabelsberger eröffnet, wie aus dem
Anzeigeteil unserer heutigen Nummer ersichtlich ist, am Montag , den
15. d . M . einen Anfängerkurs, worauf wir auch an dieser Stelle Hin¬
weisen möchten.

4- Sommer-Theater. Heute Freitag bringt uns die Direktion
wieder eine Lustspiel -Novität , betitelt „So 'n Windhund", von den
beiden bekannten Lustspiel -Dichtern Curt Kraz und Arthur Hoffmann.
„So 'n Windhund" hat im Berliner Lustspielhaus die größten Erfolge
zu verzeichnen und ist dort ständiges Repertoirestück. Auch für dieses
Stück find Frl. van Born und Herr Römer als Gäste verpflichtet. In
den sonstigen Hauptrollen find beschäftigt , die Damen Frl . Pagen-
techer, Eree, Fegert, Drückhammer, Wallicht, die Herren Hancke , Reno,
Kühle und Brand. Es finden nur drei Aufführungen dieses Lust¬
spiels statt.

X Noch einiges zum morgigen Sommerfeft im Stadtgarten. Vom
Rathaus schreibt man uns : Gestern abend 5 Uhr fand im Stadtgar¬
ten eine Probe zum Kinderkorso statt, die über Erwarten gut ausge¬
fallen ist. Etwa 400 Knaben und Mädchen waren dazu erschienen,
größtentells in schönen, einzelne in hervorragenden Kostümen , mit
und ohne Gefährt, jedenfalls aber die Brust geschwellt von Freude
und großen Hoffnungen. Und willig , ja musterhaft haben fie sich in
den langen Zug eingefügt, die ganz Kleinen nicht ohne sehnsuchts¬
vollen Blick auf die Mutter , die sie dahin begleitete und fie am Auf-
stellungsplatze im Tiergarten oder sonstwo wieder erwarten sollte.
Leider aber find viele der Mütter und andere Begleitpersonen neben
ihren Kindern im Zuge mitgelaufen und beeinträchtigten so das
Bild . Die Vergnügungskommissionbittet daher dringend , am morgi-
gen Samstag solche Begleitung zu unterlassen , dem Zug überall un¬
gehinderte Bahn p schaffen und jo p seinem Gelingen beizutragen.
Hübsch wäre es auch, wenn die Kinder im Zuge ihrer Freude durch
Singen von Liedern , die Tyroler durch „Juchzen " und dergl. Aus¬
druck gäben . Die letzteren sollten auch , wenigstens teilweise, mit
Rucksäcken und Kinderflintchen auf dem Rücken erscheinen, die Hol¬
länderinnen könnten ihre Gruppe noch eindrucksvoller gestalten,
wenn sie zum Kostüm passende Attrappen (Fische oder Muscheln dar¬
stellend) oder Angeln, an denen Goldfischchen baumeln, mitbrächten .
Bei einigem Nachdenken wird sowohl mancher Teilnehmer noch etwas
zur Vervollständigung seines Kostümes oder seiner Gruppe finden.
Ein freundliches , fröhliches Gesicht und Freigebigkeit beim Vlumen-
werfen steht ihm auf alle Fälle gut. Dann wird auch der Photo¬
graph, der den Korso mit den einzelnen Abteilungen aufnimmt,
seinen Gefallen daran haben . Die Teilnehmer am Zuge versammeln
sich zur Aufstellung morgen nachmittag J45 llhr im Tiergarten (Ein¬
gang an der Ettlinger -Stratze ) . Wagen, Fahrräder und dergl. find
zur Ausschmückung schon am Vormittag der Eartendirektion eben¬
daselbst abzuliefern (mit dem Namen des Eigentümers versehen ) .
Der Sommernachtsball im kleinen Festhallesaal, der gleichfalls große
Hoffnungen und Freude erweckt , beginnt um 9% Uhr (nach dem Ca¬
baret ) und dauert bis 12, vielleicht auch bis 1 Uhr . Frack und Eeh -
rock-Anzug wollen unter allen Umständen vermieden werden , am
meisten paßt zu ihm ein ausgesprochener Sommeranzug, so wie man
zum Sommerfest erscheint.

'
Zum Aufbewahren von Kleidungsstücken

dient die Kleiderablage auf der Westseite der Festhalle (Zugang vom
kleinen Saale aus ) . Ein Tanzprogramm wird nicht ausgegeben,
hingegen trifft ein Tanzmeister die nötigen Anordnungen. An Zu¬
gängen zum Stadtgarten werden geöffnet: der Eingang auf der
Westseite der Festhalle und der Eingang in der Ettlinger Straße (in
den Tiergarten) , wenn nötig auch der Stadtgarten-Eingang auf der
Ostseite der Festhalle. Das Belegen von Restaurationsplätzen kann
nicht gestattet werden. — Und nun möge uns auch der Himmel ein
freundlich Gesicht schenken , dann wirvs am Gelingen nicht fehlen.

$ Unfall . Beim Legen von Wasserleitungsrohren wurde
am Mittwoch abend ein verheirateter Installateur von hier
auf dem neuen Bahnhof durch Erdmaffen, welche in den
Laufgraben nachrutschten, verschüttet. Er wurde von seinen
Nebenarbeitern sofort ausgegraben , trug aber dennoch eine
Verrenkung der rechten Schulter davon und mußte nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden.

8 Radfahren in der Kaiserallee. Der Polizeibericht schreibt:
„Auf dem südlichen Gehweg der Kaiserallee, westlich der Maxaubahn,
ist es gestattet, auf der nicht mit fester Deckung versehenen Eehweg-
strecke, welche durch die nächstgelegenen , in die Kaiserallee einmünden¬
den Straßen abgegrenzt wird, mit Fuhrwerken oder Fahrrädern p
fahren , welche an einem innerhalb dieser Strecke gelegenen Grund¬
stück anzuhalten haben . Dieser Gehweg wird entgegen dieser Vor¬
schrift auch von Radlern benützt , die an einem solchen Grundstück nicht
anzuhalten haben. In den letzten Jahren wurde gegen diese Radler
nicht strafend eingeschritten . Infolge der starken Zunahme des Ver¬
kehrs und der durch das Raofahren auf dem Gehweg für die Fuß¬
gänger entstandenen llnzuträglichkeiten, worüber von letzterem
wiederholt geklagt wurde , muß aber von nun ab streng darauf gesehen
werden , daß die eingangs erwähnte Vorschrift beachtet wird . Die
Schutzmannschast wird deshalb künftig jeden Radfahrer zur Anzeige
bringen , der auf dem Gehweg fährt, ohne an einem dort gelegenen
Grundstück anhalten zu müssen .

"

8 Berhaftet wurden: ein verheirateter Kaufmann aus Hamburg
wegen geschäftsmäßigen Vermittelns von Rennwetten und Betrugs ,
ein lediger Schlosser von hier wegen Sittlichkeitsvergehens und ein
Taglöhner von Gemeinden wegen Fahrraddiebstahls.

Aus dom gewerblichen Leben.
= Berlin , 4 . Sept . (Tel .) In der gestrigen Stadtverordneten¬

versammlung wurde einstimmig ein sozialdemokratischer Antrag an¬
genommen , der im Interesse der Arbeitslosen eine Beschleunigung
der städtischen Arbeiten und die sofortige Einberufung der gemischten
Deputationen fordert, die über die Einführung einer städtischen
Arbeitslosenversicherung beraten soll .

<= Hamburg , 4. Sept . (Tel .) Nachdem die Holzarbeiter von
Bremen heute vormittag beschlossen haben , die Arbeit durch den
Arbeitsnachweis wieder aufpnehmen » weiden die Nachweise in
Bremen, Hamburg, Kiel , Bremerhaven und Begesack am Samstag
wieder geöffnet.

PA}. Paris , 4. Sept . (Tel .) Bei dem Kasernenbau in Thierville
unweit Bar -Le-Duc haben 14 italienische Maurer die Arbeit « ieder -
gelegt. Sie verlangen einen Stundenlohn von 1,25 Francs. Sollte
die Be—eaung allgemein werden, so dürste es nicht aelinaeu. die
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Kasernen , die für den 3. Jahrgang bestimmt find, der im November !
d. I . zu den Fahnen berufen wird, fertig p stellen.

— Johannesburg, 5. Sept . (Tel.) Die Verhaftung einer An-
zahl von Mitgliedern der Arbeiterpartei ist von den Behörden vor¬
genommen worden , um die Aufreizung zu Unruhen zu verhüten. In
den letzten zwei Monaten wurden viele Reden an die Arbeiter ge¬
halten und einige dieser Reden mußten als aufreizend angesehen
werden . Die Behörden duldeten zunächst diese Reden. Diese Politik
wird nun aber als verfehlt erachtet. Dem Vernehmen nach beabsich¬
tigen die Behörden, Maßnahmen gegen die Personen zu ergreifen,
die aufreizend wirken .

Non der Kuflfchiffahrl.
Ä Karlsruhe , 5. Sept . Gestern vormittag 9 .13 llhr lande¬

ten auf dem hiesigen Exerzierplätze, von Mülhausen i . Elf.
kommend , Leutnant Zwickau , mit Leutnant Bolbrügge als
Beobachter, auf einem Albatros -Rumpfdoppeldecker.

— Paris , 4. Sept . In der nächsten Woche beginnt der Vle-
riotpilot Pegoud eine Tournee , um sein vielbesprochenes Bra¬
vourstück mtt dem unsinkbaren Flugzeug" vorzuführen . Die
erste Schaustellung erfolgt auf dem Mirafiorifelde bei Turin ,

Znm Doppettodesstnrz in Brieg.
— Berlin , 5. Sept . (Tel .) Die Abstürze der beiden Flie¬

geroffiziere Eckenbrecher und Prins , über die wir gestern be¬
richteten, sind eine Folge der Divifionsmanöver , die um Brieg
herum veranstaltet wurden . Wie dem „B . L .-A." telegraphiert
wird , wurden die Flüge vorgestern abgesagt, aber abends
kam der telegraphische Befehl , gestern ftüh um 4 Uhr Probe¬
flüge zu unternehmen . Diese wurden bei schönstem Wetter bis
9% llhr ausgedehnt . Augenzeugen des Anglücks meinen , daß
das Flugzeug die Kurve p scharf genommen habe. Nach dem
Absturz der beiden Offiziere wurden die llebungen abgebro¬
chen. Aerztliche Hilfe war sofott zur Stelle , kam aber zu spät.
In der Stadt herrscht allgemeine Teilnahme . Gestern oder
heute hatten die Flieger ins Rahmen der Korpsmanöver bei
Salzbrunn weiter üben sollen . Leutnant von Eckenbrecher ,
der dem 2. Eroßh . Mecklenburg. Dragoner -Regiment Rr . 18 in
Parchim angehörte , hatte sich als Flieger schon mannigfach aus¬
gezeichnet . Er war 1906 Offizier geworden und vor einiger
Zeit zur Fliegerschule in Döberitz kommandiert worden. Er
hatte erst kürzlich beim Ostdeutschen Rundflug hervorragend
abgeschnitten. Leutnant Prins war 1903 Offizier geworden
und stand bei der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments
v . Wittich (3. Kurhess.) Rr . 83, das in Kassel und Arolsen gar «
nisoniert .

lleber den Borfall selbst wird dem Blatte berichtet : Leut¬
nant v. Eckenbrecher und Leutnant Prins unternahmen gestern
vormittag auf einer Rumpler -Taube , einer Neukonstruktion,
die zusammenlegbar ist, einen Probeflug auf . dem Heidauer
Exerzierplatz bei Brieg . In einer Höhe von 80 Meter hakte
sich die linke Tragfläche des Flugzeuges aus , die Taube Lber-
fchlug sich und stürzte zur Erde . Beide Offiziere waren sofort
tot . Das Flugzeug ist völlig zettrümmert . Man führt den
Unfall lediglich auf die neue Konstruttion zurück.

Uerrnifchtes .
Berlin , 4 . Sept . (Tel .) Die Besitzerin des Augufta -

bades in der Köpenickerstraße, Witwe Reinsch , wurde heut«
abend gegen 9 Uhr von ihrem Bademeister Auer erschossen .
Der Mörder flüchtete und konnte bisher noch nicht ergriffen
werden.

----- Köln , 4. Sept . (Tel .) In der Nähe von Bonn wurde
in vergangener Nacht ein Attentat auf Automobile versucht .
Es war ein starkes Seil quer über die Sttaße gespannt worden.
Ein Radfahrer , der um Mitternacht die Stelle passierte, tonnte
sich dadurch retten , daß er von seinem Rade sprang. Ein Auto¬
mobil aus Köln fuhr darauf in voller Fahrt gegen das Seil ,
das glücklicherweise zerriß. (Frkf . Ztg .)

hd Darmstadt , 4. Sept. (Tel.) Eine der größten hessischen Be¬
zirks-Tierschauen findet am 20 . September in Gunsheim statt. Außer
Nutztteren werden auch landwirtschaftliche Boden-Erzeugnisse, Ma¬
schinen und Geräte ausgestellt . Mir die Prämiierung find 8460 JA
vorgesehen.

bd München, 4. Sept . (Tel .) Im Laufe des heutigen
Tages find mehrere Typhus -Erkrankungen oder verdächtige
Fälle zu verzeichnen gewesen . Die Blätter melden, daß nun¬
mehr 70 Typhusfälle und verdächttge Erkrankungen festge,
stellt wurden .

— Paris , 4 . Sept . (Tel .) Drei Korporale und zehn Sol ,
daten vom 15 . Genie -Regiment in Versailles siitd, wie der
„L .-A." meldet , vor ein Kriegsgericht gestellt uwrden , weil fie
im Betriebe der westlichen Staatsbahne «, wo fie im Aushilfs¬
dienste beschäftigt wurden , große Warendiebstähle begangen
hatten . Elf Angeklagte find geständig.

— Petersburg , 4. Sept . (Tel .) Der Fürst Eedroitz wurde
wegen Diebstahls kostbarer Gemälde aus den Sälen des Ee-
heimrates Delarows verhaftet . Wie festgestellt wurde , beging
er bereits feit 1900 Diebstählte von Antiquitäten . Er ist be¬
reits mehrfach vorbestraft . Der Verhaftete entstammt einem
alten polnischen Adelsgeschlechte . (Loll-Anz.)

Znm Telephonskanval in Paris .
ihd Paris , 4 . Sept . (Tel .) Die Durchstechereien sin Pa¬

riser Telephondienst , die gestern bekannt wurden , erregen be¬
greiflicherweise lebhaftes Aussehen . Die durch die widerrecht¬
lichen Prakttken der Telephonistinnen geschädigte Firma ist
das Haus Bloch -David und ihr Inhaber ist einer der größte«
Getreide - und Fourage -Spekulanten des französischen , ja viel¬
leicht des ganzen konttnentalen Getteidemarttes . Ein anderer
Spekulant , der vorläufig nur als Dr . Z . angedeutet wird /
gewann durch Bestechung däe Mitwttkung von acht Tele¬
phonistinnen . die ihn durch eutfprecheude Schaltungen mit
Bloch-David , natürlich ohne dessen Willen , in direkte Verbin¬
dung setzten und ihm so die Möglichkeit gaben , die Gespräche
des Eroß -Spekulanten mit seinen Kunden zu belauschen.

--- Paris , 4. Sept . (Dell) In dem jüngsten Telephon -
flandal find nicht fünf , sondern 35 Telephondame« verdächtig.
Geldgeschäfte eines Getreidehändlers gefördert p haben . Der
Bettug erstreckt sich auf die Provinz .

Nnglncksfälle.
hd Posen , 4 . Sept . (Tel .) Ein Zug . der in der Rich¬

tung nach Posen fuhr , zermalmte zwischen Hahenßah»
Amsee die 82jährige Mutter und die 3jährige Tochter des ,
Streckenwärters Ernst . Beide waren foftnt tot .

= > Eichenberg (Kr . Witzenhausen ), 4. Sept . (Dell) AE
der EisenbahnstreckeEichenberg-Göttttqje » wnrde dardrecken -H
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Wärter Rinke aus Friedland bei Ausübung seines Dienstesvon einem Pcrsonenzuge überfahren und getötet. Er hinter-
läßt eine Witwe und drei kleine Kinder.

— Bonn , 4 . Sept . (Tel .) In der Jttenbacher Quarzit¬
grube sind fünf Arbeiter verschüttet worden . Drei von ihnenwurden schwer verletzt, zwei getötet. (B. < Z. a. M.)bä Hanau, 4 . Sept . (Tel .) Die 12 Jahre alte Schülerin
Böhm schoß mit dem Gewehr eines hier im Quartier liegenden
Soldaten eine Platzpatrone ab . Der Schuß zerschmetterte dem
7 Jahre alten Sohn des Heizers Wieland, der die Hand vor
den Eewehrlauf hielt, die linke Hand. Die verletzte Hand
mußte dem Knaben amputiert werden . Wie es heißt , hatte das
Mädchen die Platzpatrone auf der Straße gefunden . Der Fall
ist um so trauriger, als dem verunglückten Knaben die rechte
Hand schon verkrüppelt ist.

= Wiesbaden, 4. Sept . Im Manövergeliinde bei Flie¬den stürzte der Regiments-Adjutant des 118. Infanterie -Re¬
giments, Oberleutnant von Eisenhardt -Rothe, und zog sich
schwere Schenkel-Berletzungen zu.

bä München, 4. Sept . (Tel .) Wie die Blätter melden ,
find in dem oberfränkischen Otte Marktleuthen sieben Per¬
sonen an Fleischvergiftung schwer erkrankt. Todesfälle waren
bisher nicht zu verzeichnen .

— Innsbruck, 4. Sept . (Tel .) Ein Blitzschlag ttaf die
Familie des in San Martina di Eastrozza zum Sommerauf¬
enthalt weilenden bayerischen Barons Markhof , als sie aufeinem steilen Eebirgspfad den Abstteg unternahm. Die
Fra« und die Schwägerin des Barons wurden getötet, dieser
selbst und sein Sohn nur betäubt.

PC . London . 4. Sept . (Tel .) Der Negerweltmeister¬
boxer Johnson erlitt gestern nacht einen Automovilunfall ,
der leicht verhängnisvolle Folgen hätte haben können . Das
Automobil des Boxers stieß mit einem Autotaxameter zu¬
sammen und wurde stark beschädigt. Der Regerboxer erlitt
Verletzungen im Rücken und mußte im Krankenwagen nach
einem Hotel ttansportiert werden .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Cronberg , 4. Sept . Die Königin von Griechenland ist
mit den Prinzessinnen Helene und Irene und den Prinzen
Alexander und Paul auf Schloß Friedrichshof eingetroffen,

— Hanau, 5. Sept . Die hiesige Strafkammer hat heute den der
sozialdemokratischen Partei angehörenden Maurergesellen Nickel aus
Bruchgöbel im Kreise Hanau wegen des Versuches bei den letzten
Landtagswahlmännerwahlen durch Abschluß des Wahllokals nach Er¬
öffnung des Wahlaktes, die Wähler mit Gewalt an der Ausübung
des Wahlrechtes zu hindern und wegen Vergehens gegen den Para¬
graphen 132 des Strafgesetzbuches zu einem Monat Festungshaft
verurteilt.

— Sigmaringen , 4. Sept . Das Brautpaar hat Sigma -
ringen im offenen Automobil erst nach 5 Uhr verlasien. Der
Prinz von Wales ist um 5 .23 Uhr nach Ulm abgefahren .
Prinz August Wilhelm von Preußen hat sich um 4 Uhr perAutomobil nach Kranchenwies begeben .

bä Luxemburg , 5. Sept . Der Bischof Koppes von Luxemburg
hatte auf dem Metzer Katholikentage »gesagt , die liberal -sozialistische
Mehrheit der luxemburgischen Kammer habe sich bei der Vergebung
von Erzkonzesfionen dir Taschen füllen wollen. Nunmehr haben die
Mitglieder der liberal -sozialistischen Mehrheit gegen den Bischof
wegen dieser Aeußerung Klage vor Gericht erhoben .

— Brüssel, 5. Sept . Katholische Blätter melden , daß der
Papst an einer leichten Erkältung leidet.

= Petersburg , 5 . Sept . Der Ministerrat beschloß die Aushebungdes oerftSrkte« Schutzes in den Gouvernements Woronesch , Kursk,Saratow , Tschernigow , Warschau , Lublin, Sidlce und Charkow , aus¬
genommen die Gouveruementshauptstädte selbst, ferner in den
Städten Kischinew , Kasan und Samara , sowie in den Bezirken Wid-
din und Olegminsk im Gouvernement Irkutsk.--- Newport, 8. Sept. Wegen Verletzung des Antitrustgesetzes istein Prozeß anhängig gemacht worden, der dir Auflösung des cmgeü-
kich bestehenden Juwelentrustes zum Ziele hat.— Washington, 4. Sept . Amtlich wird mitgeteilt, die Re¬
gierung habe eine mündliche Zusicherung erhalten, daß der pro¬
visorische Präsident von Mexiko , Huerta, nicht als Kandidat
für die Wahl des definitiven Präsidenten austreten werde .

Zum zweite« Krupp-Prozetz.
— Berlin , 4. Sept . Wie von bestunterrichteter Seite

mitgeteilt wird, ist der Bureauvorsteher der Firma Krupp ,Maximilian Brandt, weder krank noch denkt er daran,in ein Savatorivm zu gehen. Brandt wünscht im Gegen¬teil , daß so schnell als möglich die Berhandluug gegen ihnstattfindet, da er bestimmt der Ansicht ist, daß er feine völ¬
lige Unschuld beweisen werde .

Jetzt hat auch die Staatsanwaltschaft gegen Brandt undeinen ehemaligen Direktor der Firma Krupp, der nicht in
Essen, sondern in Berlin stationiert war, wegen Beamten-
beftechnng und Verleitung zum Verrat militärischer Geheim -
uifie die Anklage erhoben .

Die Verhandlung wird voraussichtlich End« Oktober vorder 1. Strafkammer des Landgerichts Berlin I unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Schmidt stattfrnden undetwa 5—6 Tage dauern . Die Anklage wird von Staats¬
anwaltschaftsrat Dr . Töpffer vertteten. Die Verteidigungliegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr. Siegfried Löwen -
stein und Justizrat Dr. v. Kordon.

Gegen den früheren Vorsitzenden des Direktoriums,Landrat a. D. RRger , ist keine Auklage erhoben worden .
Unfälle bei der deutschen Kriegsmarine .

F . Helgoland, 5. Sept . (Privattel .) Auf dem Unter¬
seeboot 5 brach heute ein Feuer aus, das auf Heitzlaufen des
Pettoleummotors zurückzuführen ist. Da auch Kurzschlußeingetreten war, war das Boot ohne Licht.

Das Torpedoboot „E. 4" eilte auf die Notsignale des
Unterseeboots herbei und dem Eingreifen des Kommandan¬
ten, Kapitänleutnants Rofenberg-Eruszpenski. gelang es, das
Feuer bald zu löschen und eine Explosion der Petroleum¬
behälter zu verhüten.

Das Unterseeboot 18 rannte heute beim Einlaufen ge¬
gen die - asenmauer, durchschnitt einen 80 cm starken Bal¬
ken und bohrte sich noch 20 cm ttef in die Betonmauer ein.Der Schaden ist erheblich.

Die Ereignisse in Marokko.
= Marseille, 4 . Sept . General Lyautey ist heute nachmit¬

tag hier angekommen . Er erklätte, da .die Lage i« MarEo

durchaus zufriedenstellend sei, könne er sich 14 Tage Ruhe im
Mutterlande gönnen . Er wird heute abend nach Paris ab-
reisen .

Zur Lage in China .
= Shanghai . 5. Sept . (Reuter.) Die Generale Tschangsun und Fengkuochang sind in Nanking eingezogen . Es

machen sich bereits Anzeichen von Meinungsverschiedenheiten
zwischen den drei Führern der Regierungstruppen bemerkbar.Infolge der Dürre wird Wassermangel befürchtet. Drei ja¬
panische Nichtkombattanten find in den Straßen getötet wor¬
den.

= Peking, 3 . Sept . Zum Schutze Schanghais ist dort
eine große Anzahl fremder Kriegsschisse versammelt . Eng¬land verfügt jetzt in diesem Hafen über fünf, Deutschland
und Frankreich über je vier Kreuzer . Dazu kommen zwei
amerikanische, zwei japanische und je ein holländisches , öster¬
reichisches , italienisches und russisches Kriegsschiff . Diese
Flotte hat eine Eesamtarmierung von 295 Kanonen und eine
Besatzung von zusammen 7510 Mann

m
I\ C . Peking, 4 . Sept . (Tel .) Die chinesisch « Regierung soll die

Absicht haben , ihre alte Bilderschrift mit über 2VVV Zeichen auszugebenund zu einem Alphabet mit 42 Buchstaben Lberzugehen .
<= llrga , 4 . Sept. Die , wie bereits gemeldet , einem

englischen Syndikat erteilte Erlaubnis der Opiumeinfuhr
wurde auf die Dauer von fünf Jahre« gegen die Zahlung
von einer Million Rubel eigenmächtig vom Minister des
Innern des Dalai Lama bewilligt . Die mongolischen Gesetze
setzen gegen den Gebrauch des Opiums, als Verbrechen ge
gen die Religion , die Todesstrafe fest.

PC . Petersburg, 4. Sept . Aus Urga wird gemeldet, daß
der erbitterte Rusienfeind Fürst Paltatfchem zum General¬
gouverneur der westlichen Provinzen der Mongolei ernannt
worden ist, was von den Ausländern in der Mongolei als
Zeichen für den Beginn des Abbruches der russisch-mongoli¬
schen Freundschaft angesehen wird

Ae neue Lage auf Dem Balkan.
= Sofia , 5 . Sept . General Vojanowitsch wurde zum

Kriegsminister ernannt.
Walona, 4. Sept . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet von hier : Griechische Soldaten , begleitet von Komi-
tadschis, fielen in die Ortschaft Polona ein und begannen,
sie zu plündern . Die Bewohner setzten sich zur Wehr ; elf
griechische Soldaten wurden getötet. Die Griechen machten
9 Männer und vier Frauen nieder .

PC . Petersburg, 4. Sept . Die Aussichten auf den Erfolg der
hier eingetroffenen mazedonischen Deputation in Petersburg werden
als sehr gering angesehen , weil der Plan einer mazedonischen Auto
nomie nach Ansicht hervorragender Persönlichkeiten viel zu spät auf
getaucht ist. Auch wird ihre Behauptung, daß die Mazedonier jetzt
unter griechischer und serbischer Herrschaft schlimmer daran wären als
früher unter der türkischen, als übertrieben hingestellt. Trotzdem
die Deputation im Ministerium des Aeußeren empfangen worden ist,
herrscht die Ansicht vor , daß sie nichts erreichen werde , zumal Europa
einschließlich Rußland die Balkanfrage möglichst schnell zu Ende
bringen will .

Das Borgehen der Türkei .
i= Athen , 4 . Sept . Infolge der fortgesetzten Rüstungen

der Türkei hat die griechische Regierung beschlossen , die De¬
mobilisierung ihrer Truppen zu sistieren. Man hegt hier
das größte Mißtrauen gegen das Vorgehen der türkischen
Armee in Thrazien.

bä Konstantinopel , 5. Sept . Gestern fand trotz des
Bairam -Festss ein M i n i ft e r r a t statt , in dem die bereits
ernannten Unterhändler , bestätigt wurden. Die
Verhandlungen begiunen endgültig Montag. Die bul¬
garischen Unterhändler find optimistisch ge¬
stimmt , nachdem sie vom Eroßwesir empfangen wurden.

3 Sofia . 5. Sept. (Privattel .) Man glaubt, daß
die bulgarischen Bevollmächtigten nicht eher in
Verhandlungen mit der Türkei eintreten werden , als bis die
Türkei die Maritzagegend vollständig ge¬
räumt habe .

bck P a r i s . 5. Sept . Rach verläßlichen Mitteilungen
zeigt sich die P -forte durchaus abgeneigt , den Bul¬
garen weitere Zugeständnisse z« machen. Man
erklärt , daß die den Großmächten zuliebe gemachten Zugeständ¬
nisse für ein Maximum gelten müßten .

Kä Petersburg, 5 . Sc ?" Rußland verlangt von der Türkei
Uederlasiung der Eisenbahn-Verbindung in Anatolien auf Grund des
vor 15 Jahren abgeschlossenen Vertrages . Zur Erbauung der anato-
lischen Eisenbahnen soll ausländisches Kapital herangezogen werden .

I « Bulgarien .
F . Sofia , 5 . Sept . (Privattel .) Die starke Gärung im

bulgarischen Osfizierkorps dauett an. Viele höhere Offiziere
sowie Reserveoffiziere haben den Dienst quittiert und andere ,
die wegen des unglücklich geführten Krieges mit Serbien
protestierten , wurden entlasten . Das Abschiedsgesuch des
Generalmajors Marschin sowie des Generals Razlanow wurde
angenommen . Die Generäle Kowatschow und Iwanow sind
um ihre Entlastung eingekommen . Die Obersten Semerd-
schijew und Zwetan wurden aus dem Dienst entlasten .

Zn Rumänien .
OPjC . Wien, 4. Sept . Innerhalb des rumänischen Kabinetts find

Differenzen entstanden , die eine baldig- Demission der gesamten Re¬
gierung voraussehen lassen . Aus den gestrigen Polemiken, die das
Organ des Ministers des Innern , Take Romanescn, „Romania"

, mit
dem Sprachrohr des MinisterpräsidentenMajorescu , nämlich der Po¬
litik, führt , ist zu erkennen , daß zwischen diesen beiden leitenden Mit¬
gliedern des Kabinetts eine starke Verstimmung herrscht. Man er¬
wartet noch vor dem Zusammentritt der Kammer, die Mitte Oktober
erfolgen wird , die Demission des gegenwärtigen Koalitionskabinetts ,das vermutlich einem liberalen Ministerium Braviano Platz machen
wird.

3 Bukarest , S. Sept. (Privattel .) Laut Blätter¬
meldungen wurde auf den Ehef des rumLnischen Eeneral-
stabes , Rwaresk « , als er in einem Auto vorbeifuhr, in
unmittelbarer Rähe von Plewna ei« Revolveratten¬
tat verübt. Der General blieb « « verletzt . Der Täter
ist wahrscheinlich ein Bulgare . Es gelang ihm zu ent¬
kommen.

In Oesterreich - Ungar «.
bä Budapest , 5. Sept. Das Organ der „48er Pattei Buda¬

pests " will erfaßten Baßen. ba§ der Ministerpräsident Graf

Mittagblatt . Freitag, den 8. Sept. 1913.
Tifzn im Klub der Regierungspartei ein Telegramm erhallet
habe mit der Nachricht, daß Graf Berchtold Mitte Septembervon seinem Posten zurücktreten werde . Zu seinem Nachfolgerwerde der der österreichischen Botschaft in Petersburg zuge¬teilte Graf Ottokar Ezernin ernannt werden .bä Rom, 5. Sept . Wie die „Tribuna" meldet , ist der aufMitte Oktober angesetzt gewesene Gegenbesuch des italienische «Ministers des Aeußern Marquis di San Giuliano beim öster¬
reichischen Minister des Aeußern Grafen Berchtold auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden .

Wie die „Allgemeine Zeitung" über dieselbe Angelegen¬heit von informierter Seite erfährt. bestätigt sich die Nachrichtvon einer Zusammenkunft des italienischen Ministers di Sa «Giuliano mit dem Grafen Berchtold nicht. Man hält eine
jetzige Begegnung nicht für gut, da noch manche schwebendenFragen der auswärtigen Politik sich ziemlich im Unklaren be¬
finden . Nach einem weiteren Telegramm aus Rom hängt dis
Verschiebung damit zusammen , daß der Triester Fall inItalien für als noch nicht erledigt angesehen wird.

Konkurse in Bade « .
Kehl. Vermögen des Reisenden Ambros Burkard , ftüher Wirt zumSalmen in Kehl. Konkursverwalter: Rechtsanwalt Karl Mayerin Kehl. Konkursforderungen sind bis zum 2g . September 1813bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬

rungen Montag , den 29 . Sept . 1913 , vormittags 10 Uhr .

Auszug aus den Standesbückern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Sept . : Friedttch Koch von Offenbvrg, Kaufmann in Mann-
heim , mit Anna Schmidt von Offenburg; Karl Körb « von Sins¬
heim, Sanitätssergeant hier, mit Mina Sitzler von Dühren.

Todesfall :
2 . Sept . : Hans von Wahlen-Jürgaß, Oberst a. D ., ledig, alt 54

Jahre.
* >

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Freitag, den 5. Sept . : %9 Uhr : Hans von Wahlen-Jürgaß,

Oberst a . D ., städt. Krankenhaus. — 11 Uhr : Dr. Karl Eller, Land,
gerichtspräfident in Mannheim.

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Franz Girolla, 73 Jahre alt .
Heidelberg . Leonhard Huber .
Offenburg . Richard Hergt , Eroßh . Baurat , 67 Jahre alt .
Freiburg. Gustav Hoetth, Generalagent, 65 Jahre alt .
Bahlingen. Georg Mattin Adler, Altbürgermeister.

Wasserstaus des Rheius .
Konstanz. Hafenpegel. 4. Sept . 4,09 w (3. Sept. 4. 12 m )
Schustert « sek, 5. Sept . morgens 6 Uhr 2,18 m (4. Sept. 2,23 m)
Kehl, 5. Sept. morgens 6 Uhr 2,96 m (4 - Sept. 2,99 m)
Marau , 5 . Sept . morgens 6 Uhr 4,54 m (4. Sept . 4,61 m)
Mannheim, 5. Sept. morgens 6 Uhr 3,78 m (4. Sept. 3,83 m.)

vergirügrrirgs- und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Freitag , den 5. September
Fußballklub Phönix . 8% Uhr Monatsversammlung im Löwenrache «
Fllichs Zitherverein. 8V- Uhr Probe im gold. Adl« .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schachklub. Spielabend im Eafä Bauer.
Turngem. 8 V2 H . Altersr . GSthesch . 8 U . Mann. u . Zögl . Msmarckstr . 8,
Turnges . 8 U . Ausübende Mitglied , u . Zöglinge, Turnhalle, Schulst ».
Verb, deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. 9U . Monatsversg. i . Prinz Karl.
Ber. f. Bewegungsspiele, g Uhr Spielerversammlung im Klubhaus,

IfvM3«5er.Leel)nrir«m .rMenhaMNmr allgemeinen und landwirt-
schastl . Maschinenbau . Elektrvt.
tsemest. Hoch . u. Tiefbanschule.

Dir.: Pros . Huppert

BITUMENWEBXE

A« eMet eiooö Stremen.
wende sich cm Friedrich LLerir , Generalvertreter in Karlsruhe »iKarlfriedrichstr . 22, Ecke Erbprinzenstr . — Billete zu Originalpreisen.

Jeder Tag der Arbeit stellt die weitgehendsten Anforderungen an
unsere Körper - und Nervenkraft . Darum sollte der moderne Mensch
vor allem daran denken, sich gesund und leistungsfähig zu erhalten
und für vollwertigen Ersatz der verbrauchten Stoffe sorgen . Das in
mehr als 18 006 schriftlichen Gutachten erster Aoizte empfohlene Mit¬
tel für alle, die stch matt und elend fühlen, heißt Sanatogen . Sana -
togen führt dem erschöpften Organismus gerade diejenigen Stoffe M ,deren er zur völligen Neubelebung und Verjüngung, zur Hebung aller
seiner Kräfte und Leistungen bedarf . Bei Gelegenheit des „Inter¬nationalen Medizinischen Kongresses in London 1913" ist es jetzt
übrigens als einziges von den der Beurteilung unterliegenden Nähr¬
präparaten mit dem „Grand Prix " ausgezeichnet worden . Wir ver¬
weisen aus den der . heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der
Sanatogenwerke Bauer & Eie ., Berlin S .W. 48, womit auch eine
Eratisprobe des bewähtten Mittels , sowie belehrende Broschüren
angeboten werden . 8314a

Nerrerngelarrfene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung .Liebermann u. Cie ., Karlsruhe.

Das romantische Deutschland von Malla Montgomerh -Silfver -
stolpe. Reisejournal einer Schwedin <1825—1826 ) mit einer Ein¬leitung von Ellen Key. Preis broschiert 6 JH, kartoniert 7 Jl , in
Halbleder geb. 8üO M . Verlag von Georg Merseburger , Leipzig.

„Rechtsstaat und Kurpfuschertum " von Zahnarzt Baden. Altona.4. Auflage. Schmitz u . Bukofzer , Verlag, Berlin C. 54.Sein Schicksal. Roman aus dem Gerichtssaal von Edouard Rod.Kronen -Lerlag G. m . b . H. Berlin SW . 68 . Preis 1 M .
Arthur Hertz Tabellen der gesamten Kulturgeschichte . In dem

Münchner Verlag von Artur Hertz ist soeben ein Werk herausgegeben ,das die Beachtung aller Allgemein-Gebildeten beanspruchen darr . Es
sind Tabellen der gesamten Kulturgeschichte , die nach einem neuarti¬
gen und originellen System gearbeitet sind. Da zu alledem das Ma¬terial reichhaltig und mit Sorgfalt verarbeitet : auch ein genaues Re¬gister beigegebcn ist, und der Preis nur 2.50 Jl beträgt , so dürfte dasBuch vielen sehr willkommen sein .

„Zeit im Bild", Moderne Illustrierte Wochenschrift, Nr. 36 . Vier¬teljahrspreis der „Zeit im Bild" 4 .50 Jl . Einzelheit 50 A . Neue
Deutsche Verlasssesellschaft m . b. H . München . Germanigstraße 7/9 .
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Taghemd , gute Stickerei

Taghemd, elegant . . .
Tagbemd, handgestickt .
Nachthemd, gute Qualität
Nachthemd, moderne Fasson
Beinkleid, mit Stickerei .
Beinkleid, Kniefasson
Beinkleid, Handfesten
Garnituren:

Taghemd
Nachthemd
Beinkleid

Serie I .
Serie II .
handgestickt
hochelegant ,

1.95
2 .35
1.95
3 .75
4 .50
1.95

! 2.35
2 .75

14.50
19 .50
23 .50

: 25 .50

Oberhemd, weiss . \ dl 3 .95
Oberhemd, bunt . M 3 .95
Frackhemd mit festen Manschetten. . dl 5 .75
Echtes Zephyrhemd . dl 5 .75
Prima Einsatzhemd . . dl 3 .25
Vorhemd . . dl 0 . 65 bunt . . dl 0 .65
Kragen in allen Fassons . 1U Dtzd. dl 2 .25
Beinkleid . . . . dl 2 .25
Jacke . . dl 1.95
Krawatten . . von ' dl 0 .55 an bis M 4 .50

Socken und Hosenträger

Kissen , Halbleinen . . . . . per Meter 75 --)
Prima Flachsgarn , Halbleinen , 160 cm

breit . per Meter Jt . 1. 65
Bohlsaum Bettuch , 160/250 , prima Flachs¬

garn , Halbleinen . . . . . . . oH 4 . 25
Feston-Bettuch , Haustucli . Jl 4 .95
Feston-Kissen . ji jj.gK
Handgestickte Kissen 1.55
Bettdamaste , 130 cm breit , gute Hausware c4t 1,25
Echter Brocat, 130 cm breit . &K 1JA
Ia Halbleinen Gerstenkorn - Handtücher,v. Dtzd . oft 375

Rockkombinationen cdt 8 . 25 Tischwäsche staunend billig

ldäsdie » Busstattungs « Haus du

Kaiserstraße , Ecke Lammstraße . T ^ ephon 860 . Kaiserstraße , Ecke Lammstraße .

Orchester - und

Opernschule .

IW.
Musiklehrer¬

seminar .

Beginn des neuen Schuljahres Montag , den 15. Sept .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.

Aiifangskiassen . . monatlich 7 jÄf I Sologesang ,
'Mittelklassen . . . „ 9 JL I dramatischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel „ 15 JL I Opemstudium . . monatlich 20 Jt

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 580.
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst . —

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79 .
‘Sprechstunden vom 1. September ab Werktags von 11 bis ' !,! Uhr und

von ' 1*3 bis 4 Uhr . 12845*

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn - Fahrzeuge .

Vieh-Waage«, Tabaks-Waagen, Magazins -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 8769

Dezirnal-Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Hem . Brand, WmMnsOÄ, Karlsruhe ,
Banmeisterstraße 32. “pg

arantiert

nach
allen SMttu — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

weis » u . rot , im Fass and Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhanülung W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1377 .

OroSes Badischer,Elsässer, Hardt-, Rhein- «. Moselweine.

OlrLAND

AusgiebigKrlftig
4841a

Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Jahr ««Produktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZ MANNHEIM

LANZ ’sche Heißdampf »Ventil - Lokomobile
mit direkt gekoppelter Dynamo .

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEft TZ“

iTCeißdampf bestgeeignetste Sßetriebsmaschine.

Leistungen bis lOOO PS .
Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Vergebung von
Grabarbeiten .

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens die Her¬
stellung von zirka 250 Ikdrn . Gas¬
rohrgraben und 400 ikdrn . Wasser¬
rohrgraben in der Rastatterstratze
im Stadtteil Rüppurr zu ver¬
geben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen
<Kaiser -Allee 11 . III . Stock , Zim¬
mer Nr . 20 ) zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformulare er¬
hältlich sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift . Angebot auf Herstellung
von Grabarbeiten in der Rastatter -
straße " versehene Angebote sind
bis längstens Donnerstag . den 11.
September d. I .. vormittags 10
Uhr , bei uns einzureichen , zu
welchem Zeitpunkt die Oeffnung
der eingelaufenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Anbieter oder deren Vertreter
vorgenommen werden wird .

Ein Versand der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1913.
Städt . Gas - , Waller- und

_ Elektrizitätswerke._

AlbM-VeWbiing .
Zu den Um - und Erweiterungs¬

bauten für die städt . Straßenbahn
ist die Herstellung der Entwässer -
ungs -Rnlage ( Steinzeug und Guß¬
eisen ) zu vergeben . 13839

Zeichnungen und Angebotsformu¬
lare können beim städt . Hochbau¬
amt , Karl - Friedrichstraße Nr . 8 ,
II . Obergeschoß , Zimmer 170 , ein -
gesehen , bezw . abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Freitag , den 12 . September 1013 ,

nachmittags 4 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , den I . Septbr . 1913.
Stadt . Hochbauamt .

Zimmertüren samt Zubehör, Haustüren
Glasabschlüsse usw .

-- — billigst bei —

Billing & Zoller , A.- G . , für Bau: und Konstfisdilm
Karlsruhe i. B.

11952

Verwerte ® nur

Weinessig !

rein natürliches Aroma , ohne kGnstliche Essenz, '
daher der Gesundheit sehr zuträglich . UM

För Salate und zum Einmachen überall bewährt .’?
Man verlange im Laden ausdrücklich diese Marke-. ^

Rieh . l .znjs '.vrtbQrQ . Kal H- fii. f. rant, Ea&fingeo cjk JVötriar.. ^
i- iWs -MMch

utter ,
Alleifeinste , mehrlach prämiierte Molk .-SüUrahm-Tafeibutter

empfiehlt und versendet (äglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gottbilf Lieb, Karlsruhe ,
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 10185

atentanwalt
fir. 8. üaiiser , Streites L l
Hohenlohestr . 22,1. Tel . 1787
Einziger in ElsaB-Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt

1945 «

1120011200

Großes
Mel-s.MchM
liefert an solvente Beamte , Arbei¬
ter u . sonstige Konsumenten kom¬
plette Ausstattungen gegen bequeme
Ratenzahlungen bei brllrger , äußerst
reeller Bedienung ; evtl , ohne An¬
zahlung . Franko Lieferung und
Garantie . Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 12573 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

Hebamme
I. Klasse &*72a

Stühle
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stublslechterei Fr . Ernst ,
lioüü .a .ö Adlerslraste i».

Betriebskapital
jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
KE Ei , Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter k . 2774 bef.
InvulitlrndanU , rtnn . - Exped .. Köln . 1132a

Frau Margot , Gent,
Itue du Khöae 83
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf !



Sette S Kadifche Presse . Mittagvlatt. Freitag , den 5. Sept. 1918. Ux . 4 J J

Marktplatz.

Alle bis jetzt erschienenen

Neuheiten for die Kerbst -- Saison

Damen - Konfektion
Kinder-Konfektion
Damen - Kleiderstoffen
Blusen -Stoffen

sind in reicher und vielseitiger Auswahl zu niedersten Preisen zum Verkauf gestellt .

14066

Stadtgarten Karlsruhe
Samstag , de« 6 * September

rachwittags ww 4 Uhr ab «« d abends :

Großes

ommer -Iest
S /m » * * * 4 ** * verwehr .
^ vltjtvl ». Bürgerkcrpelle
Leitung : Obermufikmeifter a . D . Liese .

/, « «hr : Kinder- Korso
vom Tiergarten in de« vorder « Teil des Stadtgartens .

von ^ 7 bis ' /. 9 Uhr : Bunter Mend Madarei )
im Sommertheater m der Fefthallr (4 halbstündige Bor -
stelknngen mit Progrmmnwechsty . Kvktzert im Garten .

v ° » </,8 Uhr an . Festliche {
”
^ ggr

*
) Belevchtmig

des (Bottens md des Sees.
■49 «hr : Lampnmspolonaise mit Musch
so» * io a* <■> : Sommernachtrball

tu den Dergartechr Inhaber von Jahre » .
InnJl iTl karten mü > vonKartenhefMl SVPßg ., HMae» s -s

gfo^ OTten 1 Mk. (Soldaten und Kinder die
Hälfte ), Mm Bantm Abend anßerdem 2l>Pfg . fiir jcke Vorstrünng .

Die MufiabormementÄarteu haben keine Mktigkeit .
Fest - ttnb Mustkprvgramm 90 Ptz .
Lampions für die Polonaise 20 Phg .

Für die Beteüigmrg am SommernachtÄboü wird eine besondere
Gebühr nicht « hoben .

nach E

Go ? fMImtkLntn, (Htiitti » stndet am SamSlo » den 6k,@etrtembec4>ec
« vi MUluQmU tUvuEl Bunte Abend im Sommertheater der Fest»
halle sArfiang 8 Ute , etmnaßoe 85r*fteQsna WS «0s, Uhch darauf der
SommernachtSball im Seinen Fefchcülchaal statt. (Semeinfames (£ht«|
trrttSgeld fBr beidrBeranstawmgm : S0Pfg . f^ Luhaber vmrKchreS»
karte« und von ftur tenheften, 1 Mark Kr stmsttze Perfvaen Mbcher
unter 14 Jahren ßnd in diesem Falle nicht zugelagech. Die übrigen
Berarrstaltnngen (Kollert . Sinberkorfo , Gart enbeUmchtmiu«. Lampionö -
polomrifej werden dann Montag , de« 8. September , von nachmittags
4 Uhr an , abgehakten. « utrtttSpreiS gkeichstcckS SV Mg . und 1 Mart . !

VolLsschaufpiel Dietlmgev
bei VkarA etm <Mntn i1hs ot»eS. SSVOachl

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauifs gleich

Dietlingen besondmS bearbeitet v.
Etwa « 0 Mktwirkeud « . Prüch«
« treue Saftstm» Spielzeit vom

Scan»- « » Feiertage .
ständigZnschanerranm mit <0. 90001

ZhttHe der Platze : Mark

ftMec «nter W F -hreEzaWen a»f asten Plätze« bi« HAfte .
9 » te *6otMM $

1US4

Dietlingen : Theaterbüro . Fernjprecher 1163.
Auf Wunsch steh«» Fuhrwerke nachSchluß des Spiels nach

allen Richtungen zur Verfügung . Anmewnugenun das Theater¬
büro und Laste.

Bdmskaricit, ein» und mehrfarbig werde, rasch m£:
billig angefertigt in der Druckerei dk?
^Badische» Press«".

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragaiter.

Protektor Seine Königl. Hoheit
Grotzherzog Friedrich 3. von Baden.
Samstag . 6. Sept . ,

1/s9 Uhr abds .
Momtsversammlung
im Bereinslokal ^Karlsbnrg ",
Akabemiestratze30.

Aktiv« und ehemalige RegimentS-
kameraden willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

ArMerie-Kuud
St . Barbara .

Karlsruhe.

Samstag , September :

MomitÄiersamlWg
im Vereil ^ lokal . Ehemalig « Ar¬
tilleristen u. zur Artillerre ausge-
hobeueWilitärpstichtige stndsrennd-
lichst ausgenommen .

:aden mit Famiüeoange -
werdeu auf Sonntag . de«
tember , »um

ausstug
n in Wmfchcrft

. Kaiser * einge-
_ Eannnel
1V - * Uhr am
und am eisernen
gelegenheit vom
Mühlburger Tor .

Am Dienstag , den S. Septbr ^
abends 8 *|. Uhr. beginnt wieder

Gesangsprobe
-im Bereinslokal . Kameraden ,
welche Luft mH> Liebe « m Gesang
haben , ßnd herzlich willkommen.

Hierzu ladet rreundlichstei » nnd
Littet um zahlreiche Beteiligung
16000 _ Der Vorstand .

. « .
Mar de« Pntaklwtt»

8r . 6t N. Prlam
thalaMu na Baden.

Die nächste

Zusammenkunft
„findet S ams ta g» de» IS . Septbr .
>,m Vereinslokal statt.

Regimentskameraden stets will-

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

MmMtiMj
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , de«
«. Sept . ISIS :

nufd ' Uati
Langmeil — Winn¬

weiler — Falkenstein — Donners -
beog — DamenHels— Mrrstatzt .

o**
&*

fAd Landan Sißzng bS Swkerrbach).

Monatsprogramm per Sept .
10, n . Sept , abends 9 Uhr :

Zwsammenknnft im Lcstal.
24 . Sept , abends 8 Uhr, im Lokal:

wenecait>eirf<ttmnm»g.
Gäste bei Wandernugen nnd Ver¬

sammlungen willkommen.
Mit Wald hei l“

K . F.-C. Phönix
(PböDix-Älemannia ) L V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag , den 5. Septbr . 1913 :
Monats-Versammlung

im ^ öwenrachen".
Sonntag, de« 7. Septbr. 1912:
I. Mannschaft in Pforzheim

gegen I. F .-T . Pforzheim .
Abfcchrt 11 Uhr 30 Minuten .

Nachmittags 2- 1, Uhr :
Spätjahrs - Staffettentauf .
Treffpunkt *t«2 Uhr am ft. F.»

B .-Pkatz .

Karlsruhe .
Sportplatz mtt ClnbhanS eis-
->-« 8 der Telegr aphenkafeen«. !

Freitag , de» S. Septbr . 19« :
Nach dem Training

Spielers erfammlirng
im Eludhaus .

Sonntag , de« 7. Septbr . 1813:
Teilnahme a. Stastettenlanf .
Zusammenkunft 2 Uhr auf j

unser « « Platz .
Abends 5 Uhr :

F .-P . B«l« ^ S^ ^ gegen » .

Sportplatz nnd KlnbhanS an
der Rintheimerstratz«.

Samstag , de» 6. Septbr. 1913,abends 9 Uhr im Klubhaus
Ordentliche

de« 7. Septbr . 1913
mserem Pratze :

2 Ahr : Beiertheim V gegen
Kraukonia V.

Uhr :

Moria Heidelbnzl -
I.

H . rmd 616.
mstein.
12« H.

I V. Man »sch. in Beiertheim' vTn &e.

“ ' "

Hater Äl 'tain
e. » .

Berew für
Beweguugs-

spiele.
Eiugezännt .
Sportpl . ««
Wekherwakd

Sonntag, de« 7. Septbr. 1913 :
Wettspiel aus «ns. Platze :
JL Mannschaft gegen Rastatt I .
M . Mannfch geg. Frankonia H .

Beginn Uhr.
1 Mannschaft in Strafibnrg .
Abfahrt 9« Uhr Hauptbahnhof .
V. Mannfch. gegen Frankonia V .

2 Uhr Frankoniaplatz .

Stenographenverein .Gabelsderger'
gegr. 18» Oktober 187» .

Wir «
im Schnlhanse

14026
t « ho.

AasliagMrs in der 8abelÄtkg«sch«i Stemgrnfhie,
wozu wir Damen und Herren und insbesondere «machende Beamte
freundlichst ernladen . Honorar einfchl. Lchrmittel Mk . 10.—. An-
Meldungen im UuterrnhiSlokal ._ Der Vorstand .

Rheingold " ,
Onitar Kahn .

— — Heute Freitag :

Schlachttag .
von « Uhr ab SMarhtvkatte , wog« hofiichst ein ladet De « Obige .

/un Händen
Echte Wilnchener Loden -Sport-Anzilge Mk. 22.— h»s 46.—, Pelerinen
Mk. (4.— bis 22.—, Bozeoer Mlntel Mk. (7,— Ins 30 .—. Erprobte

Strapazier-QaafitSten kvr Danmen and Hanen.
Berg-«. SUetieieiM. 12.— bis 36,—

Erprobte Kagetangen.
Bncfcsle lte Mk. 1.25 bis Mk. 12 .—

Loden- and Veio«r -Sport-H8te
Mk. 2.30 bis Mk. 16.—

Tonrenstatzen Mk. 2 — bis 4<60
tUomininm Xo«ch«r m größter AaswaU Mk. 2.70bis 9.—, Büchsen , Becher .

Fischerei — Angelsport
Rudern, SelNdmnten

Fnesbafl. Kaiserstr. 174
fiabdog frei.

Eeröge nnd haibferöge
Baanbusroten

Ruten u. aller Zubehör
k- d. Selbstmontage

Alles f. d . Spmnfischerei .
14071

Fuhbawtub
Mhlburg.

<£. V.
Berein für

Sportplatz'ellstr.aud-Honfellstr
Samstag , den 6. Sept . 1913:
Spieler-Vers«mmlurdg
Sonntag , de» 7. Sept . 1« 3:
l . Mannfch in Frankfurt .
m . Mcmnsch geg. F .^ . Hertha

Renrenth I auf nuserem
Platze 3 Uhr.

Y. Mansch in Beiertheim .
Das der

^
Mann ^haft

gegeben. 14008
Sountag. de« 14. Sept. ISIS;

VerbaudK-Liga-Spiel
r* m

der
Samsta

Vereill

den «. Septbr . 1913,^ Uhr :

s, Beginn 3 Uhr.

Verband Deutscher
fiandlungsgehfilfen

zu Leipzig.

Karts
ruh«.verein

Gesch .-SL : Essenweinstrasse 37, IL
Im „PriazK«ri“,Ecie Zirkel u-Lamm-

abe, findet ieoenFreftagabendsSUbr
VerMumnlnng statt; am 1. Etei-
tagim Monat ist Monats-Versammlung.

M IM -Im
Heule Freitag 'WS Uhr:

PROBE
( Vereins -Abend >.

Lokal : „Goldener Adler - ,

Altertümer
werden fortwährend zuden höchste«
Preisen angekanft . 11829*

Xcakarn , Lammftratz « 6.
Telephon 3646 .

WMMMlA
im 5Ä»kal z. König v. Württemberg .Landsleute willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Karlsruher
Schachklub

Spie lachend«: Dienstag u . Freitag
«u Cafii Bauer .

Wbendaselbst ist jeden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gaste stets willkommen.
Der Vorstand.

Israelitische Gemeinde.
6. Sept . Abendgottesdienst 6“ Uhr
6. Sept . Morgengottesdst . 850 „

Nachni .-^ ütesdst . 4 ,Sabbat -Ausgang 745 „WerktSS.Morgengott esdst. 6“ „
_ Abendgottesdrenst 6® „

Wr. ReligionSgeseUschaft
6.Sept . Sabbat -Anfang 8" Uhr
0. Sept . MorgengottesÄenst 7® „

RachM.-Gottesdst . 5 *“ „Sabbat -Ausgang 7“ „Verktgs .Morgenaottesdst . 6“ .
Nachm .-Gottesdst . 6“ „

aiffloöB. «UtenfHif®
Adlerstratze 40 , l Tr.

empfiehlt
8531107

Guten bürgerlichen Nttttag - und
Abeudttsch empftehtt die Privat -
penfion . B30434.3.3

Amalienstr . 80 , II. St .
Witzbuch gratis !

sofort a» Lodaa. Hübsc
♦

. Hübsch,
8330588**

Sommer - Tlieaier.
Freitag , 5 . Septemb . 1918 :

„So
’
n Windiionf.
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2 billige Schlafzimmer ? und ens Wodien
Beginn : Samstag , den ö . September .

Während dieser Zeit habe ich die Preise der Schlafzimmer und Betten
ganz bedeutend billiger gestellt , so dass jeder , ganz besonders

diese Gelegenheit benützen
sollten , ihren Bedarf zu decken .

— Jetzt gekaufte Möbe! werden bis zum Lieferungsfermin unentgeltlich aufbewahrt . —

auf alle Schlafzimmer , Einzei -
Sohlafzimmer , Nussbaum imit . , bestehend aus :

190 , BU 201 Nachlass ÄÄ .'tfSÄ
■ M V WIK . 2 Nachttische

2 Stühle
1 Handtuchständer

Schlafzimmer , hell eichen OQ0 _
rn 2teil. Spiegelschrank mit Schnitzereien Mk . ÄWv *

Schlafzimmer , Nussbaum imit . , bestehend aus :

Mk.
2 Bettladen , mod . englisch Fasson
1 2 t moderner Schrank
1 Waschkommode
2 Nachttische
1 Handtuchständer
2 mod . Rohrslühle

Schlafzimmer , Nussbaum pol . , bestehend aus :

Schlafzimmer , bell eichen 9 J f } —
m . Stell. 130 cm br . Spiegelschr . m. Intarsien Mk. Wx ” *

"-

Schlafzimmer , hell od . dunkel eich. A _
ni :: 2teil . Spiegelschrank , 140 cm br . . Mk. Ö V V ,

245 Mk.

2 Bettladen
12 t . poliert ., abschlagb . Schrank
1 Waschkommode
1 Marmorplatte
2 Nachttische mit Marmor
1 Handtuchständer
2 Stühle

Schlafzimmer , hell od . dunkel eich . iiA _
m . 3t! . Spiegelschr ., 160 cm br ., Weißzeugeinr . Mk. TCutv «

Schlafzimmer , hell od . dunkel eich . KOA _
au . 180cmbr .Spiegelschr,u .Weißzeugeinr .Mk.

630 -Schlafzimmer , eichen
mit 180 cm br . Spiegelschr . u . Weißzeugeinr . Mk.

Schlafzimmer , Nnssbaum, bell od. dunkel pol .,

345 Mk.

bestehend aus : 2 mod . engl. Bettladen
1 mod . 2 t Spiegelschrank
1 Waschkommode
1 Marmorplatte
1 Toilette
2 Nachttische mit Marmor
1 Handtuchständer
2 Stühle

8ess . Nulib.-SchSafzimmer , j » a
dunk . pol . m . Intarsien i. Spiegelschrank , Nacht - I . ■
tisch u . Bettstellen hochfeine Arbeit . . Mk. v ♦

Auf Mahagoni - , Kirschbaum - Schlaf -
zimmer etc . grosse Ermäßigung .

Sämtliche odenstehenden Schlafzimmer bestehen aus : 2 Bett¬
stellen , 1- , 2- oder Neil. Spiegelschrank mit Kristallfacette¬
glas , 1 Waschkommode , 1 moderne Hochmarmorplatte , 1 Toi¬
lette , 2 Nachttische , 2 Marmorplättchen , 1 Handtuchständer ,

2 Stühle .

Bettstellen
in Holz

von Mk . 15 *— an .

Einzelne Schränke . von 15 ^ an
Einzelne Waschkommodenv . 19 M. an
Einzelne Waschtische von 9 .50 .1 an
Einzelne Nachttische von 5.80 .1 an.

Bettstellen
in Eisen

von Mk . 6 . 50 an .

Diwans , Chaiselongues ,
Garnituren etc .

werden in meiner eig. Tapezierwerk¬
stätte sorgfältigst nach Wunsch an¬
gefertigt, bei billigster Berechnung .

Bitte Ibeactiten 2ä» ie dieses seltene Angebot !
Franko - Lieferung nach auswärts .

Langjährige Garantie .

Solide , fachmännische Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang ge¬
stattet und wird über alles bereit¬

willigst Auskunft erteilt .

Matratzen
in Rosskaar , Kapok ,

Wolle und Seegras .

Auf Deckbetten
und Kissen

grosse ErmÄssigungen .

Patentröste und Polsterröste
bei billigster Berechnung .

MT Lieferung komplettes * Ausstattungen .
In Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer , Küchen , sowie Einzelmöbel , grosse Auswahl bei billigsten Preisen .

.— Teilzahlung : in entgegenkommendster Weise gestattet . „ — .

Kaiserstr . 50
Adlerstraße 9 Tannenbaum

13 Adlerstrasse 13
>. , II. und III. Etage und Souterrain

2721 Telephon 2721.

4 Reserve - MaÄ
Kaiserstr . 50
Adlerstraße 9

StädtHandelsschuleKarlsruhe
vartenstratze 22.

Abteil»«- : Handelsjahresschule.
Dorbereitllngsschule für den kaufmännischen Berns für

Knabe« «nd Mädchen
mit Ganztagsunterrichtwöchentlich SS Stande«.

Beginn einer neuen JahreSklaffe : Anfang September d . Js .
Die Unterrichtsfächer find : Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel

Mit Kontorarbeiten . Handels - und Burgerkunde , Wechsel- und Scheck¬

schreiben.
Schulgeld für den ganzen Jahreskurs 72 Jt .
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom

Besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule . Die in der
Handelsjahresschule vorgebiloeten Lehrlinge und Lehrmädchen be¬
suchen die Pflichthandelsschule nur noch in zwei Jahreskursen mit
drei Wochenstunöen . Im Sommerhalbjahr ist dieser Fortbildungs¬
unterricht auf 2 Vormittage von 7— J49 Uhr und im Winterhalbjahr
auf 2 Vormittage von 1-48—9 Uhr gelegt . 18435

Ausführlicher Prospekt wirb auf Verlangen frei zugestellt . An¬
fragen sind zu richten an den Vorstand der städt . Handelsschule . An¬
meldungen werden vom 6.- 11. September in den üblichen Bürostunden
rntgegengenommen .

Karlsruhe , im August 1913 .
L . Stemmer , Rektor .

TchMMl-BWgiM W Hemmlb.
(Paradies des Schwarzwaldes) 3139a

Reformschule . ZchMerpension. Landerziehnngsheim
Real » und Gymnafialkurse . Schnelle Förderung Zurückgebliebener ,
Jndivid . Behandlung in kleinen Klaffe » . Ferienheim für Schüler

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
Gymn .-RealkL Sexta Prima (8 . KL) ; Einj .-Freiw . Mod. Einricht .
Förder . körp . Schwacher . Anstaltsarzt . SpieL Sport . Wandern .
Werkstätte . Gartenbau . Vorzügl . empf . Familienh . Einzelbehandlg ,

d. Progr . u .Aufg. u . Anleit . L Arbeitstund . pgr. u . Prflfungsergebn . 5796a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spanische Miandlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 11213 *

Weinte -
Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Sttß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : Rüppurrerstraße14 , Durlacherstraße38 , Gerwig-
straSe 20, Lessingstraße 29, Schillersfraße 23 u. Rheinstraße45

Tanzstunde
Mühlburg.
Vielseitigen Wünschen ent¬

sprechend werde wieder , wie
in früh . Jahren , im Gasthause

„zur Westendhalle “
einen Tanzkurs abhalten ,

Gefl. Anmeldungen baldigst
erbeten , Kaiserstr . 235 , II , oder
Rheinstraße 34b , II. 13813

Tanzlekr - Institut
H . Vollrath .

itüttii!. KIlwi« °MMI
w . ert . v. morgens 9 bis abds . 9 Uhr .
S330028.6 .6 Kaiserstr . 79 . 3 . Etage .

iDlt-ÜEMliiS Sills
Waldstrasre 40 c

I fertigt liromsilker - und j1 Gaslicktdrucke an aus |
Papier und Postkarten rasch

und billig .
Für Industrie u . Handwerk : I

I Reklamebilder u . -Karten , auch in I
kleinen Auflagen nach photogr . !

| Aufnahmen u .Reproduktionen , j
Für Reise - und Amateur - j

Photographen :
| Entwickeln von Platten und

Anfertigung von Postkarten
und Bildern . 12935 |

Krankenwagen,
zimmereFahrftühle ,

Rohrstühle.
Chaise¬

longue.
Tri-

timph -
Stühle

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ä Korbwaren-

• <MOrg 9 Industrie ,
6 .6 Amalienstrane 59 , ,aoj

am Kaiserplatz . Telephon 2241 .
Reparatur billig und sachgemäß .

Original Dresdner

ötterspeise
Herrl . Nachtisch ä 0.35 , 3 Pak . 1 .—
Otto Fischer * KarUiraüe 74.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 211
Stammhaus gegr . 1844 . Telephon No. 160.

inHmiiniiiiiiiiiiiiiannummiinmiiiittnmniTiniiiiiiiin

Militär - Unterzeuge
eine Spezialität der Firma seit 69 Jahren. 13834

Trikot=Hemden Reithosen ohne Naht
Baumwolle gestrickt O __

von Mk . * •

Macco . . von Mk . 2 *60

Halbwollene u . wollene Qualitäten in allen Preislagen

Baumwolle beige £

Macco

von Mk .

von Mk . 2 . ^

an

an

gestrickt

Ar 6 .50 7.5«

Socken
Wolle gestrickt

80 -f ^ l .— 1 .50
ohne Man - Q
Schotten . Mk . 0 » tv
mit Man - 4 7P»

:. nidschetten . Mk,

Für gute Qualitäten bürgt der Ruf meiner Firma.

+



srr . MittLMan . Freilag , se « s . « eM. iM KttV ^ fase xriesfö . Seite

Samstag
den 6 . September 1913

liiiiiiiiiiiitniiiiniuuiiniiiitiiiiiniiiHuiiHimminimminiiiiiimifitmiimt
Spar - Tag
»lINNIttlMIIMNIIlI» ■ MMMMMMMMMWNMMiMMMMMMNMWMMMli

Es gelangen an diesem Tag in allen Abteilungen meines Hauses alle nicht mehr ganz modernen ,alle schwerer verkäuflichen , alle überständigen Waren , insbesondere : 14070

Kleiderstoffe , Damen - und Kinder - Koniektion , Seiden¬
stoffe , Modewaren , Schürzen , Damenwäsche , Corsets ,
Strümpfe , Handschuhe , Trikotagen und Herren - Artikel

eine
— ohne Rüdesicht auf den ursprünglichen Wert — fir wenig Geld zum Verkauf.
Es sind meist bessere Waren , so dass für denjenigen , der mehr auf Qualität als auf strenge Modernität sieht

ene Kauf - Gelegenheit
geboten ist

Man benütze auch die

Vormittagsstunden
zum Einkauf !

Hugo
Mode- und Aaössteaerhasas Kaiserstrasse, Ecke Lammstrasse.

Todes -Anzeige . |
Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , unser liebes Kind [und Brüderchen

RM SlMtt
heute mittag im Alter von
10 Jahren unerwartet durch
einen Unglücksfall zu sich zu
nehmen . 2331165

Die trauernden Eltern :
August Sieferman «,

Gasarbeiler ,Eva Siefermauu »
geb . Keller .

Karlsruhe , den3 . Sept . 1913 .
DieBeerdigung findetSams -

tag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Lrauerhaus : Zähringerftr .Nr . 82.

Ernst Marx
Lnisenstraffe 45 .
Aernruf 3086
empfiehlt sein 14038 !

großes Lager
in 4.1

Werden . Ose». Grudeöfen .Gasherden , Küchen - und j
Hansbaltungsartikeln .Lampen s. Gas u . Petroleumund deren Ersatzteile , Glas .Porzellan , Steingut rc. rc . !

BilligePreise ! Reelle Be¬
dienung !

Empfehle meinen vorzüglichen
8 Apfelwein , I

Obstkelterei IVilh . Bender ,Morgenftr . 5. Teleph. 2084.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demHinscheide» unserer lieben Mutter . Schwiegermutter . Groß¬mutter und Tante

Iuliana Veith Wwe.
lagen innigsten Dank . B31148

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Kerksruhe , den 4. September 1913.

mmrla . Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

11220 *

S. Rosenbuscii , Kaiserstr . 137.

den ganzen WinterOber mituns . Qualittlts - Pnici Pnminnnel“Anthraeitkoblen Jlätfk von der neuen Wäsche, backen und schlacken
nicht, stein - , ruß - und schwefelfrei, 5 Körn .QuaUtfits -Anthracit -Eierbrihetts

f dieser Zeche för Irische , Regulier -Füllöfen etc.,das beste , was es darin gibt. Allein-Vertrieb
L Deutsch !, ol Oester .-Ung. der Zeche „ Bois-Communal“.Geh res & Schmidt ,

Brennmaterialien aller Art .
Torf - and Holzkohlen , Urndekoks , Hartpctroleum -

Feneranzttnder (30 St . 30 Pfg .). 14019
ÜHintin .JEftr richtiges Gewicht — Mitglied des Rabatt-Spar-Vereiws. —

Trau
gestampfte, in Fässern und Reservoirs , rveiss und rot , aus Griechen¬
land , Ober - und Süditalien , Spanien , Frankreich und
Tjrei , auch feinste Moscat -Tranhcn , sowie in- und ausländische

Weiss - and Rotweine
offerieren billigst 13605 .6.4

Franz Fischer & Sic » Karlsruhe .

- m
offeriert billigst in Ladungen

Sntter , Weißturmstr. ,
3330926 Straff bürg . Elf . U2

Wirtschaft
in Donaueschingen auf 1. Oktober
an tücht. Wirtsleute zu verpackt .Offerten unser Nr . 6259a an di«
Exped. der „Bad. Presse" . 5.2

Züchtige WiMllte
(Metzger) suchen Wirtschaft in
Pacht oder Zapf , Badisches Ober¬land bevorzugt.

Offerten unter Nr . B31003an die
Exped. her „Bad . Presse" erb. 2U

Teilhaber,
tätig , kaufmännisch gebildet, füreine größere , gut eingeführte Fa¬brik aus dem Lande mrt einer Ein¬
lage von ca . 70000 Mk . gesucht.
Angebote unter Nr . 8205a au die
Exped. der . Bad . Presse* erb. 2.2

Stillen , am liebsten aber , tätigenTeilhaber mit ca. 8—16 Mille fürreeller Engros - und Fabrikations -
geschäft mit guheingefuhrten , hohenGewinn bringenden Artikeln auf
sofort gesucht . Arbeitsfreudige u.
schnell entschi .. ernstliche Bewerber
wollen ihre Offerten unt . Nr . 14060
bei der Exped. der „ Bad . Presse"
niederlegen . _ 31

H, Hypothek
mit 16—17 000 mk .
auf ein prima Haus innerh . 76%der Schätzung von pünktl . Zins »
zahler per sof . ob . später gesucht .
Referenzen stehen zu Diensten.Offerten unter Nr . B31036 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

1. HWchck gesucht.
Mk . 10 000 erste Hypothek aufländliches Geschäft und Güter sof .

gesucht , bei Mk. 29 500 Schätzung.Offerten unter Nr . B30849 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

10 Ö 00 larb
werden auf ein Wohn- und Ge¬
schäftshaus , in bester Lage , als
II. Hypothek innerhalb 70°|„ der
amtlichen Schätzung per 1 . Oktober
ober später gesucht. 13852 .2.1
Näh . Grund - n .Hauöbesitzerverein

Herrenstratze 48 .m
Darlehen -Gesuch.

Geg. prima Bürgschaft werden
3990 JL auf längere Zeit zu leihen
gesucht . Nur Selbstgeber wollen
wollen Ost . unt . Nr . 1331047 an d.
Exped . der ..Bad . Presse" einsend.

brauner ‘lolicntiaim
Sonnabend nachtentlaufen. Geg .gute Belohnung abzuliefern . Vor
Ankauf wird streng gewarnt . B?-« ,Pavcli RuSirtnir -i -i» , l - 9. Ät .

Z« Kaufen gesucht :
590—600 gebrauchte Ziegel und
20—30 qm gebrauchte Schaldielenoder kleinerer Schuppen zum Ab¬
breche«. Off . m. Preis u. B31085
au die Exped. der »Bad . Presse"

rad
die

l lauf . gef . Off . h. 3331086 an
xped, der . Bad . Presse" erb.

SchmieiiMrWle
mit Wohnung , auch für sonstigesGewerbe geeignet,

M verpachten ,
evtl. Hans zu verkaufen. Reflek¬tanten wollen Adreffe unter F . P .4156 an Rudolf Moffe , Pforzheim ,einsenden ._ 6134a

Achtung!
Weg. Durchführung eines Prozessesmit einer hiefig.. sog. Großbrauerei
sind Bauplätze , westl. geleg,, unterdem Selbstkostenprets zu verkaufen
Gest. Offerten unt . Nr . 5831096 andie Exped. der . Bad . Presse"

. 3.1

Bauplätze
zu verkaufen

oder z « vertauschen durch
Augast Sehmitt , Hypothekenu . Äegenschaftsbüro , Hirschstr . 48 »Telephon Nr . 2117 . 13851

Kleine Fabrik ,
welche erstklassige Waren herstellt,ist ernschl . Inventar und Rezeptenfür Mk . 20 000 bar zu ver rufen .
Offerten unter Rr . B30850 an die
Expedition der »Bad . Presse " .
Zigarren - Geschäft
nachweisbar gutgehend mit anschl.
kl. Wohnung auf 1 . Okt. z. kauf. ges.

Offerten unt . Nr . B30728 an die
Expedit, der „Bad . Presse" . 3.2

Kino
nachweisbar rentabel , Familien -
verhältniffe halber zu verkanfen .Offerten unter Rr . B31092 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

GünftigeGelegenheit!
In einer groß . Stadt Württbgs .

ist ein sehr gutes Kohlen - und
Speditions - Geschäffbes .Verhältn .halber zu verkaufen . Dieses würde
sich auch für 2 tüchtige Geschäfts¬
leute eignen . Anfragen erbitte
unter Nr . 3330852 an die Expedit.der . Bad . Presse"

._ 2.2

Hausverkaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystraße frei gelegenes,vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
SechSzimmer- Wohnunaen . Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche. Der erste und zweite, sowiedritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen Verbund. Das Haus
besindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 12839 an die
Erved . der »Bad . Presse" erbet . «

KmrsverKarrf.
Umständehalber ist mein schönes

TDl
"neuerbautes villenartiges Wohn¬haus mit 9 Zimmern u . Zubehörin freier sonniger Lage mit schon,

großem Vor- u . Hintergarten ' um
den Selbstkostenpreis von 19 500 .1t
bei 5—6000 JL Anzahlung sofortu verkaufen . Mictwert 1140 JL.

fferten unter Nr . 8331076 an die

Rufen Sie Stuttgart nr.
1 C 352 oder
11358 an .wenn Sie Gebäude , Geschäfte verkaufe »oder kaufen wollen . 8972a

A . Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstraße 7.

Günstiger Gelegercheitskaus .
Krankheitshalber verkaufe preiswert meinen fast neue»

OnoftttiTrtOtt 4 Zylinder , 6116 PS ., als Vier - und Sechssitzerverwendbar , tadelloser Bergsteiger mit vollstän¬diger Reiseausrüstuug nebst Zubehörteilen unter aller Garantie .Siegfried Wolff , Böchingen b.
" ^ “c

zu verkaufen .
Ganz in der Nähe von

Wicsloch ist eine schöneBilla . 6 Zimmer. 1 Bade¬
zimmer und Küche mit
gutgepflegtem großemGarten zu verkaufen . 3 .2

Näheres unt . Nr . B30461 an die
Exped . der . Bad . Presse" .

Nur Selbstkäufer.

TreWumiger CasMer.
wenig gebrauch: , billig abzugebe«.

Näheres Philippstratze I , Eck¬
laden . 14061

Grammophon , fast neu , mit
Zcbnpfennigeinwurf u . Platten i
Wirte geeignet, bill . zu verk . Näh
B31082 Zähringerstraße 46, Part,

Gut erhaltener

Gasmotor
3*1, Pferde kräftig , ist billig abzug.

Fritz & Co ., Bühl i. SB.,6236a Rheinstraße 22 . 3 .3
KrSsrlos hager

Sausoerkauf. "WC
Neues Haus (Oststadt) , nahe d.

Durlacher Allee mit 4 Zimmern
u . Badezimmer im Stock , nebst
Garten unterm Selbstkostenpreis
sof . z. verkaufen. Off . u . B30797
an die Exped . der «Bad . Presse"

Gelegenheitskauf .
Modernes 3330987.3.2

Pianino ,
irachtvoll im Ton u . Ausstattung ,Marke „Berdux"

, wird sehrbill .abgeg.Berl . Ritterstr . 11 bei StBhr.

Wegen Wegzug
fof. zu verkaufen :
vollständ. Badeeinrichtung (Kohlen¬
ofen) 80 JL, Saloneinrichtung (Sofa ,0 Fauteuils ) 80 JL, Damenschreib¬
isch 35 JL. Karlstr . 102 , IV. S3.u»

Amalienftr . 7.
Bestes Fabrikat .

_ Reoar .- WerkStätte

ZJyoker & MmrUreier
Nr . 217 , neuesten Systems , noch wie
neu, wegen Zentralheizung zu ver¬
kaufen. 6261a.3.1
B .-Baden , Maria - Btktoriastr . 33.Pr . med . kiilisnihe .

Herd .
schöner großer HerrschaftOherß

rufen. B31100
er-

Perser -Teppiche-
echte , schnellstens billigst zu ver¬
kaufen. zwiAen 8 und 7 Uhr :
Dnrlacher -Nlle « 86 . 1 Treppe ,mittlerer Eingang . B30526.4 .3

Taschendiwan, ber . neu , 35 JL,Bett mit Federbett 25 JL, poliert s
Schrank 22 Jl , Schreibtisch, Sofa ,Servier -, Wasch- und Zimmertisch
sehr billiaabzuaeben . 2331005.2.1
Ludwig -Wilhelmstr . 18, H.H., pt.

Gelegenheitskarrf !
Ein Herrschafts - Herd , emailliert ,m. Gasanbau , Tellerschrank, Wärm¬
schrank , Kohlenwagen und Wand¬
bekleidung, mit Topfbank, 1 Jahrim Gebrauch, ist sehr billig zuverkaufen . 14042 .4.1

Lnisenstraffe 45 , i . St .
1 Bett mit Rost u. Matratze 23 Jl *

1 Chiffonnier 22 JL, 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz 82 jl , 1 fast neue
Singer -Nähmaschine46j (,l Diwan
16 Jl , 1 Kommode 10 Jl , 6 Stühle
15 Jl, 1 Küchenschrank16 Jl, 1 guter
Schlosserherd 10 JL. 1 Tisch 3 JL,,en Platzmangel bruig zu

;n. H , Maier ,vowiii 237 »ikgrsfeuftraffe 16.
XZf:

,rür großen Haushalt , auch für
Kostgeberei passend , für 70 Jl zuverkaufen . 5831110
_ Luisenstraße 151 .

Gebr . D _ _ .halten , billig zu verkauf
Kurvcnftraße 17, II . Stock .

Schöner großer Heckkäsig billig
zu verkaufen . 2331103

_ Körnerstraße 22 . parterre .
Schönes Senen-MnaS

mit Torpedo -Freilauf nebst Zubeh^K wie neu ) tadellos gehend, ist!t billig abzugeben. 8331161
_ Karlftrahe 45 . <

Herrenfahrrad , bereits nett, mif
Torp .-Freil . bill. abzug . Uesner
Kaiserstr . 39 HI,

'
Eing . Fasanenstr ,

Herrenfahrrad , wie neu , Tor -
vedofreilauf , 2 I . Gar ., bill . abzug.« 29417 .3.3 Götbestr . 17, III , r .

Ein besserer Kinderwagen ist
preiswert zu verkaufen bei B31127

Illetseke . Jollvftraße 11 .
Kinderlregwagen . Klappfport -

wagen , Eisschrank , mittelgroß ,
Zinkbadewann « billig zu verk.B31118 Lachnerftr . 18. vt ., x.

Foxterrier ,
von der schönsten Sorte , sind noch,
einige zu verkaufe« . B31112

Luisenstraffe 15,1 , St .
Fox - Terrier

4 Monat alt , schön gez . Tier , billig
abzugeben. B311Ä

Wald straff« 27
t
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Die Schlacht bei Dennewitz . <6. September 1813.)
Don Karl Bleibtreu . (Unter . Nachdr. Verb.)

s= Als dar auf Jüterbog zurück-
asdröngte Landweh-rflirps Tauentzien
am Morgen das Korps Bertrand gegen
»ch oorrücken iah, rief es eiligst das
westlich stehende Korps Bülow um
Ailfe au und fesselte die italienische
Division Fontanelli durch raschen An¬
griff, u» Bülows Flankenmarsch zu
erleichtern. Diesem fehlte noch Divi¬
sion Börstel , er rückte aber sofort vor ,
ohne daß der sträfliche Leichtsinn des
Gegners ihn bemerkte, der förmlich an
seiner Front ostwärts entlang zog .
Rarschall Ney gab auch so unklare
Dispositionen , daß weite Zwischen¬
räume seine drei Korps trennten und
die hinterste Marschsäule des Korps
Oudinot noch weit zurück war . Aeb-
rigens wünschte er keine Schlacht, son¬
dern nur ein weites Manöver zur Um¬
gang der feindlichen Nordarmee .
Bertrand , weit voraus , hielt aber fiir
nötig, Tauentzien beiseite zu schleu¬
dern. Seine doppelt überlegene Artil -
lorte kämpfte die Landwchrbatterien
nieder, nach zweistündigem heftigem

SmsilS «5
*
Me% .1SSÄie Landwehr aus dem Kiefern - 1 gm der furchtbar gesteigerten K°n°u°dewid « sMnden und jeden

bolz vor Dennewitz verdrängt , ein Anrttt französischer und württem - 1 Augenblick ein Ueberrantwerden fürchteten, falls Oudinot dr«

berarscher reitender Jäger drang aber nicht durch , obschon die von
mhm geschickten Pommerschen Leibhusaren ihrerseits böse zerschossen

■B Verbündete Franzosen

Wbknsoirz-üpsc/orf

mmm
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und ihrer reitenden Batterie beraubt wurden . Gleichzeitig begrüßte
Bülows Artillerie die nack Görsdorf eilende Division Morand , gegen
die Division Thuman anlief . Das Stutzen des Gegners benutzte
Tauentzien zu einer großartigen Attacke keiner Landwebrreiterei .
welche Fußvolk. Batterien , Schwadronen Bettrands und zuletzt mich

noch die Polnische Lancierbrigade über den Haufen warf und so den

Rückzug des eigenen Fußvolks deckte. ^ . . .
Ms Berufsvorurteil gegen die Landwehr haben jungst

preußische Militärautoren sich hinreitzea lassen, die Haltung ter

Tauentzienschen Wehrmänner herabzusetzen, doch fehlt hierzu rede

Berechtigung. Umgekehtt verunglimpft man naiv , ohne es zu wollen,

Bülows Brave , indem der sogar noch 1805 vom scharfsinnigen Sta¬

tistiker Zolle aufgewärmte Irrtum festwurzelt , nur die Division

Durutte bei Wittstock und Erotzbeeren gelichtet und schwerlich noch

4000 Mann stark , habe 17 % preußische Bataillone dort lo lange ab¬

geschlagen . Daran war sie herzlich unschuldig, marschiette vielmehr

anfangs nur in Reserve bei Dennewitz und am Nordufer des Aa-

baches aus . während ausschließlich Morand lange allein den bitteren

Kampf bei Niedergörsdorf nährte . Thumans Anlauf nach 1 Uhr

scheiterte dort unter schwersten Verlusten , das Elbregiment gab völlig
nach und nur Thumans heldenhaftes Beispiel und die Tapferkeit des

pommerschen Bataillons Puttlitz beugten auflösender Niederlage vor .
Sogar die preußische Arttllette kam in Bedrängnis , zweimal setzten
die Polnischen Lanciers an , einmal Bülow selber in Gefahr brin¬
gend, so daß fein Gefolge ihn heraushauen mutzte . Dies geschah noch
nachdem die Lanciers von den schwarzen Leibhusaren (Pommern )
„total zusammerigehauen“

, wttche Fabel sich schon dadurch entkräftet ,
daß diese Lancierbrigade Koukowiecki noch in den Leipziger Tage »
mit genügender Stärke focht . Morand war aber viel zu schwach an
Zahl , um offensiv auszufallen , womit sich die Redensart erledigt ,
lähmende Erstarrung habe heute auf den Franzosen gelastet, welche
traditionelle Ueberlieferung man wittierum von den Rheinbündlern
auf die Franzosen überträgt .

Nachdem Thumann die Seinen umgeordnet und 7% Bataillone
der Divifion Hornburg herangezogen , gelang nach 2 Uhr ein Zurück-
dräugen Woraus , um 3 Uhr ward Görsdorf vom 4 . Ostpreußischen
Lintenregrment erstürmt , das außerordentlich litt . Jede preußische
Divifion hatte damals ein Linien -, ein Reserve- und ein Landwehr¬
regiment , letzteres von vier Bataillonen , wovon jedoch eines dem
Elbregiment und zwei dem 1. neumärkifchen der Dttgade Börstel fehl¬
ten. Das 1. Bataillon der 3 . Ostpreußischen Landwehr Hornburgs
nahm schon am Ringen um Eörsdorf teil , die drei andern Bataillone
gab Bülow « st später aus der Hand . Sie avancierten nach 3 Uhr
südöstlich auf einen Kiefernbusch vor Dennewitz, auf dessen Wind -
mühkenhöhe die von den Eörsdorfer Höhen endlich vettttebene
Artillerielinie Neys erneut auffuhr , von Duruttes Brigade Jarry
bedeckt» dessen andere Brigade Devaux westlich am Aa -Ufer links vor
Dennewitz deckte, wohin Morand sich langsam zurückzog . Da Duruttes
Franzosen heute nur 22 Offiziere einbüßten , Morand dagegen 56 , so
erftdbgt sich damtt die Frage , wer hier den Hauptkampf bestand.

Selbst darüb« schwebt eia Dunkel, ob Ney gleich anfangs bei
Bertrand « schien, wie alle Historiker sagen, oder erst nach zwei
StmÄen , wie der Württemberger General Stockmayer behauptet .
Rey habe geflacht : „Qaeäle eodtonnerie fait oe Bertrand !“ , web
ches ungrammatische Frauzöfisch kaum für richtigen Wortlaut der
Wiedergabe spricht . Korps Reynier langte vor 1 Uhr an . Da es
zwei Stunden spät« als Berttand aufbrach, dieser aber schon um
v Uhr die erste Kanonade gegen Tauentzien eröffnete , hätte seine
Boichut nach unserer Berechnung schoir um 11 Uhr zur Stelle sein
sollen , Oadinots um 12 Ahr . Leugnen läßt sich nicht, daß man recht
saumselig zum Schlachffeld spaziette . Reynier schützt vor , der Armee-
traiu und spät« das Ausreißen der Reiterei Lorge vor Tauentziens
Attacke habe feinen Aufmarsch behindert , was aber nur für das
Ende des Anmarsches in Bettacht kommt.

Auf Neys Befehl schwenkten jetzt die zwei Sachsendivisionen auf
Göhlsdorf nordwestlich ab , wo Divifion Krafft und Reservereiterei
Oppen am Sitdnser der Aa in den Rücken - fallen wollten . Wie es
dort zuging. ist auch nicht klar , denn nach sächsischer Darstellung fand
mau den Ott schon besetzt , und es spttcht dafür , daß 4 Schwadronen
Oppen» stch beim Aufmarsch d« Sachsen dicht neben ihnen befanden .
Ein ungeheurer Staub erhob sich nämlich heut vom Sandboden und
vereng Lb« all die Sicht , so daß man in Staubwolken und Pulver -
dampf oft die nächsten Gegenstände nicht unterschied. Wohl möglich ,
datz man nach üblich« schädlicher Gewohnheit der nichtnapoleonischen
Heere ein« vereinzelte Truppe vorschob , die nun von der Sachsenbri¬
gade Hevenchin .Mach hartnäckig« Gegenwehr“ hinausgeworfen
wurde . Hierauf entspann stch ein wütendes Ringen um Eölsdorf , das
vornehmlich von der überlegenen sächsischen Artillerie beherrscht
wurde . Hier kam gleichfalls erst Schwung und Flucht in den Sturm ,
als d« tapfere Pttnz Ludwig Hessen-Homburg (sein Bruder Leopold
fiel bei Lützen , ein anderer führte das österreichische Grenadierkorps )
mit 4 Restbataillonen seiner Division unterstützte. Vorher opferte
man das vereinzelte Bataillon Eleißenburg und später noch Bataillon
Wlow vom 3 . Ostpreußischen Linienregiment auf , die das Dorf drei
Mal nahmen und verloren ; ein vierter allgemeiner Sturm um 3 Uhr
vertrieb aber die sächsische Divifion Lecocq gänzlich, auch von der
Wiadmühlenhöhe , wo die furchtbare Batterie Reyniers spielte, und
Divifion Ryssel (vormals Sohr ) zeigte deutlich, daß ihr noch der Groß-
beren -Schreck in den Knochen sah . Da erschien aber Oudinots Divi¬
sion Guilleminot , besten Korpsreiterei (Westfalen , Hesten , Bayern )
schon zuvor anlangte und anzureiten suchte. Die Westfälischen Earde -
chevauxlegers sahen sich zwar gleich von westpreußischen Dragonern
in die Pfanne gehauen , doch das französische Fußvolk ging mit äußer¬
st« Slam vor und warf die Preußen hinaus , die bis 4 Uhr nur müh-

nahende Division Pocthhod und die Bayern losließ . Die Pommern
des Regiments Kolberg und 8 . Reserve taten hier das Menschenmög¬
liche, noch mehr litten die 2. Neumärker Landwehren , die allein 34
Offiziere verloren .

Um 4 Uhr erschien endlich Börstel mtt acht Bataillonen , doch auch

er erzielte anfangs keinen Erfolg , alles stand in Erwartung feind¬

lichen Mastemmgriffs , als plötzlich Korps Oudinot angeblich auf

Rohreck abzog. Bei Dennewitz nahmen nämlich die Dinge eine so
üble Wendung , daß Ney nach Verstärkungen schrie. Morand und
Durutte wehrten sich zwar nach Kräften , aber vor 5 Uhr erstürmten
die Preußen Dennewitz und die dorttge Aa -Brücke , auch die Wind¬
mühlenhöhe konnte von Jarry nicht behauptet werden , als 8. Ost¬
preußische Landwehr immer kräftiger im Südosten vordrang und ge¬
meinsam mtt 4 . Reserve die Württemberger Bttgade Spitzenberg aus
dem Kiefernbusch warf . Die Wütttemberger « zählen hier manches
von ihrer Aufopferung und General Pflst « insbesonders lwm «blu¬
tigen Sand von Dennewitz“

, d« fo viel SchwabeNblut trank . Dabei
überhaupt nur 14 Offiziere , 104 Mann tot und verwundet bei neun
Bataillonen ! Eigenartig klingt daher Stockmayers Rapport , daß
„der Tod i« seinen zwei Bataillonskolonnen wütete "

, welche
Bettrand , „um das Aeußerste zu wagen“

, als dje einzige noch ver¬
fügbare Truppe vorgefühtt habe.

Unser Eeneralstabshistoriker , Oberst Friederich, verlegt dies und
den Untergang der Regimenter Herzog Wilhelm und Herzog Paul
schon auf ein früheres Datum , es liegt aber auf der Hand , daß da¬
mals Bertrand noch nicht „in Verzweiflung den Tod suchen wollte“,
da bis % 4 Uhr die Dinge noch leidlich standen. Die Wahrheit ist
vielmehr , wie aus dem Bericht des berühmten Major Friccius , Kom¬
mandeur des Königsb « ger Landwehrbataillons , ziemlich klar erhellt,
daß die Württemberger östlich von Dennewitz keinen ausgiebigen
Widerstand entgegensetzten, zumal jetzt auch Tauentzien mit Kraft auf
Rohreck vordrang . Die in der rechten Flanke umgangenen Franzosen
räumten daher ihre Stellung und die Ostpreutzische Landwehr besetzte
die vielumstrittene Windmühlenhöhe .

Rach 5 Uhr flammte die Schlacht noch einmal auf . Laut lleber -
lieferung von preußischen Veteranen steigerte sich Neys Kanonade
jetzt zur größten Höhe, als seine Verstärkungen eingetroffen und die
Franzosen erneut zum Angriff übergegangen . Diese Angaben reimen
sich zwar nicht zur landläufigen summarischen Darstellung , es gibt
aber Anzeichen , daß sie richtig sind . Denn die Brandenburger Dra¬
gon« (vergl . Buxbaum „Tatenbuch“) berichten ausdrücklich, sie seien
vorgeschickt worden , um mehrere Geschütze zurückzuerobern, die von
feindlichen Tirailleuren genommen. Dieser Vorfall könnte sich sonst

allerhöchstes um 1 Uhr beim Zurückwerfen Thumans « eignet Habens
alle Umstände bezeugen ab« , daß diese Attacke d« Brandenburger
erst am Schluß der Schlacht vorfiel . Hier stieß man auf ein Viereck
Morands , das gelasten den Anrttt abschlug . 7 Offiziere , 88 Retter
o« loren diese Brandenburger heut, davon die Schwadron Blumen ^
thal allein 30 Man », 47 Pferde . Rittmeister von Dkumen-
thal , Bat « des Feldmarschalls , « hielt 6 Schüsse und Bajonettstiche «
Dies alle» bezeugt die noch sichere und feste Haltung der Franzosen ^
nachdem vorher die Brandenburger und Landwehrretter drei Würt¬
temberg « Bataillone gänzlich niedertttten . Letzt« e wollen 327 Tote
und Verwundete «ingebützt haben ; Oberst Bau « fiel , nur 136 Mann
entkamen , ab« 720 ergaben sich auch hi« , das Gewehr streckend, wah¬
rend 32 Offkzi« e, 1108 Mann tet übrigen AWrttemberg« unver¬
wundet in Gefangenschaft fielen . Run , bei 1861 Gefangenen , 489 To -i
ten und Verwundeten wird man wohl kaum von besonderer Auf¬
opferung reden dürfen !

Die B « stärkung an Artillerie und Fußvolk , die hint « Dennewitz
bemerkbar wurde , bestand offenbar aus Oudinots Divifion Pothod
und sein« Reservearttll « ie . Dem einmütigen , begeistetten Zusam-
menwtrken d« preußischen Waffen erlag ab« auch die letzte Vertei¬
digungslinie , vor 6 Uhr erstürmten Tttle der 3. Ostpreußischen und
5. Kurmärkffchen Landwehr Rohrbeck , letzt« « von Tauentzien. Es ist
also reine Verleumdung , wenn ein neu« Mtlttärhkstoriker dekretiert ,
die verdammte Landwehr Tauentziens , die man garnicht loswerden
kann und die „ganz maßlos “ auch von uns gepttefen fei, habe zur
letzten Entscheidung nichts beigetragen .

GleickHettig fiel Göhlsdorf , wobei Bataillon Podewils des
1 . Pommerschen Linienregiments sich auszeichnete und 156. Lignn
nicht wenig« als 30 Offiziere, 1200 Mas « v« lor , wie auch das
Sammelw « k „Hiftoriques de l 'Armee“ bestätigt . Davon waren die
Hälfte gewiß Versprengte , denn 7600 Franzosen irrten nachher auf
Torgau ab . Doch den Opfermut der Franzosen belegt ein untrüg¬
liches Dokument : laut Martinicus Archivtableau büßte Guilleminor
— sage und schreibe — 82 Offizier« tot und oernmudet ein ! Da mag
man schon an ein « bittertes Gemetzel glauben , da» die Kirche bis
zu den Altarsstufen mtt Leichen füllte . Deutsche Historiker verlegen
dies zwar auf früheren Kampf mit de» Sachsen, denn die Verbünde -
ten dichteten ihnen damals angebliche, mtt schnödem Undank be¬
lohnte , Aufopferung an mtt» die Historiker übernahmen dies prü -
fungslos aus falsch verstandenem Deutschgefühl au unrecht« Stelle .
Tatsächlich bluteten nur 16 sächsische Offiziere, und daß dabei 1068
Gemeine bluteten (d . h. 66 Man « pro Offtzieril ), wird man uns nicht
einreden , dagegen fielen 2200 Verwundete in preußische Hände ! Die
Erzählung vom Heldenkampf d« Sachsen ist also Mer und bei Eroß -
beeren noch ärgere Unrichtigkeit, als ihre Herausstreichung bei Wah¬
rem, und cm der franziPfchen Version, sie seien ausg « isien und sogar
in Menge defertt « t , wird sich« etwas Wahres fein. Das amtllche
Bulletin sagte ab« nur schonend , daß „zwei Divisionen Reyniers näch-
gaben “

, nicht mal die Sachsen als solche werde« genannt . Auch gibt
Reyniers Brief an den sächsischen Divisionär Lecocq zwischen den Zei¬
len genug zu. Ebenso unwahr ist die Legende, Napoleon habe Neys
Bericht gefälscht , dessen Brief die Sachsen,ches schlechtesten Geistes“
beschuldigt, von denen man jeden Verrat erwatten dürfe .

Die Bayern vollends , die angeblich standhaft den Rückzug deck-
ten , lösten sich sofort in Ausreißer und Deserteure auf , als die preu -

Kochen Sie
^

McdMammmr von mrcvrm vbrtr
Stets werden Sie dann den frischen, reinen Fruchtgeschmack
erhalten . Einen unverfälschten Fruchtflammeri kocht «um aus frischen
Früchten» je nach der JahreSzett, und genügend

Mondamin
Der Saft frischer Früchte übertrifft künstliche Fruchtsäste ,
und der volle frrfche Fruchtgeschmack erfreut . Bedangen Ei « vom
Raildamln - Koiltor . Berlin 6. 2, das „B" -Büchlein , enthaltend
Rezepte von Mondamm-Fruchtstammeris.

am Bodensee .
Dampfechifistafion 3 km
v. Lindau , prachtvoiäe, ge¬
schützte Lage . 4000 (5qm

crosserPark direkt am See. Modernes Famiiienhotel , 180Zimmer , Gentraiheizung ,
Lift . Eisen - u . Schwefelquellen . Vielbesuchter Herbetaaifenthalt . Pension samt
Zimmer Mk. 5.20 bis Mk. 6 .80. Erosp . kostenlos . Bob . Schielln , Besitzer .

Billiges Angebot

Selinlsifefeä stark ausIa . Wichsleder , holrgenagelt
27- 30 31 —35

Z . LS
Art . Str> SelmI »t5E?e1 extra stark genärbt , liolzgenagelt

Garantie lür jedes Paar
27—28 20—30 31—32 38 - 85

3.99 4. 4 .75 4 .99
Ba . SehuIsOefel bequeme Form , Wichs ’eder , Derby

schnitt
27—30 81 —35

4.
'
y ISanbantz "MA

echt Box-Calf, echt Cherreaux , Schntlr -,
und Hakenstiefel , Naturform

27—30 31—35

Knopf-

S . E5 E. § §
l m. Tarnttehnbe mit Chromsohle . . von 1 . 25 M-
l n. Carnevas Tnrnsctinhe mit Gummibesatz i 4g , ,

und Sohle . von

Karlsruhe , Kaiserstraße 161
Ecke Ritierstrafle .

Grösstes und leistungsfähigstes
Schahwarenhans Süddeutschlands .

iiiiiiiiiiiiiiiiaiiaiisiiiiiiiiiisiiiiitiiMiBUlaiiigEiiii

Gebrüder

Wir empfehlen :

Kaffees
(Stets frisch geröstet)

114059 per Pfd
Marke Konsum J30140 4
Marke Haushalt . . 1504
Dresdener Mischung 160 ^
Hamburg . Mischung 1804

I MarkeKaffeekränxch . 2004

Zucker s
. per Pfd.
Würfel , egal . . . 23 ^

! Würfel, unegal . . 22 J,
| Griesraffinade ,QuaLI 22 £
\ Crystall . 2K ^

(Fachmänn . Mischungen )
per Pfd. I
150 £
200 £

| Qualität H .
I Qualität I . .
Qualität extra 300 £

garantiert rein
p. Pfd. 80 12 © MO £

Chocolade :
(klein Cacao u. Zucker )

11 Pfd.-Blöcke . . . 05 J
kleine Blöcke statt 10 8 ^

| Milch-Chocolade
per Tafel statt 26 19 .4

| Sahne -Nußchocolade
per Tafel statt 25 19 ^
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« che Reiterei vorbrach. Ihr ganzes 1. Regiment streckte vor den
Pommer fchen Husaren die Waffen , überhaupt bluteten nur fünf
bayerische Offiziere. Die sächsische Reiterbrigade Gablenz tat mcht
«men Schlag, sondern ritt auf und davon , die rheinbündlerische Ret¬
terbrigade Beaumont (Oudinot ) zerstob , ebenso die württembergische

Sei Rohrbock , die französische Reiterei Defrance wurde geworfen , die
von Fournier spater durch die abends eintreffende russische Husaren¬
brigade Pehlen . 2 schwedische, 3 russische Batterien vollendeten bei
Göhlsdorf die Niederlage . Um 7 Uhr setzten jedoch Pocthod und
Brigade Devaux bei Oehna der Verfolgung eine Schranke. Bertrand
rettete sich in Morands Vierecke , die alle Attacken abschlugen, Ney
zu den Polnischen Lanners .

Die preußische Reiterei heimste am folgenden Tage auch noch
viel Trophäen ein , im ganzen wurden 53 (nicht 80 , in der Schlacht selbst
nur 30) Geschütze erobert , 8000 (nicht 15000 ) Gefangene gemacht, wo¬
bei sehr viele Deserteure , ferner 7200 Franzosen und Sachsen nach
Torgau abgedrängt , die vorerst nicht mehr zu Neys ungesammelrem
Heer stießen. 7000 , wovon 5—6000 Franzosen, lagen tot und ver¬
wundet . Die Preußen verloren seit 3 . September 13 500 (nicht 10 500 )
Mann , der Sieg war also teuer erkauft , seine moralische Bedeutung
fteilich ungeheuer . Denn obschon die in Vernadottes Bulletin er¬
logene Ziffer „75 000"

, noch heute gemütlich in deutschen Historien
nachgeschrieben , wie ein Druckfehler aussieht , so erlagen doch tatsäch¬
lich 57 000 Mann den 43 000 Preußen und die verspottete Landwehr
(„ l' enfanterie " schimpfte Napoleon ) bewährte sich glanzend.

Bernadotte suchte wieder wie bei Großbeeren , das Verdienst Bü -
lows zu schmälern und sich als Schlachtleiter hinzustellen. Es hat
daher , zumal sein Nachdrängen auf Wittenberg wieder kläglich aus -

; fiel , keinen Sinn , wenn der offizielle Generalstabshistoriker Friedrichmit Emphase sich gegen die „Verleumder " wendet, die Bernadotte be¬
schuldigten, er habe Vorstell aufhalten wollen und sei selber absichtlichzu spät auf dem Schlachtfeld eingetroffen . Beides ist allerdings falsch,vielmehr beeilte er sich löblich, doch ändett dies nichts daran , daßer trotz Gewaltmarsch erst ankommen konnte, als alles so gut wievorüber war , weil seine schlechte, zaghafte Aufftellung jede recht-zerttge Konzenttierung verhinderte . Der „Herrgott von Dennewitz"
segnete die Entschlossenheit preußischer Vaterlandsliebe .

Tages-Kundfcha«.
Dei »1s«HeZ NenK .

_ . — Bremen , 4. Sept . (Tel .) Die Ernennung deis kaiserlichenGeh. Oberregierungsrat Sieveking , der bisher reichsländisches Bun -« sratsmitglied war . zum gemeinsamen hanseatischen Gesandten inBerlin wurde amtlich bekannt gemacht . Der bisherigen Gesandte Dr« lugmanu wird am 1. Ottober in den Ruhestand treten .
Zur Beurteilung der « irtschaftlicheir Lage .~ * ****■» 4- (Tel .) Bei dem Festmahl , das gestern abendden Deutschen Bergmannstag in Breslau beschloß, hielt dem L.-Azufolge Handelsminister Sydow eine Rede, in der er sagte :
„Die Periicke der Hochkonjunktur geht jetzt zu Ende. Das istein natürlicher Vorgang , und es besteht die begründete Hoffnung , daßder Niedergang ohne eine Erschwerung des wirtschaftlichen Lebens,durch eine Aufwättsbewegung , wieder ausgeglichen wird . Das wirt¬

schaftliche Leben ist durch und durch gesund. Die Kauflust des In¬landes ist im Wachsen, der Wohlstand steigt. Leitende und Ange¬stellte haben daran Anteil , indem sie für das Wohl der wirtschaft¬lichen Unternehmen ihre ganze Kraft eingesetzt haben .
"

Frankreich.
Manöver an der deutschen Grenze .

PC . Paris , 4. Sept . (Tel .) An der deutschen Grenzebeginnen heute zwischen Rancy . Luneville und Blamont dieManöver der 11. sogenannten „eisernen " Division. Der siebefehli^ nde General Polin « hat außer den vier Regimen¬tern der Division von Nancy 2 Regimenter Jäger zu Pferde ,zwei Regimenter Dragoner , ein Regiment Artillerie undvier Bataillone Schützen zu seiner Verfügung .Die Manöver dauern 14 Tage und finden , worauf die
Pariser Presse besonders hinweist , in unmittelbarer Näheder Grenze statt . Als vor einigen Wochen deutsche Truppenunweit der Grenze auf dem Hoheneck übten , konnte man sich
nicht genug über diese teutonische Provokation entrüsten .

Niederlande.
Die interparlamentarische Konferenz .
>= Haag, 4 . Sept . (Tel.) Nach einer langen Diskuffion

über die Vorschläge des dänischen Landesverteidigungsministers
Münch betreffend die Erklärung einer ewigen Neutralität und
der holländischen Gruppe über Rechte und Pflichten der neu¬trale« Staaten beschloß die Internationale Konferenz , alle
Vorschläge an eine neutrale Kommiffion zu verweisen, die fürdie nächste Konferenz Bericht erstatten soll.

Die Interparlamentarische Konferenz nahm ferner ein¬
stimmig den Antrag Bartholdts , des Vorsitzenden der ameri¬
kanischen Gruppe , an , der den Regierungen das von dem
Staatssekretär Bryan vorgeschlagene System von Schieds-
gerichtsverträgen warm empfiehlt. Die Konferenz beschloß ,solche Verttäge in den Arbeitsplan der Kommiffion für inter¬
nationale Rechtsprechung aufzunehmen , um ihre allgemeine
Anwendung zu erleichtern.

Darauf wurde eine von dem Grafen Goblet -Alviella (Bel¬
gien) vorgeschlagene Resolution mit großer Majorität ange¬nommen, die die an der 3. Friedenskonferenz beteiligten Regie¬
rungen auffordett, sich über Maßnahmen zu verständigen , die
den Geldmarkt neutraler Staaten für Anleihen kriegführenderStaaten sperren sollen . Schließlich wurde eine Resolution von
Prof . Eickhoff (Deutschland ) angenommen , der ein Weltbrief¬
porto von 10 Centimes bis zum Briefgewicht von 20 Gramm
vorfchlägt.

England .
Aoberweisung des größten Schlachtschiffes .

PC . London . 4. Sept . (Tel .) Die englische Admirali¬
tät überwies das neue Schlachtschiff „Queen Mary" , das als
größtes Schlachtschiff der Gegenwart von der englischen Ad¬
miralität als zwei große Schlachtschiffe bewertet wird , dem
ersten brttischen Geschwader.

Rnstland.
= Stockholm, 4 . Sept . (Tel .) Das Ministerium des Aeußern

teilt mit , daß bei ihm ein Telegramm der schwedischen Gesandtschaft
in Petersburg eingelaufen ist, wonach der Husarenleutnant Gustav
». Esten unter dem Verdacht der Spionage in der Nähe von Krasnoje
^ elo verhaftet worden fei. Der Verhaftete gehört nicht zur Familie
des Reichsmarschalls.

Ei « Wolga - Weichfel - Kanal .
P .C - Petersburg , 4 . Sept . (Tel .) Blätter melden, daß das

russisch« Berkehrsministerium sich mit dem Spezialstudium über die
Herstellung einer Wasserstraße befaßt, welche die Wolga mit der
Weisel verbinden soll .

Die Gesamtlänge dieser Wafferstraße soll etwa 80Ü Kilometer be¬
trage «. Sie wird eine große wirtschaftliche Bedeutung besitzen. Die
Studien über den Weichsel -Dnjepr -Kanal sollen bereits im Dezember
vieses Jahres beendet sein , worauf die Entscheidung über den Bau¬
beginn getroffen werden soll .

Mudifche presse . Mkttagbkatt . Freitag. de» 5. Sejrf . IMS. Nr . 4ll

Mittwoch , den 10. ds . Mts .,
abends 0-8 Ubr B30762.2.2

Tanz-Unterricht
im Saale des „Schremppschen
Bi «rgarten ".Beiertheimer -Allee 18

Anmeldungen erbeten Mittwoch
ti . Freitag von abends 0-9 Uhr an .

Franz Schmidt .
Durch meinen Räumungs -Ver¬

kauf wegen Umbau biete ich jedem
Käufer eines

Pianinos ,
Harmoniums ,
eine wirklich günst. Kaufgelegenheit
weshalb ich jedem Interessenten
empfehle mein Lager so lange
Vorrat besichtigen zu wollen.

Heinrich Müller,
Pianolager u . Reparatarwerkstätte
Wilhelmstraße 4 s. Tel . »445 .
Pianovermietung — Teilzahlung .

Umtausch gespielter Instrumente .

Uhrmmd Mtmeti
| repariert billig unter Garantie |
L Theilacker, Ilhrmche

Hebelstraße Nr . 23 .vis -ä-vis Cafe Bauer . , ,m

Billiges
«

Freitag und Samstag
Nor solange Vorrat!

Holländer Käse . Stück 1J0
Ger . Schinkenstücke im ganzen Pfd . 1.25

im Aufschnitt Pfd . 1.35
Salzgurken . 4 Stück 104
Holsteiner Cervelatwurst . Pfd . 1 .60
Franz . Oelsardinen . . . . Dose 95 ^
Ger . Lachs im Aufschnitt V* Pfd . 40-f
Maccaronl . . . . 1 Pfd .-Paket 34 -4
Cacao , garantiert rein 1 Pfd .-Dose 1.25
Nordsee -Krabben . . . Dose 48 95 -f

Confect — Mischung
Praline . . . . . .
Waffel-Mischung .
Himbeersaft . . . .
Citronensait , naturell
Cognac -Verschnitt .
Aromatique . . .
Ansetzbranntwein

, . . Pfand 9B.J
. . . Hand 85J
i . . Pfand 9521

Flasche 58, 98^
. . Flasche 754 I
Flasche 8S4 , 1-S» |
. 1 Flasche l^gl

1 LiterfL 95 .) jStangen -Spargel , mittelst . Dose 95-f , lH I
Schnitt -Spargel , stark . Dose 80 -Jt 1 .3t I

Franz « Weintrauben Pfand
Zwetschen Pfand
Tyroler * Efibirnen . : pw

Neues

mit sehr guter Kundschaft, 140 Ltr .
tägl . sofort zu verkaufen . 2 .1

Offerten unter Nr . B31116 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Wegen Auflösung eines Haus¬
halts ist ein

Ein Wurs öcn . imer Schäferhunde
m . prima Stammbaum , 10 Wochen
alt . zu verkansen. B3I139

Effenweinstraße 30 . parterre .

Lebensbedürsnisverein.
Süße«

Apfelwein
in guter Qualität , aus prima
deutschen Frühäpfeln gekeltert,empsiehlt von 20 Liter an perLiter 2V Pfennig .Albert Roos
Weinhandlg. und Apfelweinkekterei
_ Durlach . . 136463

Heirat .
Ein gemütl . Heim n . eine sor.

zenfreie Zukunft bietet fich für
Fräulein oder Witwe durch Hei¬
rat mit alt ., pensionsber ., allein¬
steh. Beamten (nicht hier ) , Ge¬
halt bis «000 Mk . steig. , welcher
mehr ans verträglich . Charakter ,als auf grötz. Vermögen sieht.
Gefl . Off . mit Angabe der Fa¬
milien - u . Vermögeiisverhültuiffewerden unter Nr . B31154 andre
Expedier „Bad . Presse " erbeten .
Verschwiegenheit wird gegeben
n. verlangt . Anonym zwecklos.

AeltereS Fräulein , ftattl . Figur ,tadcll. Vergangenheit und kleinem
Vermögen, wünscht , mangels Her¬
renbekanntschaft. mit solid . Herrn
in geffch . Stellung , Witwer nicht
ausgeschl. , behufs spät. Dir « in
Korrespondenz zu treten . Nicht-
anonhme Anträge erbeten unter
„ Glückliche Ehe " Nr . 27799 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Schwarzer Dobermann . gelb
gezeichnet , Mittwoch vormittag

enllaufen .
Gegen gute Belohnung abzugebenin Dnrlach . Ettlingerstr . 11a. vt.oder Rechtsanwalt Dr. Willi. Meier
m Karlsruhe . Kaiserstr . 146 , früh .
Tannhäuser , 3. Stock ._ 14081

Extragroß . Spiegel 1,80X75, Ma¬
hagonis , Etageres z . stellen 25 Jl
Halbfranz , pol . Bett und Rost 28 Jl
Eisernes Bett 10 ji
polierter , schöner Schrank 40 Ji
polierter ^ schöner Chiffonnier 25 Jl
Herren -Stiefel mod. FassonJl 7.50
elegante Damenstiefel . . 8 Ji
Sport -Anzug, Kniehosen . , 4 Jl
Gasherd , 8 flammig . . . 4 Jl
zu verkaufen . » $531145

Lessingstraße 33 . im Hof.
LkKl . Pult . Schränkchen s. Bücher
od. Wäsche, Kleiderständer , Tafel -
klavier, 3 Stühle . Waschtisch , gr.
Küchenschast , ar . runder Tisch ,
Vogelkäfig, Sofa , Meßapparat f.
Oel,schöner Kleiderschrankzweitür .,
Tische , größeres Kinderbett sind
billig z« verkaufen . B31101

Kaiserallee 17, Gartenhaus .

Pol. Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Nähtisch, kl.
Tischchen , 2 tür . Kleiderschrank( lack.)
1 Bettstelle mit Rost, 1 Spiegel u.
Verschiedenes billig zu verkaufen.
B31153 Borkstraße 28 , pari .

Heckkäfig kl Jl , Flugkäfig,groß ,
3 Jl , eis . Gasherdtisch 4 Jl , iu verks .
2331117 Sophienfir . 87 . 4. St .

Zu Verkansen : 1 Buffet , 1 Ver¬
tiko. ein- u . zweitür . Schränke, 1
Kommode, Ausziehtisch, 1 Schreib¬
tisch, versch. kompl. Betten von
25 Jl an , eis . Kinderbett , 1 Sofa ,
1 Chaiselongue, 1 Plüschgarnitur
mit 6 Stühlen , Waschkommode , 1
Küchenschrank , 1 Herd, alles sehr
billig. 14074

Ludwig-Wilhelm straße 5, pari .

Zwergpirrscher,
schöne, 1 Wurf , Eltern mehrmals
prämiiert , sowie Rüde , 1' !- Jahr ,
zu verkaufen . B31125

Marienstraße 41. 3. Stock , r .

Kmes-rückgesicht
außerhalb Karlsruhe , Maschinen¬
schreiber, zur Aushilfe vom 1 . Okt.
bis gegen 20. April . Zeugnis¬
abschriften, genaue Gehalts¬
ansprüche, unter Nr . 6293a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Verfre
der in Kolonialwaren - u . Drogenhandlungen in der näheren
und weiteren Umgebung von Karlsruhe vestens eingeführt
ist , zur Errichtung von Samen - Kommissions- Niederlagen
von alteingefübrter Firma gesucht. Nur bestempfohlene
Herren mit nachweislich guten Reiseerfolgen können berück¬
sichtigt werden . Gefl. Offerten unter Nr . 6270a an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2 .2

11. » Mer
gesucht . Gute Löhne. Reise wird vergütet . Lebensmittel billig.

F. J . Lange , St . Kreuz i. H . - Elsaß ,
B31041 Zigarren -Fabrik .

besteh , aus Sosa , 2 Fauteuils , 2
Stühlen , 1 runden Tisch , verschied ,elektr. Beleuchtungskörpern , 1 eich .Säule mit Büste. 1 Palmständer ,
preiswert zu verkaufen . BL0993

Zirkel 25a , 1 Treppe.
Anzusehen von 3—4 Uhr._

Lammftratze ö . im Hof
billig zu verkaufen :

Chiffonniere , größerer zweitüriger
Schrank , Bücherschrank, Diwan ,
Tische , Stühle , kleiner Eisschrank,Schlaszimmereinrichtung , hell , kom¬
plett , 2 große Spiegel , Stand - u .
Wanduhren , neue Bettstellen mit
Patcntrösten , ansnahmsw . billig,
Deckbetten , Kopfkissen , sonst , ver-
schiedene Möbelstücke ._ 2331145

m jrf Saceo -Anzug
d ein vornehmer neuer Lport -
rzng, „Originalenglisch ",passend
: gute Mittelfigur , sehr dillig
verkaufen. B31119

_ Horkstrabe 44 , vart .

Herde ! Herde !
Emaille u . lackiert , m.Garant . billigst
B31136 Hcrdlager Schillerst: . 4.Gebr . Herde nähme in Zahlung .

es Sopya 12 M . , 20Psd . ge-
s Roßhaar ä 1 .20 M . zu verk.
>2 Kaiserstraße 48 , Hof .

t
zum Anfertigcn von Lichtpausen findet sofort dauernde Stellung .

Maschinenfabrik Oscar Sichtig & Co .,
14066 Karlsruhe Rbeinhafcn .

Für das techn. Bureau einer Maschinenfabrik wird zum
möglichst sofortigen Eintritt ein Lehrling gesucht .

Offerten unter Nr . 14066 an die Expeh . der „Bad. Presse" .

Junger Mann mit guter Schulbildung kann sofort als

Kaufmanns - Lehrling
bei unS eintreten ^ Angebote erbeten an 14058

Winschspmsnn & Cie .
Kohlengrotzhandlnng Kaiscrstratze 146 .

äderen gesucht .
Für 15. September oder I . Oktober wird ein alleres Mädchen ,welches in der jttiche vollständig perfekt ist und die Hausarbeit mit zuerledigen hat , bei hollem Lohn (bis Mk . 40 .— monatl .) zu einer kleinen

Familie gesucht, Zeugnisse sind mitzubringen .
Hu ertragen unter Nr . 14082 in der Expedition der „Bad . Presse".

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt jünger « I

Mann
welcher perfekter Stenograph und
Maschinenschreiberist,z. engagieren.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 14078 an die Exped. der
„Bad . Preffe " ._ 31

8eW junger Mm
als Expedient u . Magazinier fm
Engros -Geschäft, der seine Lehr¬
zeit in einem Kolonial - od . Drogen-
Geschäft beendet hat . Bewerbung,
erbeten unter Nr . 6271a au die
Exped. der „Bad . Presse". 3.2
Zur Pflege uns . Geschäfts i. Äade»

wird zum 1 . Oktober ein tüch't.
Znspektionsbeamter

von erstkl. Lebensversich.-Anst. yeg.gutes Gehalt , Spesen u. Provision,
gesucht. Dem Bett , wird die vorh.
Organisation unterstellt u . direkte :
Verkehr mit dem Bezirksbüro de:
Direktion ermöglicht. Angenehmes
Arbeiten , da versch. Sonderverttäge
ausgenubt werd . können. Geschäfts«
kund., eingef . Herren belieb, ausf.
Bewerb, unt . I » 4852 an D. Frenz,
Mannheim , einzureichen. 6260a

» lige bemhrle
Vertreter
im Außendienst, die schon mit gute»
Erfolg in Lebens - » . Kindervers .
acquisttorisch tätig waren sowie
auch Herren , die sich dafür inter¬
essieren, finden Anstellung als Be¬
zirks- u . Hauptagenten gegen aus¬
kömmliche Provinonen evtl. Fixumund Spesen .

Gefl. Offerten mit kurzem Ls
benslauf und Bericht über ebentl
bisherige acquisttorische Tätigkeit
unter Nr . 14052 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . ±

Radeoewaodte
für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 13378*

Zu melden Sofienstraße 25 .
Part . , vormittags von 8—10 Uhr.
(ÄtftrtHf Nebenerwerb re. Näh.
vPJUIll « durch Abrest - Verlag
Germania . Friedenau 12. B^ '" 2.2

Hausbursche
sofort gesucht. 14076
Goldener Adler ,Karl-Friedrichstraße 12.

dllizlrtltfor im Alter von 14 bis
ÄlwMMl 16 Jahren sof . gesncht.
B31146 Färberei Heiser ,

Hirschstraße 10, Filiale .
Ein williges , fleißiges

das gut kochen kann, alle Hausarbeit
mitbesorgt und schon in besseren
Häusern gedient hat , wird auf 1.
Oktober gesucht . 14057

Zu ersr . Hirschstr . 40 , 2 . <5tat

Tücht. Mädchen
welches selbständig bnraerlich kocht
per sofort nach Metz gesucht. Loh»
nach Vereinbarung. Angebote a»
Frau Haupt « . (Jeweler , RastatL
LndwigSring 8 b, II. 63älff

Gesucht wird auf 15. Septemberbi » Mädchea ,daS bürgerlich kochen kam» u. ,Hausarbsit übernimmt .
Bäckerei Theodor OthiWi jas.
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Chauffeur md
Diener

zu alleinstehend. Herrn aufs Land
lofort gesucht. Derselbe raufe, da
am Auto wenig beschäftigt^ die
Pflege zweier Reitpferde rartuber¬
nehmen, sowie in der Bedienung
des Herrn , Jnordnunghalten der
Garderobe rc . , perfekt sein. Nur
zuverläss., solide, brauchbare Leute,
die an rasches.selbständigesArbeiten
gewohnt sind , -den gestellten An¬
forderungen voll entsprechen und

,auf dauernde Stellung reflektieren ,
wollen fich melden rait Gebalts¬
ansprüchen und Bild unt . Nr . 6229a
an die Exped. d. „Bad . Presse" . 3.3

Zum Bau einerlleberlandzentrale
suchen wir mehrere tüchtige und
selbständige 6282a

sowieiOi

)
zum sofort. Eintritt . Offerten an

Elektrotechnisches Burea » der

Maschinenfabrik Ctzlingen
Ravensburg . i .

Mehrer « tüchtige , selbständige

Monteure
* , für Freileitung und Hausinftalla -

tivnen sofort gesncht. 14018 .3.1

Maschinenfabrik Eßlingen
Karlsruhe , Sophienstr . 37»

Tüchtiger

Weiser ». Pslierer
auf Messlna - Armaturen findet
dauernde Beschäftigung bei 6310a

ThierMn , Mtz & Witimec
G. ra. k. Q., Baden - Baden .

Aebenoerörenft
bietet sich jüngerem Arbeiterebe-
paar — Mann gelernter Installa¬
teur , Schlosser mstw . — rait
Reiner Familie durch gemeinsame

•nebenamtliche Besorgung einer

che" unter 14047 .
Gesucht wird ein guter

Vrrgsldrr
für Feingold . Dauernde Arbeit ,
angenehme Stellung . 13931 .3.1

Ran wende sich an P . Mosser ,
Wut Central , Hangy - Fra nce .

Malergesuch.
2.1

. Malermeister ,
Gntach . Amt Wolfach. 6302a

für fof .
. _ _ gesucht .
Alfred lehmaun , Zigaretten-
trtttf . Herrenstr . U . B31126.2.1

Kaminfeger
Per sofort od . in 14 Tagen gesucht.
A. Köhler , Heidelberg .

Fchmm Mt.
Tüchtiger, nüchterner Fuhrmann ,

guter Pferdepfleger , voneinemBau -
aeschäft zum baldigen Eintritt ge¬
jucht. Selbstgeschrieben« ' Bewer¬

ben unter Nr . 14033 an die Ex-
»» der »Bad . Presse".

düngen
pedirto«

Lehrling - Gesuch.
Für m. Manns .-. Aussst-, Kurz»,

Weife- , Wollwaren -Gesch. suche fof.
gutgesch . Jungen , Sohn achtbarer
Eltern , Kost u . Wohnuna im H .

Avis«. Lehrling.
Auf 1. Oktober kann ein junger

Mann mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie , in einem größ.
hiesigen Geschäfte paffende Lehr-
stelle finden.

Offerten unter Nr . 13886 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Perfekte Wegen»
für Farbendruck verlangt
DgemMeM' «. MMerel
2 .1 Amalienstr . 83 . 14067

Äir suchen per sofort oder
16. September eine tüchtige

Puharberlerin.
Offerten mit Photographie und

Gehaltsanspr . erbeten an 6316a
Freund Co . . Ettlingen

Tüchtige, gewandte

Büglerinnen
zum sofortigen Eintritt gesncht.
C. Bardusch , Waschanstalt,

Ettlingen . 13840

3 « Statute » che«
können nachmittags das KleiÄer -
machen gründlich erlernen .

Zu erfragen unter Nr . 5831081
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Auf 1 . Oktober

einfachesFräuIein
zu 3 Erwachsenen nach Freiburg
gesncht. Nähen und Schneidern
erwünscht, Äüchenmädchen Vorhand .
Lohn 35 Mk Slntwort mit Zeug¬
nissen erbeten unter Nr . 6311a an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Zur Führung eines

Haushaltes
sucht älteres Mädchen Stelle , das
bürnerlich kochen kann u . etwa-
Hausarbeit übernimmt . Zu er¬
fragen unter Nr . B31111 in der
Expedition dxr „ Badischen Presse" .

Sofort mlM Mi » .
26—30 Jahre alt , mit besten , lang-
jäbrigen Zeugnissen, nach Brüssel
gejuckt. Gute Behandlung und
Rersevergütung zugesichert . Näh.
Boeckhstr . 8 , 4 . Stock , vormittags
von 8—12 Uhr. 5830958.3 .1

Gesncht ein
ZimmerMÄdchen ,

das etwas nähen und bügeln kann,
auf 15 . September , event. l . Oktür.

Zu erfragen 13892 .4 .2
Doualasstr . 3. 1 . Stock .

Jüngeres , sauberes Kindermäd¬
chen tagsüber gesucht . B31099

Bachstraße 22.
Auf sofort wird ein einfaclies,

braves Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht. B30448.3.3

Nchützenstraste 73 , pari .
Fleißiges , junges Mädchen für

tagsüber in den Haushalt gesucht .
5830783 Sprung , Dofienstr. 152 V.

Mädchen - Gesuch.
Für sogleich oder 15. September

tüchtiges, einfaches Mädchen für
Küchen - u. Hausarbeiten gesucht .
Lohn 30 M per Monat u . alles frei
bei guter Behandlung . 6250a.2.2
Askhof an !) feiifton ,ZM Hirsch

"

Liebenzell (Schwarzwald ).
Frau Anna Jolaffe .

WM dM MÄche«
zu einer kleinen, besseren Familie
nach Durlach gesucht auf 15 . Sept .

Zu erfragen unter Nr . 5830892
in der Exp . der,58ad . Preffe ". 2.2

Ein ordentl . Mädchen
wird sofort in Dienst gesucht .
B3l003 .3.1 Luisenstr . 28. 2. St .

Mg. Balltechnik«
mit 3 Semester Baugewfrkeschule
sucht per sofort od . auf 1. Oktober
Stellung , womöglich auf Bureau .

Offerten unter Nr . 5831046 an
die Expedition der „Bad . Presse .

8eiW». KoMotteren
als Nebenarbeit gesucht . Saubere
pünktliche Erledigung . B31059 .3 .1

Gut empfohlenes ftfgtotf
jüngeres , solides « »WWmJvU
v. kl . Familie gesucht. Vorzustell.
von 11—4 llhr . abends nach 7 Uhr.
5831046.2.1 Kaiserstraffe 163 , Öl.

gomes , Mises litten
das daheim schlafen kann , gesucht.
B31130 Zu erfr . Kchützenstr . 64 .

Kniete , fütöiSses litten
für alle Hausarbeiten auf sof . ges .
B31122 Waldstraffe 52 , pari .

Gesucht Mädchen , welches etwas
nähen kann , tagsüber oder nur für
die Mittagsstunden und zur Bei¬
hilfe leichter Hausarbeit . 14076

Kaiserstraße 70 , 3 Stock .
Tüchtiges , solides

MZdehen
zur Mithilfe im Haushalt per
sofort gesucht. 13921 .2.1

Werderstraffe 18 , pari .
Gesucht wird auf sofort oder

15. ein jüngeres Mädchen vom
Lande. Karl -Wilhelmstratze 36,
Laden .

'031037
auf 18. September

dCMryt zu 2 Personen ein
gut empfobll Mädchen , das selbst ,
gut bürgerl . kochen kann u . Häusl.
Arbeiten besorgt. Zeugn . erforderl .

Adr. zu erfragen unt . Nr . 14064
in der Exped. der „Bad . Presse"

Ach suche per sofort od . 15. Sept .
cin tüchk . Mädchen
für Küche und Haus bei gutem
Lohn . Frau Ton » Mielssoer ,
Ettlingen , Psorzbeimrrstrahe 15,
Ecke Durlacherstraße . 6316a

Zum 1 . Oktober wird ein ordent¬
liches . anständiges

Mädchen
das in besserem Hause gedient hat ,
für Küche und Haushalt gesucht.
Vörzustellen zwischen 10—12 und
2—5 llhr . B31131 .2.1

Meudtstraffe 1 » 8 . St .

Uszeres Mchee,ß
welches schon gedient hat , findet
auf 15 . Sct ' t . Ttcllnng zu Kindern
und Mithilfe im Haushalt . 2.1

Zu erfr . Wiilielmfir . 70 , III . Iks.
EM jüngeres Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit wird
auf 15 . Septcmpcr gesucht . 5831137
Bäckerei Ltt . Gärtner . Zirkel 20 .

GlsnzbÜgeln
können Mädchen und Frauen jeder¬
zeit gründlich erlernen .

Zu erfragen unter Rr . B30740
in der Expedit, der „Bad . Presse" .

können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein . 9550
Dampfwaschanstalt

Kaikerallee 37 .

1 LehrMchen I
jS wird unter günstigen Beding - «
8 ungen angenommen , 13829 2

8 5F3N2 Zink , Isiserstr . 1621
■ „Herz "- « chni)haus . 3

Absolvent der höh . Handelsschule
Calw sueht D30870L.2

Lehrstelle
am liebsten auf Büro . Verpflegung
erwünscht.

Ott « Fürst , Schenkenzell.

Duchhatterm
durchaus perfekt in doppelt. Buch¬
führung , gewandt in Stenographie
u . Maischinenschr. sowie mit allen
Kontorarb . vertr ., sucht p . 1 . Okt.
Stell , in ein. größ. Geschäft. Beste
Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 5831077 an
die Exped . der „58ad. Preffe " erb.

Verheirateter
Mechaniker ,

in den 30er Jahren , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, Stelle als Re-
parateur oder Meister in einer
Fabrik . Derselbe hat die Meister¬
prüfung gemacht , versteht Dampf -
n . elektr. Maschinen, arbeitet z. Z.
als Vorarbeiter in einer Maschi¬
nenfabrik . Off . u . Nr . B30321 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

KOCh 5830853
junger , tüchtiger und fleißiger , 23
Jahre , der am 1 . Oktober seine
Dienstzeit beim Militär beendigt,
sucht Stellung auf 15. Oktober m
Karlsrube oder nächster Umgebung
in einem besseren Hotel. Off. erbitt .
Man »f » yer , 2. Eskadr . , Ülanen -
Regt. Nr . 19 , Ulm a .D .,Wieblingen .

Ein Mann , anfangs 40 I ., sucht
Stellung als
WWÄr - i . SwetiiMet
evtl, sonst einen Posten.

Offert , unter Nr . 5331115 an die
Expedition der „53ad. Presse"

. 2.1

Tüchtige Mdistin
sucht per 15 . Sept . evtl, auch früh .
Stellung . Offerten unt . 6289a an
die Expeoition der „ Bad . Preffe " .

Fräulein sucht Stelle als
Zuarbeiterin
bei einer tüchtigen Schneiderin .
Näheres unter Nr . 5831088 an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Befferes Mädchen, das nähen ,
bügeln u. etwas kochen kann, sucht
Stelle als Stütze oder zu Kindern
bei guter Familie , hier oder aus¬
wärts . Gefl . Offerten unter Nr.
B31087 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. .

Kaushälterin
''alt . Frl .), gute Köchin , gestützt auf
vorzügliche Zeugnisse, sucht Stelle
bei beff. Herrn od. Dame , auch in
kl. Familie . Offert , unter B31089
an dre Expedit, der „Bad . Preffe " .

Alleinstehende Frau
Ende der 20 er Jahre , in allen
Zweigen der Haushaltung erfahren
sikcht Stellnng zu alleinstehendem
Herrn od. in mutterlos . Haushalt .

Offerten unter Nr . B31049 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Tücht. Fräulein , in all. Zweigen
des Haushaltes erfahren , in der
sein. Küche durchaus perfekt, wünscht
Stelle als

HavsWterin
oder Stütze . Offert , unt . B311114
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Köchin
sucht Stelle auf 15. Sept . oder 1 .
Okt . in kleinen Haushalt , Weststadt
bevorzugt. Offerten mit Lohn¬
angabe unter Nr . B30999 au die
Exxped . der „Badischen Presse" .

Befferes Mädchen . 24 Jahre ,
sucht Stellnng zu Kindern oder
als Zimmermädchen . Dasselbe
spricht sranzösich , persönliche Vor¬
stellung. Adr. : F ., Weiffenburg
Elsaß . Judengaffe 168 . B31084

Wo kann ein Mädchen
17 I . a !i f aus Beamtenfamilie , die
feine Küche erlernen ohne gegen-
seitiae Vergütung .

Offerten unter Nr . 14048 an die
Expedition der „Bad . Presse".
Gf nnhot ? Fräul . kann nnent -'

gcltlich das Kochen
erlernen . Offert , unt . Nr . B30881
an die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .1

Ein schöner, geräumiger
Loden

mit Nebenraum , in der Nähe der
neuen stüdt . Gewerbeschulegelegen,
für jedes Geschäft geeignet, ist so¬
gleich preiswertzu vermieten . Off,
unter B31001 an die Expedit , der
„ Bad . Presse" .

SB30826
zu jedem Geschäft geeignet, sofort
zu vermieten . Näheres Karlstr . 45,
bei Frank oder Telephon 2597 .

Aus sogleich preiswert zu ver¬
mieten 12844

Wki helle. öscheinsnZerzehenhe
Mnme mi ! War

(12,60X7.00 und 5,50X5 .20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstürte
mit ruhüiem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenstraste 31 , Hmterb . , II.

Seminarskratze 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus v Zimmer », Bad und
allem Zubehör auf sofort oder später zu vermieten .

Näheres und Schlüflel Bismarikstraße Nr . 33. 1 . Stoch oder
Gartensträste Rr . 33 , 2. Stock. 12843

Kreu ^ strcche 19
ist eine 1. und 3. Etage sofort od .
1 . Oktober zu vermieten . Dampf¬
heizung u . Elektr . vorhanden.
5830920 Näheres rm Restaurant .

2 . Stock . 6 Zimmer . 2 Balkon .
Erker , grober Vorplatz . Garten¬
anteil . Bad etc. modern ausge¬
staltet . sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 11 » >1

Luisenstr . 73 ist ein groß . Zimmer ,
Küche , Keller, im Vordervaus , auf
1 . Okt. zu vermieten , Näh . im
2 . Stock . 5831139

Marienstraßc 25 , Hinterhaus , ist
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küch«
zu dem Preis v . 16 M monatlich
zu vermieten . Näheres III . Sb
Vorderhaus . 2)31071

DismarMlr . 37 s
ist der 4. Stock , bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Lad , Speise¬
kammer u . reichlichem Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . In dieser
Wohnung bestndet sich seit 20 Jahr ,
eine feine Fremdenpenstou. Näh.
Amalienftraße 79. 2 . St . 12546

Parkstratze
8 Zimmerwohnnng mit Küche, 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u . reich !.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher.
Tnllastr . 74, 5. St . l. 11868

ÜesVolSMatze 2 b
ist der 3 . Stock , bestehend aus
5 großen Zimmern , Giebelzimmer ,
Mansarde . Bad . Speisekammer u,
s. w. auf 1. Oktober zu vermieten .
Preis 1300 .— Mk . Nah. Amalien¬
straße 78 . 2 . Stock ._ 12647

5 zimmer-Wohimng
mit allem Zubehör . Klosettein¬
richtung , eventl . elektrisches Licht ,
Nüvvnrrerstraße Nr . 3« . Hl. , per.
1 . Oktober zu vermieten . Näheres .
daselbst im Kontor . 13666 .4 .4

Erb- rinzenskr. 46
schöne 4 Zimmer -Wohnung , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den , Jl 660 .— bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.

KLrcherstratze 39
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod. 2 u . 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Okt. zu vermieten . 13515 .6.6
Näh. Schillerstr . 31,Zigarrengeschäft

Ecke Barkstraße . parterre .
sehr schöne, große 3 Zimmer - 1
Wohnung mit groß . Zimmer -
u . Küchenveranda und reichl. j
Zubehör auf 1 . Okt. versetz-
ungShalber zu verm . B31149 |

Sofienftratze 23.
parterre , ist eine sehr schöne Wob
nung von 3 Zimmern mit Bad.
Küche , Veranda , Keller, Mansarde
wegzugshalber aus 1. Oktoeer zu
vermieten . Näh . im 4. St . 14079

Balkon und Veranda samt Zubehör
an ruhige kleine Familie aus 1. Okt.
zu vermieten . Räbereh Lndwig -
Wilbelmstraße 18 , Laden . B30566

M , ohne Bad'
in ruhigem Hause Weltzienstr . 6.
1 . und 2 . Stock, per sofort zu ver¬
mieten . Karl Ilitlcr ,
13299 Göthestraße 31, 3. St .
Eine geräumige 3 Zimmerwohu -
u«g ist auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Ludwig « Wilhelmstr . 12,
parterre . 5830948.4 .2
Schöne 3Zimmer - Wohnung mit

Garten an kleine Familie auf 1 . Okt !
zu vermieten . 5830670.6.4

Näheres Nuitssiraße 19.
Äcke Tulla -Gerwigstratze 49 ist

auf 1 . Okt. eine geräumige Drer -
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näh . 4 . St . b . Hornung . B31032

Neubau Voeckhstraße
schöne 2 Zimmerwohnnng an
ruhige Mieter zu vermieten . Zu
erfragen 13944*

Dternbergstr . 8 . Blechneroi.
Telephon 3485 ,

. . 15 , IV. St. .
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per sofort zu vermieten
Näheres parterre im Laden oder
Veilchenstr. 7 , HthS. • 12728*
Amalienstraße 15. Hth ., 2 Zim¬
mer . Küche mit GaS an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres v .
5410—3 Uhr II . St . Vdh . B30805

Durlacherstr . 103 sind Wohnungen
von 1 u . 2 Zimmern , Küche , Kel -. . . - -

3U
itrin
4094

ler nebst Zubeh . aus
vermieten . Näheres bei
Frohmeier daselbst .

Esscnweinstraße
^

Zweizimmerwoh-
nung aus 1. Okt. zu vermieten .
Räh . Tullastraße 74 , V . 5830795

Fricdenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zube¬
hör . auch als Büro geeignet , aus
1 . Oktober oder früher zu verm.

12602_ Näheres parterre .
Georg - Kri -Hrichstr . 20, im 4 . St ..

schöne 3 Zimmerwohnnng ohne
vis-ä-vis aus 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . 1 . Stock links . 5330860.3 .2

Göthestr . Io ijt eine 2 oder 3Zim -
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Nähere- bei 8 . Pkiren»
mslee daselbst. _ B30746.5 .8

UUv OfrUUfv, ^ lvwl | Ulvv
und Keller, ist auf 1 . Oktober an
kleine ruhige Familie zu ver-
mieten ._ 5830446.4,3

Philippstratze 14 schöne 2 Zimmer¬
wohnung. Diansarde mit Gas und
Klosett, wenig schief, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock , links._ 5331078.5.1

iAküppurrerstraße Nr . 38 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Seitenbau . 3 . Stock ,
per 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst im Kontor . 13666 .4 .4

Nüvvurrerstr . 62 ist eine Drei -
zimmer -Wohnung mit Mansarde
und Zubehör an kleine, ruhige Fa¬
milie für 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres parterre ._ 5831135

Schützenftr. 42 ist eine schöne Hin¬
terhaus -Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche auf 1 . Okt. z . verm.
Näheres parterre . B30866.3 .2

Schwanenstr. 21 ist im IV
Zweizi

. . . _ _ . .. . Stock
eine freundliche Zweizimmerwoh¬
nung nebst sämtl . Zubehör pel
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im III . Stock . B31068

Wilhelmstr . 19 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnnng nebst
Küche u . Speicher auf 1 . Okt. an
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfrag , im Laden. 5830960.3.1

Winterstratze 23 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus im
2. Stock , links . _ __ _ 5830940

Kaiserstraße 9 ist eine kleine Wah>
nung. 1 Zimmer u . Küche auf 1 .
Okt. zu vermieten . Näheres im
Laden . _ 5831109

Karlstr . 45, Hth. Part . , 2 Zimmer -
wohnnng sofort od. später zu der-
mieten . Näheres daselbst b . Frank
oder Telephon 2597 830824.3 .2

Karlfriedrichstraße 3, Seitenbau .
sind 2 leer« Zimmer mit Gas , 1
größ . , 1 kl . an ruhige Werfen
fort oder später zu vermieten .

B30213 Näh , das . Part . , links.
Lestingstr. 41 , ist eine schöne Wohn-
nung vou 1 Zimmer , Küche und Kel¬
ler auf 1 . Okt. zu vermiet . 5831128
Näheres daselbst II. Stock . 34 -1 «s8ad,

Schönes unmöbl. Zimmer Part ,
sofort od . sväter zu verm . D3110Ü

Beiertheim , Cäzilienstr . 4.
Gut -möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten . 5330822
Schillerstraße 52, Part , links .

1 gut möbliertes Zimmer
per 15. Sept ., 1 gut u. schön möbl.
Balkon-Zimmer per sofort mit u.
ohne Pension zu vermieten , evtl,
auch vorübergebend . 18485
^Sophienstr . 3, U., nächst Karlstor .

3imm« zn oetmiefe».
5830991 Luisenstr . 71, 6. Stock.

Elegant möbliertes Zimmer ist
sofort oder später an soliden Herrn
zu vermieten . B31132.3.1

Hans -Thomastr . 3 , 2. St .
Bclsvrtsttaße 10 , U . ist gut möbl.
Zimmer mit Klavier sofort zu
vermieten . B311L4

Burlacher -Allee 45 ist im 5. Stock
ein gut nlöbliertes Zimmer auf
15. Sept . oder 1 . Okt. an Herrn
oder Dame zu vermieten . Zu er¬
fragen 58äckerei. 5330823.3 .2

Fricdenstraße 27, Sonntagsplatz ,
sind Wohn- und Schlafzimmer ,
fein möbliert , sofort zu vermiet .
Näh. 1 Stiege hoch. B81093

Kaiserstraße 162 . 4 Treppen , lks .,
vis-ä-vis dem Hauptpostamt , ist ein
gut möbliertes Zimmer , mit od .
ohne Pension , sofort oder später
billig zu Vermieten. B30450

kaiserstraße 173, 3 Tr ., möbliert .
Zimmer mit vnd ohne Pensron
(65 Mk.) an Herrn od. Dame sof.
od. später zu Vermieten. B30875

Kaiscrnllee 23, 4 . Sr . Iks . , möbl.
Zimmer für sofort oder 15. zu
vermieten . B30872.L1

Kark -Friedrichstr . 1. 4. St . . Eing
Zirkel, schönes , gut möbl. Zimmer
sofort billig zu Verm . B31144

Karl -Friedrickstr . 6, 8. St ., links,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Klauvrechtstraße 2, 4. St . reckits
möbl. Zimmer mit sep. Eing . sof.
oder spat, zu Vermiet. 5831021.2.1

Leojwldstraße 17 ist ein schöner
Mansardenzimmer per 1. Oktbr.
zu Vermieten. 5830808

Ludwig-Wtlhelmstr . 10, 2. St .
ist hübsch möbl. Zimmer sof. für
Dameod .Herrnz .verm . 5830968133

Luisenstr . 83 , Part ., einfach möbl.
Zimmer an ein Fräul . zu ver¬
mieten . Gutes Heim. 5331188.2,1

Markgrafenstraß « 3 ist 1 Zimmer
an 1 od . L Perstnwu snmöbSert
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zn «a»
fragen im 14 . St . Vorderhaus ,
I . Simon . 5831044

Winterfiraße 40 , parst, « Sblterst
Zimmer zu vermiet . x8496l1ü.10

Zimmer , Schreibtisch x ., ebenst
auch mit Mansarde , ruhige , freie
Lage, zu vermieten . SB841S»

Ans« . Schnler a ?!
jutem Hause in der Nähe der Sbeal»
stbule und des ResormgtznnmstemS.
5830756 Karlsruhe . Zirkel * .

Jur Lagerung
56 —60 Ztr . Hafer suchtvon

eigneten Platz
mieten. (Nnaezie
unter Ar . 140W
dex „ Bad . Prelle

an

. . ge»
:r n . s. to.) zu
ote £ 9Pwt

2.1

Wohnung gesucht
0—7 Zimmer , gute Lage. Sonnen¬
seite. Gartenbenutzung . Mitte Ok¬
tober. Angebote mit Preis unter
Nr . 6238a an die Expedition der

PreWe "



Binder -Bedarfs -Artikel in grosser Auswahl .
Verkauf solange Vorrat
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f Kinder=Schürzen
| aus prima Stoffen , hübsch garniert,
| 45—75 cm lang . . . jedes Stück
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Knaben - Schulkleidunn
— ■■ ■ - ■ i . . .

Prinz - Heinrich - Fa?on, aus englisch gemusterten Stoffen, mit farbigemWasch - und Ueberkragen
für 6—7_ 7—8_ 8—9 9—10 10—11 11 —12 Jahre

8.2 » 8 .75 9^25 Z775 LÖIM 11^ 5
Norfolk-Fafon , aus englisch gemusterten Stoffen
für 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 11—12 Jahre

1 Kinder»Sdiurzen
aus prima Stoffen , reizende Verarbeitung,teils mit Faltenvolant, jedes Stück 1 .95
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| Kinder-Sdiurzen s
g
c
u
h
tr 0

rz
u amät

i Serie I
I Lge. 50-70

I QR Serie II 0 Qrt I Serie 111 9 fifl 1
ltüll Lge .75-85 LtÜU j Lge.75-85 L . UU §

iiiitiiiiiMiunmininiiiiiiiinii iiimtiiimmitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiimiffifiitiiimiiiiiiMi

ifiiiiiiiifMiitiiiiiiiitiitiiiiiiHTniiiMiiiimnitiMiifiKiiitimiiHMifiiiiitMiimiMitifiiiiiiriiiiiiiiiitu

| Mäddien*Hemden , Achseischiuß |
I für das Alter bis 3 bis 6 bis 10 bis 14 Jahre =
I 754 954 1 .25 1 .75 1
§ i

| Knaben-Hemden §
| für das Alter bis 5 bis bis 14 Jahre |
f 1.10 1 .45 1^85

~
|

rminnHnmuminninnim niMumnniminmmniiiiimiiiniiinmmimiiniumiiniimmniiff

9.75 1050 1125 12 .— 13 — 14 ^
Fiinz - Heinrich - Fa?on , aus blauem gerauhtem Diagonal - Cheviot, mitblauem Wasch -Ueberkragen
für 6— 7_ 7—8_ 8—9 9—10 10—11 11—12 Jahre

9 .25 10 — 10 75 11 .75 H75 13l75
Prinz - Heinrich - Fa?on, aus blauem Kammgarn - Cheviot, mit blauemW asch - Ueberkragen
für 6—7 7—8 8—9 9—10 10- 11 11 —12 Jahre

10 .75 11 . 50 12 .25 13 .— 147— 157 =

Mädcheii "Schulkl ®iduni | .
TnillpnHpirl aus gemustertem baumwollenem Flanell , farbig gepaspelt , hell1 alllCliKlClU Kragen und Manschetten

Län ge 65_ 70_ 76_ 80_ 85_ 90 cm
5.— 5 .40 5 .80 6 .20 6 .60 7^

TfliUfMllrlfMfl aus ^ehr haltbaren , schottisch karierten Stoßen , hübscher Ueber-1 aiiiCllKlLlU lo-agen und Lackgürtel
66 70 75Länge 80 85

7 .— 7 . 50 8 .- 8 .50 9.
90 cm

9 . 50
Tflillpnklpifl aus lüeriße Cheviot, mit einfarbigem grünem Ueberkragen , Taille* mj(. Glasknöpfen verziert

Län ge 65 70 76 80 85 90 cm
7.75 8 .50 9 . 25 10 — 11 — 12 .—

Leibchenrock lIÄ “6 gefüt
75

1, Falte âcon
85 90 cm

4 .— 4 .40 4 .80 5.20 5 .60 6 -

Schulstiefel
«iHlMmfimittiiiitiiiimitiiiiTTrTmmiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimmitimiiiiiimiiiiifHfiiiiiiiitimtfj

I üäÄ , Regenschirme j jn !
! SÄS I - 95 1.65 I.45 I .25 I . IU |
iiiiiiiitfiiiiitiimitttmimiiim UiititiiHfiiiifiiiiiiniiitttttttmutiimiiitiiitiiiiiiiimiiiiifiiitii

Wildbox-Schnürstiefel, gute Oual .
27- 30 3.75 31 —35 4 . 35

Roßbox -Schnürstlefel, breite Form
27—3(7 4.25 31 - 35 4 .95

Rind- u. Mastbox-Schnflrstiefel
27—30 4 .50 31—35 5 .25

Agraffcnstiefet , prima Qualitäten
27—30 5.25 31—35 5.90

Knabenstiefel, verschied, ß RflLederarten 8.50 7 .50 O . dll
Mädchenstiefel, Derby,

Lackkappen 7.50 6.90
Mädchenstiefel, Restpaare

Grösse 36—37 4.75
Turnschuhe n . Vorsehr., je

nach Grösse 2.75 2.25 1 .85

jHiiiiiiiiiiiitiHimiitiiiiiiHiinnnriTiHiimiiitttitmiiftittmitiiiiiiiiHiiuiiiiffmitftiiimiiimttig

I Matrosenkragen , marine u . hellbl ., 1 .20 95 65 48 ^ i
1 Matrosenkragen Prinz -Heinrieh-Fass., 135 1 .20 1
| Manschetten, marine, hellblau u . weiß Paar 48 J |

iiiiiHiiiifimiiiitiiifiiitmMitiiMifmiimiitiiiMtiiiimiiiiiiMiii

5.50
2.75
1 .55

iiiiiiitimmiiiiiitiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiifiiiiiiiiittiiiiiiiiMimiiiiitiiiiiiiifitmimiiiftmm

Knopf-, Schnür- und Agraffenstiefel
prima Boxcalf 27/30 Paar Ä . dÄ Größe 31/35 Paar 6 . 75
fliiiiiitiiiiiifiiiiiniiiiiiiiiiimiiifiiiiiimiiimmuiiMtmtiiuiniiiiiiimiiiiMimiiiiiifimiitiiitiiiiiimifiiHitiiiiiiiiitiii

Südwester . Mützen etc .
iiitmmtimiiiitiiiiitifiiiiiiiiij

niiitiiiiiimiiiintHHiitiiitiiin rTMMiiiiiiiiiiiiiitiiiimiitiiiiiKiiiiiimtiiiimiiiiniiiiiitiiiiiiifT

s Lafc , marine, hellblau und weiß . . . Stück 484 I
- Kieler Knoten ' . stück 70 48 30184 |
! Marlne-Arm-Abzeichen . . stück 45 40 304 |
(UllilllllllllUHIIIIIIHIinilllll IIIRHIIIIIMUfllllllllMIlIHtftlllltllllllllllllllllllllllllllllllllllltlU

Südwester, schwarzer Lack
für Knaben u . Mädchen f JSfl

2.45 1 .75 1 . 40
Südwester, einfarbigu . engl .

Stoffart, für Knaben und ßO >
Mädchen 2,60 1.65 00 ^

Schildmützen für Knaben ,marine u . engl . Stoffart
2 75 1.30

Seidene Haarbänder
27a cm breit ,
Coupon ä 75 em -

Seidene Haarbänder
4 cm breit
Coupon ä 75 cm .

Seidene Haarbänder
5 cm breit,
Coupon ä 75 cm

Neu ! Neu ! Geschwister
Vulkanfibre-Ranzen

mit Rindleder-Ecken und -Riemen
für Knaben 4L. 50
für Mädchen £ . 00O

Vorzüge der Vulkanflbre-Ranzen:
Wesentlich größere Haltbarkeit als Leder

Bedeutend geringeres Gewicht
Erheblich billiger als Leder

Sweater
für Knaben nnd Mädchen

Serie I
schöne Farben mit buntem Rand

1 .45 1.25 1 .10Serie n
gute Qualität , aparte Farben I OC

1 .90 1 .70 1 .45 1 - 60
Serie III

schwer plattierte Qualität, eleg. Q QC
Farben 3.25 2.75 2.40 6 . 60

904

Kinderstrümpfe
Wolle plattiert , schwarz und braun
Größe 1 2 3 4 5
Preis 38
Größe 6
Preis 78 90 100 110 1254

Kinderstrümpfe
reine Wolle, schwarz nnd braun
Gr. 1 2 3 4 5

70 80 90 105 1154
Größe 6 7 8 9
Preis 1,30 1.45 1. 65 1,80

Trikotagen
Knaben -Trikothemden rvfl

Stück 1,70 1.40 1 .25 " . SHI
Knaben -Trikothosen 1 IRStück 1.45 130 1. 13
Mädchen - Turnhosen, marineblau

Gr . 50 55 60 65 70
1.50 1.65 1,85 2 .10 2.30

Knaben-Einsatzhemden,- normalfarb. j fi (|mit schönen Einsätzen, St. 2.65 l . UÜ

Kleiderstoffe
Kinderschotten, blaugrün u . andere

Farben . . . . . Meter 95
Kinderschotten, besonders preiswert

110 cm breit . . . . Meter
Kinderschotten, reine Wolle, hell u.

dunkelfarbig . . . . Meter
Cheviot, reine Wolle, 90 — 110 cmbreit . . . . Meter 135 135
Nadelstreifen, reine Wolle, marine

u. schwarzer Fond. Meter 1.95
Mohair, reine Wolle, sehr prakt .Qualität . Meter
Knaben -Cheviot, reine Wolle , dauer- 1

hafte Qualität, 130 cm, Mtr. 330 <
Cord - Sammet, marine und braun

60—70 cm breit , Meter 2.40
Cöper-Velvet,

viele Farben . Meter

Beachten Sie die billigen Preise dieser Spezial - Angebote !

gfatrier * Unterricht
erteilt gründlich

«onfetto . geh . MusikleHrer. Monate
329758 Schillerst». 48, 4. St .

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen.
Offerten unter Nr. B31079 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. LI

Mod. Kinder-Sportklappwagen ,
gebr., zu kaufen gesucht . Off. mit
Preis unter Nr. B3I147 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb.

Guterhaltener Reisekosfer
Größe 86 cm, zu kaufen gesucht.
Off. mit näherer Angabe u. Preis
unter B31095 an die Expedition
der . Bad .Preffe ".

Wlriomer ,
“Mä

24 Mk. verkauft . (Keine Fabrik¬ware.) Polstermöbelbaus IiSl »l«r ,B30704 Schützenstr . 25. L2 wie neu , billig abzugeben. Off. u .Nr. 13804 an d . Exp. d. . Bad . Presse"

Die kluge Hausfrau
schützt alle eingemachten Früchte

durch Oerwendung von
Zlimerr Einmacbe • Pulver

vor dem Oerderben. 7isa
Leseststhaft Sbmer, Karlsruhe » Grünwinkel.
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